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Freiburger Akten
zur

Geschichte der Burgunderkriege
(1474-1481).

Herausgegeben von

Albert Büchi.

Einleitung.

Die Herausgabo der Freiburger Redaktion der Schilling'-
schen Berner Chronik über die Zeit der Burgunderkriege
(erscheint als 3. Band der Tobler'schen Ausgabe) brachte
noch eine ungeahnte Fülle wertvollen Materials aus dem

Freiburger Staatsarchive zum Vorschein, das unmöglich im
Kommentar zu dieser Ausgabe untergebracht werden konnte
und doch der Publikation wert schien, da es bisher nirgends
ediert und der wissenschaftlichen Ausbeute eben deshalb

nur schwer zugänglich war. Das verdienstliche Urkundenbuch
zur Belagerung und Schlacht von Murten (herausgegeben
von G. F. Ochsenbein, Freiburg 1876) setzt erst mit dem

Beginn des März 1476 ein und übergeht alles, was vorausliegt,

also die inhaltsschwere und für Freiburg so

bedeutungsvolle Zeit von Beginn des Burgunderkrieges 25.
Oktober 1474 bis Frühjahr 1476. In diese Epoche fallen die

ersten Kämpfe, bei denen Freiburg ebenfalls beteiligt war,
der Zug nach Hericourt (November 1474), die Einnahme



der Festung Illingen (2. Januar 1475), der Zug nach Pon-

tarlier (April 1475) mit der Eroberung von Orbe, Grandson
und Jougne auf dem Rückwege, die beiden Auszüge nach
Blamont (Juli und August 1475), endlich die Eroberung des

Waadtlandes (im Oktober 1475), wobei Freiburg einen ganz
besonderen Anteil hatte, der Ueberfall des Grafen von
Romont auf Yverdon und der Auszug der Berner und Freiburger

dorthin (Januar 1476) und schliesslich die Belagerung
und Uebergabe von Grandson und der Entsalz (2. März 1476).

Zwar hat der Unterzeichnete durch Herausgabe der
Freiburger Missiven zur Geschichte des Burgunderkrieges von
1471-1483 (in Freiburger Geschichtsblätter XIII. Jahrgang,
1906) die Oc'hsenbein'sche Publikation vielfach ergänzt und
in seinem Kommentar zur Btirgunderchroiiik des Freiburgers
Hans Fries (bei G. Tobler, Die Berner Chronik des Diebold

Schilling, 2. Bd. 1901 S. 391-441) vielfach auf die noch

unedierten Stücke des Freiburger Archives hingewiesen.
Allein das alles schien eine Herausgabe des noch reichlich
vorhandenen und besonders für den Anteil Freiburgs, aber
auch für den Verlauf der Ereignisse überhaupt sehr
aufschlussreichen und wichtigen Materials nicht überflüssig zu
machen, indem vor allem die Manuale und Seckelmeister-

rechnungen nur in der Ochsenbein'schen Publikation und

infolgedessen auch nur für den darin behandelten Zeitraum
Aufnahme fanden. So ergab sich die Wünschbarkeit, die

Freiburger Manuale und Missiven sowohl für die vorausgehende

Zeit (d. h. von Oktober 1474 bis Ende Februar 1476)
sowie für die nachfolgenden Jahre (Aug. 1476 bis Ende 1481)

herauszugeben. Endlich waren bei der vorhin erwähnten Ausgabe

der Freiburger Missiven eine Anzahl übergangen worden,
die nun hier ebenfalls Aufnahme finden konnten, und einiges
andere Material aus der nämlichen Zeit konnte zwanglos
ebenfalls hier untergebracht werden.

Die Ratsmanuale vom 4. Juli 1474 bis 2. Juni 1482
sind hier abgedruckt, insofern sie auf den Burgunderkrieg
Bezug haben. Diejenigen vom 11. März bis 29. Juli 1476
sind in der Hauptsache, aber nich lückenlos und zum Teil



fehlerhaft, schon bei Ochsenbein publiziert. Mit Rücksicht
auf den Zusammenhang, die bei Ochsenbein leider mangelnden

Namenregister und einen fehlerfreien, vollständigen Text,
habe ich auch die schon Gedruckten wieder aufgenommen
und glaube, damit der Sache einen Dienst erwiesen zu haben.
Auch die späteren durften nicht weggelassen werden, da sie
bis zum Eintritt Freiburgs in die Eidgenossenschaft in den

Zusammenhang der Kriegsereignisse gehören. Da es sich
indessen um eine Quellenpublikation zum Burgunderkriege
handelt, so fanden alle jene Einträge, die nicht auf den

Krieg irgendwie Bezug haben, keine Berücksichtigung. Dazu

kommt, dass Ochsenbein nicht immer den Originalien sondern
öfter den Kopien Girards folgte, während für die vorliegende
Publikation ausschliesslich der Originaltext zugrunde gelegt
wurde. Ebensowenig konnten die auf blosse Lokalangelegen-
heitt n der gemeinen Vogteien bezüglichen Stellen
Berücksichtigung finden. Sie haben uns die mündlichen Aufträge
der Botschaften und den Inhalt jener schriftlichen
Ausfertigungen überliefert, deren Missiven verloren gegangen sind.

Für die Seckelmeisterrechnungen gilt das Nämliche

in Bezug auf Umfang und Authentizität der Publikation.

Dagegen musste ich mit Rücksicht auf den verfügbaren

Raum es mir versagen, auch jene Partien nochmals
abzudrucken, die schon bei Ochsenbein Aufnahme gefunden
haben, obwohl die teilweise Zugrundelegung der Auszüge
von Fontaine (in der Kant. Bibl. Freiburg) an Stelle der uns
noch erhaltenen Originalien, die willkürliche Zusammenziehung,

Verkürzung und Umstellung der Rechnungsposten, die
den Wert der Publikationen oft nicht unwesentlich
beeinträchtigen, einen sorgfältigen und vollständigen Wiederabdruck

gerechtfertigt hätten. Dagegen schien eine Verkürzung
dieser ausserordentlich reichhaltigen Einträge insofern
gerechtfertigt, als die Posten für Gesandtschaften, die in den

Eidgen. Abschieden schon erwähnt sind, beiseite gelassen
wurden, während sie dagegen stets abgedruckt wurden, wenn
die Abschiede die Freiburger Botschaft nicht erwähnen, oder

«s sich um eine unbekannte Tagsatzung überhaupt handelt,



ferner bei Botschaften, die mit dem Kriege in keinem
Zusammenhang stehen oder nur ein beschränktes lokales oder
sonst kein erkennbares Interesse bieten, wie z. B. die blosse

Tatsache der Ueberbringung eines Briefes, ohne nähere
Umstände, die eine solche Notiz für uns interessant machen.

Dagegen lasse ich, im teil weisen Gegensatze zu Ochsenbein,
die Einträge immer ganz und in ursprünglicher Gestalt, auch
mit Angabe der Auslagen, folgen. Dieser Abdruck erhebt
somit nicht den Anspruch auf Vollständigkeit, dagegen auf
treue Wiedergabe der Einträge. Eine absolut vollständige
Wiedergabe stünde ausser Verhältnis zum Aufwand von
Mühe und Kosten; immerhin ist die Vollständigkeit eine
annähernde und für die wissenschaftliche Ausheute jedenfalls
vollkommen genügend. Ich glaubte, bei Gesandtschaften die
Zahl der Reisetage und den Betrag der dafür ausgerichteten
Vergütung nicht unterdrücken zu dürfen, da sie, wenn auch
meistens kein politisches Interesse bietend, unter andern
Gesichtspunkten nicht wertlos sein dürften. Das Kapitel der
Gesandtschaften bietet insofern eine Ergänzung zu den

Eidgenössischen Abschieden, als verschiedene Tagsatzungen
darin erwähnt werden, die bis jetzt nicht bekannt und in
der Amtlichen Sammlung derselben nicht berücksichtigt sind;
öfters werden auch die Namen der Freiburger Tagsatzungsboten

genannt bei bekannten Abschieden, wo die
Druckausgabe keine derartigen Angaben enthält.

Eine Nachlese ergab noch 27 Missive zu den schon (in
Freiburger Geschichtsblätter XIII. Jahrgang) abgedruckten 89,
die einer Veröffentlichung wert schienen. .Sie fallen sämtlich
in die Zeit vom 29. November 1474 bis 13. Januar 1476, und
bilden eine Ergänzung zu den früher publizierten. Sie sind
teils lateinisch, teils französisch, teils deutsch abgefasst und
werden hier je nach ihrer Wichtigkeit, und je nachdem sie
bisher schon einmal publiziert waren, teils im Wortlaut, teils
im blossen Regest wiedergegeben. Das Verfahren ist im
übrigen dasselbe wie in der oben erwähnten früheren
Publikation.

Ein Anhang wird noch einige Kriegsrödel und derglei-



chen bringen, die an anderer Stelle keinen Platz finden
konnten, während ich einige unbekannte Abschiede wegen
ihres allgemein schweizerischen Interesses im Anzeiger für
Schweizer Geschichte 1909 abgedruckt habe.

Das Ergebnis des hier zur Veröffentlichung kommenden
Aktenmaterials darf nicht gering angeschlagen werden für
Personal- und Ortsgeschichte, für manche bisher unbekannte
Einzelheiten und Vorfälle, für militäriche und politische
Massnahmen und Bemühungen, vor allem aber für die
Aufhellung der den grossen und bekannten Schlachten
vorausgehenden Kriegszüge und Eroberungen auf dem südwestlichen

Schauplatz gegen den Grafen von Romont, den Bischof von
Genf und die Herzogin von Savoyen, die bisher keine
genügende Beachtung, und auf jeden Fall keine erschöpfende
Behandlung, gefunden haben. Insbesondere ist diese Veröffentlichung

geeignet, den Anteil Freiburgs, der in den meisten
Chroniken und der gesamten Darstellung gegenüber Bern
allzusehr zurücktritt, in das richtige Licht zu setzen. Erst
mit Hilfe dieser Ausgabe dürfte es nun möglich und eine
dankbare Aufgabe sein, den Anteil Freiburgs an den Bur-
gunderkriegen im Zusammenhang und auf neuer Grundlage
darzustellen. Nebstdein wird vielfach neues Licht geworfen
auf die diplomatischen Beziehungen zu Frankreich, die

Verbindung mit der Niedern Vereinigung, die Stellung zu ,den
Reichstsädten und zu Mailand, die verwickelten Verhältnisse
mit der Herrschaft von Savoyen, dem Grafen von ,Romont,
dem Bischöfe von Genf, der Landschaft Wallis und
selbstverständlich auch zur Eidgenossenschaft insbesondere zu Bern
und dessen Verbündeten. Mit tagebuchartiger Genauigkeit
können wir den Verlauf der Ereignisse verfolgen.

Fassen wir die einzelnen Resultate noch näher in's Auge, so

begegnen wir in den Manualen zunächst immer wieder den

Klagen und Beschwerden Freiburgs und Berns über die

Doppelzüngigkeit der savoischen Politik, die Verletzung der Neutralität

durch Gestattung von Truppendurchzügen nach Burgund,
ferner einer sonst nirgends erhaltenen Liste der Gefangenen

von Hericourt, _Vei'Q-rdnungen__zur Steuer des Freischaaren-



Unwesens, zuverlässigen Angaben über die Stärke des

freiburgischen Aufgebotes in den verschiedenen Kriegszügen,
über die Kontingente seiner Herrschaften, Hauptleute und
Räte im Felde, die Eroberung der Waadt, von Erlach und

Illingen, die Einsetzung von Kommandanten und Vögten in
den eroberten Landschaften und Festungen, die Erhebung
und Befreiung von Brandschätzen und Lösegeldern, die

Verwaltung der neu erworbenen Gebiete und Herrschaften.
Weiterhin erfahren wir die Anordnungen über den Zug
nach Blamont, die Löhnung und Verproviantierung des

Auszuges, Massnahmen zum Schutze der Stadt während der
Abwesenheit der Truppen; die Motive und Begründung der

Kriegserklärung an den Grafen von Romont in einem
ausführlichen bisher nirgends publizierten Berichte. Viel Neues
und Beachtenswertes enthüllt sich uns über den Eroberungszug

im Oktober 1475, über Disziplin im Heere, die Heldentaten

bei Eroberung von Festungen und Städten, die

Verständigung zwischen Bern und Freiburg, den Zoll in Rue,
die Teilung von Grüningen und das Schicksal von Attalens,
wodurch die Chroniken und eidg. Abschiede vielfach und in
wichtigen Punkten ergänzt werden.

Sodann berichten sie über Besetzung von St. Maurice
und Conthey, Anstände mit dem Bischof von Sitten, ferner
über den Auszug nach Yverdon, die ersten Kundschaften
von der Annäherung des burgundischen Heeres gegen Grandson,

den Auszug der Freiburger vom 11. Februar 1476.
Ebenso neu als wichtig scheinen die Angaben über die

Bedrängnis des Grafen von Greierz durch den Grafen von
Romont, die Absendung eines Freiburger Zusatzes nach Greierz
zum Schutze des verbündeten Grafen, sein Verhalten gegenüber

den eidgenössischen Zuzügen und die Verabreichung von
Geschenken an jene, den freiburgischen Zusatz in Bulle, das

Kriegsaufgebot vom 1. April und die Organisierung von
Freifähnlein im Mai 1476. Die R. M. belehren uns auch über das

Schicksal der eroberten Städte und Schlösser der Waadt nach
der Murtner Schlacht, die Fürbitte der Eidgenossen für Willi
Techtermann beim Freiburger Rat, die Wahl von Beutemeistern,



die Friedensverhandlungen mit Burgund durch den Herrn von
Viry als burgundischen Unterhändler, die Verschleppung von
Stücken aus der Burguntlerbeute bis ins Etschland. Voinbeson-
derer Wichtigkeit erscheinen die Verhandlungen mit Savoyen
über die Wiederaufnahme der früheren Bünde und die Freigabe

von Freiburg als Ergänzung zu dem Abschiede der

Luzerner Tagsatzung vom 23. September 1476, die langwierigen
und folgenschweren Verhandlungen wegen Entrichtung des

Genfer Brandschatzes, die Richtung mit Burgund und die

neuen Verwicklungen nach dem Ableben des Herzoges.
Weitere Angaben beziehen sich auf die Söldner in den
eroberten Plätzen Murten, Attalens u. a. die Teilung der
Beute, die Entschädigung für Eroberung der Waadt,
Verhandlungen mit Wallis wegen gemeinsamer Eroberungen
und darauf haftender Pfandsummen. Allein auch nach dem

eigentlichen Kriege bleibt unser Interesse unvermindert für
die Mitteilungen über Stellung von Söldnern an Frankreich
im November 1477, und die in den Chroniken nicht
erwähnte Aufnahme Freiburgs in die Allianz der IV Städte
mit dem franz. Dauphin. Einiges Neue ergibt sich auch für
den Zug nach Bellenz (1479), die Verhandlungen mit dem
Bischof von Genf, der persönlich vor dem Freiburger Rat
erschien und sein Land empfahl mit Rücksicht auf seine

Pilgerfahrt ins hl. Land (1480), den mailändischen Frieden, der
durch französiche Vermittlung zustande kam (1480), um
die Eidgenossen für die französischen Werbungen (3. Aug.
1481), die bei den Chronisten keine Beachtung finden,
verfügbar zu machen. Die Nachrichten über die Zuchtlosigkeit
in diesem Zuge sind mehr interessant als erbaulich. Den
Schluß bilden die Verhandlungen der V Städte und der

übrigen Orte, die dem Tage von Stans und der Aufnahme
Freiburgs in den Bund der Eidgenossen vorausgiengen untl
bisher nicht in allen Einzelheiten bekannt waren.

Die Angaben der Seckelmeisterrechnungen bieten
nach verschiedenen Richtungen wertvolle Aufschlüsse, die dem

Historiker höchst willkommen sind. Zwar fehlen bei diesen

Halbjahrrechnungen in der Regel die Tagesdaten; doch ist



die Datierung in vielen Fällen anderweitig zu ergänzen und,
wenn dies möglich, der Eintrag um so wertvoller wegen der
vielen kleinen Verumständungen und Namen, die hier angeführt

sind. In manchen Fällen gelingt es uns, daraus die

Eidgen. Abschiede, wieder in andern von Hott's Histoire de

la representation diplomatique de la France aupres des can-
tons suisses (III vols. Bern 1900-1906) zu ergänzen. Diese
S. R. berichten uns über Abordnungen und Boten
Freiburgs an die Tagsatzung, ferner an Versammlungen der V
Städte, über Gesandte an auswärtige Fürsten, Prälaten und
Städte, über Ankunft und Bewirtung solcher in Freiburg,
über Gratificationen an Dichter und Künstler, Geschichtschreiber,

Boten mit verschiedenen Nachrichten, Anfertigung
und Bestellung, Transport von Kriegsmaterial, Geschütz,
Provision, Munition, Fahnen und Abzeichen, Anstellung von
Büchsennieistern, Besuche von Fürsten und Prälaten mit
Gefolge, Absteigequartier und Bewirtung von solchen, Marschrouten

der Armeen, Brandschatze und Beutestücke u. s. w.
Insbesondere begegnen wir Angaben über den zweiten

Zug nach Pontarlier, die Eroberung von Grandson, den
Aufbruch nach Yverdon, die Pflege von Verwundeten von Les
Clees, Blamont, Grandson und La Sarraz, Entschädigung an
die Hinterlassenen von gefallenen Kriegern und Stiftung von
Jahrzeiten zu ihrem Gedächtnis, Durchzug der Eidgenossen
nach der Schlacht von Grandson, Zusatz der Niedern
Vereinigung im März 1476 und Quartiere derselben in Freiburg.
Verteilung und Transport der Beute von Grandson u. a. 0.
gefangene Feinde und eidgenössische Söldner, Urfehden von
solchen, Durchzüge von aufgebotenen Truppen ab dem Lande
und von den Verbündeten und Untertanen, Hauptleute und
Fenner der Söldner der besetzten Festungen und Städte
Orbe, Yverdon, Payerne, Murten u. a. Zu den Zügen nach

Pontarlier, Orbe erhalten wir Aufschluß über Stärke der

Kontingente, Dauer der Expedition, Verproviantierung,
Geschütz, Munition, Tod von Jakob Lombard in Orbe, zum
Entsatz von Grandson, Angabe der Teilnehmer, Marschroute,
Bewirtung und Unterhalt der Truppen sowie Nennung eines



Wegweisers bei der Schlacht für die Heere. Ausdrücklich
genannt werden die Ueberbringer der .Siegesdepeschen von
Pontarlier. Grandson, Nancy, Giornico, ferner Dichter von
Kriegsliedern wie Veit Weber u. a.

Die S. R. erwähnen den Ausfall der Freiburger Besatzung

nach Romont und die Beute (März 1476), die Kriegs-
züge nach Payerne, Greierz und den Ausfall über den Jaman-
Paß, den Zusatz in Greierz nebst Zeitpunkt und Dauer und

Verproviantierung desselben, die Stärke des Freiburger
Zusatzes (April und Mai 1476), Geschenke an Hauptleute und
Mannschaften desselben, Entsatz von Nancy und Freiburger
Söldner in diesem Heere, die Bemühungen Freiburgs, die
Umkehr des Saubannerzuges zu bewirken (Febr. 1477),

Verhandlungen mit Frankreich und Savoyen wegen Burgund,
Verbot von Söldnerwerbung nach Frankreich, Beilegung der
Anstände mit Savoyen. Erneuerung des Burgrechts der V
Städte. Wir erfahren ferner vom Wiederaufbau der im Kriege
zerstörten Kirchen von Kerzers und Arberg sowie der Ka-

therinenkapelle in Murten, von einem Söldnerzug nach Frankreich

(Ende 1477), einem Zug gegen Genf zur Abholung des

Brandschatzes, Auszügen nach Burgund. Ausführlich sind
die Mitteilungen über den Zug nach Beilenz, die Löhnung
der Söldner, weitere Zusätze daselbst und Friedensbemühungen

; ferner wird genannt der Ankauf der Herrschaft Montenach,

die Bewirtung der französischen (Ferd. tle Brossa) und
savoischen Gesandten zur Tagsatzung, die Expedition nach
Frankreich (1479) mit Anführung der Freiburger Hauptleute,
die eidgenöss. Zuzüger zum Schaluner Zug (Aug. 1480) mit
vielem Detail, die Ueberschwemmung der Saane vom 23. Juli
1480. Den Beschluß bilden die Verhandlungen und Tagsatzungen

die der Aufnahme Freiburgs in die Eidgenossenschaft
vorausgingen und die Sondertagungen der V Städte.

Die Missiven sind besonders aufschlußreich über die

Verhandlungen Freiburgs mit der Herzogin von Savoyen und
ihren Brüdern, dem Grafen Philipp von Bresse wie dem
Bischof von Genf, aber auch über die Bekämpfung der Frei-
schaaren, Verwaltung der Eroberungen. Besondere Erwähnung
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verdienen indessen drei Schreiben, von denen das erste (5)
wahrscheinlich vom Ende April den einzigen uns erhaltenen
Bericht über einen Einfall nach Burgund, die andern (12. u.

14.) Anweisungen Freiburgs an seine Hauptleute beim Zuge

gegen den Grafen von Romont (Okt. 1475) enthält.
Das gesamte hier abgedruckte Aktenmaterial stammt

ausschließlich aus dem St.-A. Freiburg und war bis jetzt noch
nie herausgegeben sondern nur (unvollständig) von Rodt in
seinem Buche die Feldzüge Karls des Kühnen (2 Bde.
Schaffhausen 1843) sowie zum Teil vom Herausgeber
im Kommentar zur Chronik Fries bisher verwendet. Um die
ohnehin umfangreiche Publikation nicht unnötigerweise noch

zu erweitern, wurde nur ausnahmsweise und spärlich von
Anmerkungen Gebrauch gemacht. Dagegen dürfte es angezeigt
sein, durch ausführliches Namenregister das Nachschlagen zu
erleichtern und durch Erstellung eines Glossars für die
romanischen seltenen Wortformen dem Verständnis nachzuhelfen.

Im übrigen verweisen wir auf die ausführlichen
Chroniken von Schilling und Fries, sowie den Freiburger Schilling

und das immer noch grundlegende Werk von Rodt
über den Burgunderfeldzug, mit deren Beihilfe das Verständnis

dieser Texte völlig erschlossen werden kann.

Zum Schlüsse habe ich noch den HH. Prof. Dr. von
Ettmayer und Staatsarchivar Tobias v. Raemy, die sich um
die Abfassung des Glossars bemühten, sowie Herrn
Unterarchivar Martin in Freiburg, der bei der Korrektur gütigst
mitwirkte, meinen wärmsten Dank abzustatten.



1.

Freiburger Ratsmanuale.
(St.-A. Freiburg R. M. V und VI).

Ratsmanual V.

1474

(108v). Jovis 7a Jullii in eonsilio.

Ad Lutzern: Wir hand ir früntlich schriben gehört und dankend

üch üwer früntlichen Zusehens und ratz und wir hand bishar gross
müge und arbeit mit unsren darin gebrucht und sint die Sachen

verricht. und waz wir inen getün könnend, daz üch lieb sie, wollend
wir gern tun.

Ad Solo turn... (unleserlich).
Ad Luzern pour Jakob Tachs, quil ne sy est pas mas-

toutefois videl. nous sumes fait fort de luy et ly donnons ensi
les termes les priant quil fassent en termes faire lez paremens.

Ad B e r n u m tramettre lez lettres de madamme lezquelles «J e h a n.

Dupont noz a tramis et lez vous envoyons ensi comme voz ambas-
sadours lont dit ez notres que votre conseil est de lez en-
voyer plus avant.

(113). Lune Sa Augusti in eonsilio:
Per oratores Bernenses videlicet monsr Niclaus de Dies-

pach et Ki'stler expositum est... (weiteres fehlt).
Mortis 9a Augusti in eonsilio "per dominos nostros

fust donne saulfconduct a Pierren Burquinet per ung mois.
(113v). Lundi 19. Septembris in eonsilio:

Seribe ad B e r n u m, quod pereepimus certain differentiam inter
fratres Sabaudenses, quarum occasione gross samlung reisiger
luten sich doselbst mache. Per que sedanda volunius dirigere oratores
nostros illuc etc. Perque voz rogamus, ut velint suos oratores una cum
nostris illuc mittere die sachen helfen und versuchen ze richten. Daz.

wellent wir verschulden, et inde responsum eorum.
(117). 20 Octobris.
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Orator Joh. I) u p o n t pro parte domine ducisse Sabaudie
dixit post exhibitionoin credencie, quod ipsa precepit, quod Bernenses

miserunt huc faciendo mentioncm de tenir sententiam, et quod
domini juvasscnt ad hoc, quod domina ducissa se dcvenit du partie
de Borgoignie et se tenist le partie du Roy.

Item dit, quod habet in commissione d'aller a Berne et leur
dir.« et remonstrier lez paroles que mess. Nicolas de Diesbach
a dit a Luczern1 de madame, vid. que madame ne tient ne foy ne

promessc et dit lung et fet laultre, et quod dominus scultetus
Friburgi fuit presens -' et seit hujusmodi Per que vult scire, si
hujusmodi paroles fuerunt ei preeeptum de duce, quia ipsa est realis
et tenet. bene, quod promittit, quia si non habuit eommissionem, tant
plus est sa eharge, et si habuit eommissionem domini Bernenses
non habuerunt titulum. Toutefois si domini Friburgenses
Consulting quod vadat, ibit ; si non, remanebit. Responsio ad primum :

Xeseintus nova et nihil audivimus hujusmodi loqui, quia pereepisse-

mus, feeissemus uti boni fideles ; ad 2m nobis videtur non habere
locum pro presenti.

(117v). Les personnes estant a B e 1 f o r t de la eorse d'E riennrt3.
[Vgl. Schilling 1 184, A. 4]

Mess1' Estienne de Grand in ont Chevalier.

Anthoine deGrandchamps escuyer.
Miehiel de Bresse escuyer L u m h a r d.

Andrey Dupuis home darme.
noble J a c q u e Guerre dever B c a 1 n e,

noble F e n o 11 i e des F a b i e n.
noble Albert de Mi lant.
nobilis Rolant de Palmes Chevalier.

Tartain de Naverre.
Morel de B r e i s s e.

J e n n i n de T r e in o 1 e.

Paul, serviteur de T r o y 1 e.

Richard F a u r e de S e n a n s

.Ich. Charreton de Cornelans.
nobilis parvus Huguenin dechiez le Jehan Roy de B y n a n s

ver St. Glaude.
nobilis parvus Guillielme Dcquier.

dives Hugo n Montenet d'Arbes.
phrere mareschal de Salvat.
«lehan Vie not de Champaneys pres Bess.

') Am (>. Sept. \ergl. K. A. II 4!« I.

-) Feterinann Pavillard.
') Liste der Gefangenen von Hericourt
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nobilis dives ditior predictorum Jehan dez T a 1 1 a s pres ü i j o n

Estienne Page, Anthoen Straffion de hi

eompngnie T r o y 1.

nobilis dives Guillelme Vaillat de Manderre
Willer me Tenemey d'A u t i s s a n t.

nobilis parvus Hugo n in Rayat de Moncel pres Montag u s,

Jehan filz Simonis P a i g e de V i 1 1 e n d

devant L u x e u 1.

nobilis parvus Jehan de Chaviel.
J a q u a t Marie varlet de maistre Jehan Märest* hal.
parvus Pierre Fontaine de C h a in b 1 a y pres d'O r -

bois.
nobilis Franczois Daingnon lumbard de la compaignie Troyle.

P i e r r e d e P a 1 m es de ladite compaignie.
Nedailles Benoisse de ladite compaignie serviteur de

R a p h a e 1.

nobilis Batally de Bresse varlet.
«Jaquarie advocade.
P a p e paige de Bertholomye de M o d e n n e.

Jehan C h i e u r e de M o n t a g n e y pres A rbois.
Jehan G tt i 1 I e in in de Cler e v a vi 1 sur D o u x
.Jehan Dieulefit de Coigniens pres de M o n t b o -

s i s o n

nobilis .Jehan Petit Gay de V e x o u 1.

Guillemin fii Guillelme P o i n t a t demorant a

V e x o u 1.

nobilis Perrin Guyot d'A u x o n lechevin
«Jehan Sarclot de Raisey.
«Jehan Mirey de. Tournans pres Montmartin.
Petit Jehan Robelin de Taleney pres Chastel »n

1 c D u c.
maitre capotain Jehan Garseney de Soyrans sur Lun ate.
nobilis Jehan Callat de Raignons pres Monmartin.

Jaquat Banoux d'Aignans.
Perrin Falin de Rougemontat.
Marcelin paige de Troyle.

pauper nobilis Bartholomey paige de Jacques de S i c o n.

1475

9 Janvier.

(121v). Cy appres sunt contenus les gaignours apartenant au
chastel d'I rlain qui ont jure es deux villes Berne et

Fribourg: Trevauld 14, Corpastour 7, Escuvilliens 5,

Magnindens 4, en la grange d'I r 1 e n s 2: zusamen 32. [Namen
angegeben]
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(126). Lunr 6:l Februarii.
Fust ordonne per messrs lavoye, conseil et banderes, LX et CC cest

assavoir per le plus que nul ne fasse aulcons amassis ne entreprinse
et auxi nallie en guerre sans le sachant et voloir de mess™ lavoye,
eonseil et banderes soubs la poyne destre chasteye en corps et en biens.
Et jurarent lesdit niess" advoye, consel banderets LX et CC sollemp-
nellement a mains levees de chasteyer eulz que feroent du contraire
de la dite ordonnance en corps et en biens scelun lordonnance desdit
messrs lavoye, consel et banderets et de faire fort lesdit messrs a

ee devoir faire devoir a durer jusqua tant quil soit revoque.

(126v). Mortis post Invocavit (14. Febr.).
Ad Bernim: Nach verlassen uwer bottschaft so ratet Griers

und wir. daz niemand bas kan die botten von Frankrich sicherer
har vertigen den monsr Jehen, und daz man im deshalben schriben.
Dez zügs halb wir hand unser kundschaft usgeschiekt. sobald die kompt
wöllent wir üch kunt tun, für waz si get. Der marschalk hat ouch us-
gschickt und minr frowen geschriben, daz uns dunkt, daz es wol helfen

mag. Dien von Yon wirt getrowet von den von Sibcntal, tundz
ab und beitent der nit, als min frowen bittet, et entre tant le
botschaft et largent viendra et noz gens de G e n e v a.

Es notres de Geneve que eulz viegnent.

(127). 24 Februarii.
Seribe ad Bern um super Lombardis, quod nihil aliud fecit

nisi id enim, quod narretur, deinde quod nos feeimus fortes pro facto
de Lugnorro quod illud stet jusque a la «S. Jehan in tali statu et
.sine prejudicio partium, quod eis significatur adeo et rogando, quod

ipsi se fassent auxi fort:

<127v). 7. Marcii.
Seribe ad B e r n u m, quia si ordinatum est pro Bartholomeo

Clappier et Jehan Duprax de La Mura, item Dalph
Matin pro parte civitatis de Mura quod intercedunt ad oratores

renales, quod illi de civitate de Mura possint eorum vertancias geben

fertigen sine offensa regis.

<129v). Veneris 7:1 April is.

Per mess1'" lavoyer. conseil et banderes fust recett pour maistre
<lez boetes Uolrich Wanners pour 3 ans, chaseun a* pour 10 ffi
et une robe chaseun an.

(129v). Prima Junii.
Seribe a Lausanne pro parte nostra et noslroruin adheretitium

videl. Berne, Bale, Lutzern, Soluttrun et nostrorum quod

nuper illi de Orba volentes vocare ad Lausanne ipsi injuriaverunt
sibi de paroles et se par forcier de lez offendre a main armee, quod
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molcstiam gerimus. Per que volumus eos advertere taliter, quod ab

hujusmodi abstineant et dimittant ire et transire nostros, prout alias
feeerunt. Quod si sccus fieret, dubitamus, ne forte estandre inde
exordre posset. quum non possemus nostros derelinquere.

(1 30) ad Payerne quod mons. Niclaus de Scharnachtal
cy est passe et quil noz a dit que dimenche prochain il porront tra-
mettre a Berne et les feront paraitre a Payerno pour jurer
lez alleances, prout alias feeerunt.

2a- Junii.
Seribe ad madamme de Savoe que monsr lavoyer noz a rap-

porte quelle noz a fet dire que au cas noz tendrons les partis de notre
tres red. seigneur le duc de Savoe et de voz acorder avec luy
comme tutrix que nos serons payee de largent de cy a la St. Mi-
chiel. Sur cela eertenons que noz tiendrons le partis deulx et

noz demonstrerons notre devoir dehuement envers voz per que comme

noz la promis quensi eile noz payeit, car sur ce noz avons donne
terme a noz crencieurs et ou cas que deffault y soit vanite et force

noz contraindroit densingre notre Obligation.

(130v). Seribe a monsr le conte de Geneve et le.vesquc de Geneve
que messrs ont apperceu certains differant exort par de la a

locasion de quoy gens darmes se sont exort, que nobis displieuit,
per que sumes entalentes comme bien vueillians de noz y emplo3'er de

notre part a la paeification diceulx. Perque noz les prions de leur
entretenir a la journee ou de la continuer jusqua tant que noz oratours

y soent venus.

<134v). 24. Junii.
Seribe a Berna pour le fet de cellour d'Annez.

(135). Crastina Udalrici (5. Juli) in eonsilio :

A Grasburg et Schwarzenburg pour 16.
A Gruyere 6.
ACorberresetCharmeir 3.
A Bellegarde 3.

ALaRoche 2.
A Irlain 2.

APlanfayon 1.

(136*). 18. Julii.
Seribe ad B e r n u m quod mittant eis litteram nobis direetam

per ducissam, de qua miramur. Eo non obstante pretendimus scribere
ad ducissam, quod ille bastardus Burgund us et Jasot quil
ne va en armes. Si est ille orator et petimus pejora que ne sont
armes et dicit peeuniam, quam ubique acommodant, et quia sumus
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dcffiati inviti non obstante, quod vaderet ses armes, peult entendre
quod sine causa non sumus moti et bonum esset, quod non passast.

(136v). 20 Juli.
Henricus de Praroman reversus de Zoffingen retulit,

quod in illa dietate1 fuit conclttsum : primo super provisionc dez

sudars, quod attento quod illi de B a 1 a quittaverunt eorum parteni
eis aultres quatre quantons videlicet Bernenses, Fri-bürgen ses,
Lucernenses et Sol od reu ses.

Quod ea propter quilibet illorum quatuor quantonum tollat exinde
20 hommes supra loca Item fuit locutum, quod quilibet quantonum
faciat provisionem de vivres pro suis sudariis pro ung moix.

Item fuit locutum pro parte illorum de S o 1 o d r o, quod ir gemein
vult iren teil brennen, quia si vast getruckt sint mit costen der
hiit halb.

Item fuit desideratum sed non obtentum, quod Bernenses et
F riburge. nses deberent poliere E r 1 a e h et Illi n g e n in
gemein but et nota, quod ipsi credebant dicere Escharleins loco

Illingen.
Item pro facto capitanei videlicet illius de Stein, qui petit magna

gagia, est consultum, quantum ad Jognye, quod inter quatuor illorum
quantonum eligatur sufficientior pro estre capitain, et quod ille sit
do numero dez sudars.

(137v). Seribe ad S a 1 e u r e, quod eerti socii dez sudars notres
qui fuerunt in armata in Burgondie, ceperunt mit den iren einen

gefangnen, qui fuit glöst, per que petatur, quod si die iren daran
wisent, daz si den unsern ir anzal der losung ouch uswisent.

Seribe a Berna, quod uff Henrichs von Perroman
anbringen hand wir Jacoben Lombart geordnet gen J o i g n e n ze

ritend von der gülten wegen und furer, ob es not sie : primo der

rechnungen halb, dez witern wann nu uwer hoptman nit da
ist und er dabi notdurftig were, bevelhent im sich dar ze fürdern, so

wit ir mit im sittend und den sachen also nachgan.

Veneris post Jacobi (28. Juli).
Seribe a B e r n a et notiffica die mere, so der grosweibel und

Jacob Lombard har geschriben hand mit sampt, waz Nicod
Adam gesagt hat.

Seribe a Gruyere pro facto du deffault.

(138). Uff Zinstag, was Saint Peterstag ze angendem. Ougsten
(1. August).

Est ordonne in eonsilio par conseil et LX, que ou regard de la

¦) Diese Tagsatzung lehit in den Eidg. Absch., wahrscheinlich bloss Tagung der
genannten IV Orte.
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taxa faitte sur les cstrangiers et ecclesiastiques como lez ecclesiastiques
et estrangiers payant ce que leur est impose et que Ion le recou-
vrait. Car devant ce que cellour ecclesiastiques lez heussent ac-

quierus, ilz contribuissant ensi come lez aultres et ne sensuyt pas

que pourtant que lez biens soent terms en leur mains quilz soont

affranchis, saulffurc et reserve labay de Payerne, laquelle desmöre

presentement en tel estat sans ly en rien desmander pour apresent

pour les raisons qui sont estes dites.

(138v). Item mais est ordonne, que lez fils maries soent partis
ou non partis, soent avec lour pere ou non, que lour doigent pour-
ter en la compaignie, out lour pere sont, leur charge et leur rata
ensi comme aultres compaignon de chevauchie fönt, toutefois scelun

leur puissance et sil sy avoit auleun qui fust soretaxa que mess™

adoneques il doigent admodera scelun la qualite du cas. Et ou re-
gard de cellours dessus le pays desquelx il ly a plusiours pauvres
que en celluy endroit mess13 y admoderant scelun que leur pauvreta sera.

Item touchant le fait dez vefues que lez vefues qui sont desja
de compaignons que se lour voulont que lour y desmorant ou que
lour en falliont et que messr3 lez banderes se siessent dessus et
taxant cheseune scelun la qualite dune cheseune et se monstroit plus
avant par devant messrs.

(139). Dienstag St. Peterstag zu angende-m Öligsten (4. Aug.).
Eodem die venerunt Glaudo d'Estavayer et Humbert

Rudella cum litteris credeneiis ex parte consilii comitis R o t u n -

dimontis et nobilium de son consel et dez bonnes villes de Vuaud
qui dixerunt : primo quod eis displicet le passage du
bastard, quod transivit modo mercationis, quod si seivissent eulx si
fussient demonstrer comme bons amis et voisins et eciam nobis signi-
ficassent.

Item quod prout pereeperunt den handel inter Orba et Jognye,
displieuit eis permaxime, et fuit deliberatum de lour encerchier et
faire leur devoir.

(139v). Sabati quinta Augusti (5. Aug.).
Super raporto domini Rod. de Wippens et Willelmi

Techterman, qui fuerunt a Berna, et quod Bernenses
volunt partir mardi apuissence atot leur grand bandery, est

conclus per consel, LX et CC que Ion tiroit en aytaire apres
notres pennon et notres gens qui sont devant B 1 a m m o n t
avec notres combourgeois et aultres. Car il sont garni que lez B o u r -

goignons sammassent. Et que la ville donnoit a ung cheseun su-
dar 70 s. en aytaire et le soreplus lez compaignons doivent supor-
tare pour ceste foys tant seulement.

Et fust ordonne le noble escuyer Jaques Velga pour capitain
2
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et pardessus laultre capitain H a n s i Tochterman. Et quant
Jaques Velga viendra par de la que H a n s i soit desoubs luy et
de son consel ensemble P. Bugnet et W. E 1 p a c h ensemble cellour
que depresent sont ordonne sez conseillers nommement : Willi
Techterman et Nicod Perrotet. Et que Jehan Cordey
portoit le pennon et que cestuy pennon demoroit sus a laide dieu
et laultre panner underschlagen wurde.

Scribatur a Hansi Techterman et ez aultres nomine scriptis
que advenant Jaques Velga par dela que luy et sez compaignons
il soent obeissant et de son conseil.

Item au regard de cellour de Fribourg de Strabor est

notre entention quil en persont a cellour de Swarzenborg
et aultres qui sont desoubs de luy.

Item, seribe gen S w a r z e n b u r g, daz si uns 20 rüstiger,
redlicher und ansiehtiger manner an abgang und die hodler [schickend] : a

G r u }' e r e : 4, a Yon 4, Roche 2, Corbers 2, I r 1 a i n 2,
P 1 a n f a y o n 2, somma 36.

Seribe ubique, quod sint uf Mendag ze nacht hie.
Nota le rest fait a Berna.
Est ordonne Foguilli et Gaudiun davoir charge de porboir

eher et chevalx pour mens lartillerie et le bagage du capitain et deis

compaignons.
Est ordonne her Pauly pour lour ehapellain.
Est ordonne que la trumpeta allie avec lour et quant lour seront

venus par devant noz comborgeois que celle retornoit.

(140v). Lundi 7 Augusti in eonsilio:

Seribe a Jacob Metzen capitain de J o g n y e prout der
sekelmeister geraten hat, videlicet quod er daz beste tüge noch ein

zit, bis ime fürs von uns verkundt wirt, ouch daz er niemand uslasse

noch heim keren lasse, er sie dan des mit unserm schriftlichen willen
underricht.

(141). Veneris apres la S. Lorettt (11. Aug.).
Nota de faire diligence ou plus tost que le gros soutier de Berti

a sera orne davoir compte de luy et de Willi Guiger touchant
largent quil ont receu pour la porveance de bla et de vin a Jognie
a celle fin que Ion sache comme la cho3e est passee et que les choses

sont devenues.

Est ordonne que Ion signiffieit a cellour qui ont biens en la sei-
gnorie lesquelx sont taxa que ung cheseun payeit et que Pierre R a -

mu8 le recouvreit et que Ion ly payet sa peyna.
Seribe par lez parroches que lour procurent par effet que lour

apportant largent mardi prochain pour lez sudars tant dez placez

come pour cellour dez champs devant Blamont
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Pour le fait de cellour qui ne sont de compaignons et les vefues

de lez taxa et de parlar pour lez missions de larmee que ores derrie-
reinent est partie, esquelx Ion a donne lez 2 fl.
(1-llv). Ipsa Michael (29. Sept.).

Venerunt coram eonsilio videlicet Anthonius Champion
President cum credentia domine duchesse Sabaudie, qui enarravit
4or puneta, videlicet : primum tochant lez Wallisans et ce qui
est besoignie sur lez journees, et nihil est actum quod tochant S a -

vyese et Contey item erat assignatum. Et quum fuerint sur lez

journees a Contey, episcopus de Syon a deämande Martignie,
et alia que ab antiquo fuerit mense episcopalis et plura alia, specialiter
mentionando scripta facta par lez amman Hentzly et Cupferse

h m i t, et voluerit ire Bern um et petunt consilium.
Ad 2m touchant largent, de quo petunt terminum et volunt dare

8000, content
Ad 3"» pro domina duchissa petit quod lez places remittantur.
Ad 4m touchant lamistie de Vuaud et la Submission faitte

ou regard de ce que contre lez confederacions est faitte dune part
ou daultre, quod domina ducissa est contenta den estre adroit par
devant mess™.

(142). Uff Zinstag nach Michael (3. October).

Mons1' Rod. deWipens a rapourta ensi quil a este a Berne
que mess™ ont assigne journee desire en lour ville ou Lundi
apres la St. Gaul (23 October) pour leur entreparier du fet de la

monnee et que mess™ ly tramettent ung embessedeur et par... les dit
de. Berna lont signiffie a Saleurre.
(142v). Jeudi devant la St. Gaul (12. October) furent ordonne per
conseil LX et CC Hans Tochterman capitain atot 80 hommes

pour allar en aytaire a notres gens sur O r b a

Item den werben gen Murten, daz si uns die gesellen lassen

durch oder nebent dar farent gen G r a n s o n über sew.
Item est ordonne que Ion fasse en alle clers et estrengiers deffurs.
Item que Ion gardeit les trois pourtes a tor, cest assavoir cella dez

.Places. de Romont, et de Murat.
(143). Uff Fritag vor Sant Gallentag (13. October).

Sint für rät, LX und CC komen Thüring von Ringgol-
t i n g e n und Anthen Archer und hat des ersten gedankt der

verkündungen und Warnungen, so inen von uns besehenen sint des,

so uns begegnet ist, und hat ouch ze erkennen geben die gröblichen
schedigungen, so inen und uns an den unsern begangen sint, als die
iren und die unsern gefangen und vom leben zum tod gebracht sint.
Und oucji gesagt, daz uns die spisen und veilen kouf abgeschlagen
hand, daz doch ungehört und wider die bünd und die Vereinigungen
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und modum de vivre getan ist. Oueh wie si uns unser schloss, so

wir und ander mit not und mit sweren sorgen und costen überkomen
hand, understand abzeloufen und ze nemen unversagt und unbewart
der eren über die menigfaltigen truw und dienstlichen liebe, so wir
zu beiden siten dem graffen von Remont und den sinen und der
landschaft getan und bewisen hand.

Harumb dwil und solichs also widerumb uns allen fürgenommen
wirt, so erhöuschet sieh von nott wegen, daz wir uns wider solich
unbillich fürnemen zc weren und unser lib und gut ze bewaren
mit gottes hilf und hilf unser guter fründen und Eydgnossen.

Und hand also die botten bittlichen begert, dwil die ding uns
zu schaden und smach also beschehen und uns die ding ouch als
wol als uns unser mitburger berürende sint, daz wir hierumb unser
zühilf und trost mit einer statt zeichen und banner mit inen schicken
und uns darin bewisen wellen nach irem wolgetruwen. Daz Welent
si und ir ewig nachkomen umb ein statt von Fribourg als für
ir besundern bunderlichen herzfrund und getrüwen mitburger zu
ewigen ziten niemer vergessen und mit lib und gut verdienen zu
allen unsern gescheften, dann unser mitburger dez willens sint, mit
macht und mit iren zeichen ze ziechen und besunder nit minder dann
mit 10 000 man, und wellent damit den grafen strafen und ein
landschaft und wellent zu disen ziten daz hus von Savoy nit
schedigen sunder gesechen, wie sich daz hus halten wolle, und daz
solichs angends beschehe und sich nit verziehe, dann es not ist,
angesechen daz der graf den reisigen züg harin lasset und sine
Schlösser damit besetzen wil, uns allen zu schaden.

Uff das inen zugesagt ist, uns selbst zu werung und dem grafen
zu widerstand mit dem statbanner zu ziehen trostlichen und mit
trüwen mit gedingen, daz wider daz hus Savoy nit getan werde,
und daz unser gelt, so uns uf die schloss gesetzt ist, behalten werde.

Capitain:
mons' Rod. de Wipens, chevalier.

Ses conselliers :

Jacob Velga, Willi Tochterman, Hensli Foguilli,
«Jehan Gaudiun, Uolman Garmenswil, Jehan Gug-
1 emberg.

banderet :

Hansi Techterman, conditione, quod Jehan Guglemberg
porter la bandeire jusque tant que Hansi Techterman viegnie
a larmee et adonc Hansi Techterman prenne la bandeire en

la main et soit banderet.
Seribe a madamme la duchesse de Savoye pro provisione

honoris sibi significando, quod nobis oportet deffendre contre le comte

de Romont.
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(145). Item man sol ze rat werden, ob man absagen und wie man
den anschlag getün sol, und wan der geschehen sol.

(145v). Martis post Galli (17. Oct.).
Seribe a notres capitains de Berne et de Fribourg comme

les notres sont desrobe et aultres de Payerne et de Montaigny
oultre ce quil sont pris a merey ensi que ja le devant leur
avons escript. Perque nous lez prions que pour evitar robery,
dommaige et inconveniant leur vuellient estre a ce de faire ung
"omniandenient general que nul nallic en robage que soit se non

per congie dez hault capitains. Et quant ensi seroit que robage
se leverent que ce se mette en communal butin et quil se perse
expert lez banderes seront tant mieulx servies et feroit Ion

voluntey lez ung et lez aultres. Car aultrement la bandeire se

troveroit despourvehues et que Ion ne laissoit nulle en venir se

non par congie.

(146). Dominica post Luce (22. Octob.).
Juravit capitaneus de Pont et G u i 1 1 e 1 m u s Mayor a la

ville de Fribourg foy et fcaultc et de faire jurer lez gens de la
Jurisdiction de Pont Ensi conditione que la place soit a la

deliberation de la ville sc.ilicet de, la tenir ou de la rompre.

(146v). Seribe a Gras bürg dem vogt und den landlüten, daz uns
frömd nimpt, daz über daz, daz wir inen heim ze bliben uf ir be-

gerung erlobt hand, so fleissen si sich uff fründ und viend ze rou-
ben. Harumb dwil si gerobt hand, so wellen wir, daz si den roub
zu den gemeinen lanteosten lassen dienen und wellen ouch nit,
daz dawider getan werde. Ouch so gebieten wir uch gemeinlieh,
daz si von dishin uff dhein roub nit mer gangent dann si von ho-
rin nit mer mogent rouben den uff frund.

(146T). Seribe a monsr Rod. [de W i p e n s] quil noz escripse
lapointement de Yverdon et de Lausanne et de Lavaul
et tot quant de vivre, soit bla ou vin quil puisse conduire

par deeza quil le fassent.
Item quil mandoit a Hansi Techterman que luy et lez

compaignons quil a mena quil se meget desoubs la bandeire et que
Hansi pregnie la bandeire ensi quil a este ordonne.

Et befrömdet uns, daz si uns nichtz land wissen. Item que
les gerwerknecht sen retournant.
(147). Seribe a Berna quo aultres de lour sc. de Sibental
in unsern dorfern umb uns koment und die unsern roubent, lüt
verwunden und spicher ufbrechent. Harumb daz man si bitt, daz si

gen den iren daran sient, daz solichs gewent werde.
Seribe a MuratetaLoyes, quod aliqui vadunt gagier sur noz

et sur cellour que se sont rendu tant de Payerne, de Mon -
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t a i g n i e et de Romont et daultre part et peult advcnir que nul
passera segur sur les strass de ce que grand estandre cn plusieurs
bonnas gens pourroit advenir per que quant tel gens viendra a Murat,
atot telz butins, daz er sin ufsechen daruf habe, und wen solicher roub
dargefürt wirt, daz er den da enthalte, dann si sich hiedurch nit
fügent, umb daz si vernomen hand, daz wir darzu lugent.

(147v). Item que Ion crioit que null, soit de la ville et du pais,
nallie sus roub, et lequel qui feroit le con traire est inchisu en la-
indignation de mess™.

Seribe a mess™ de notre armee que chaseun se teye de robar
et plusieurs vont apres que ny sont ordonne pour rober per que
fassent lour que cellour qui ne sont ordonne a larmee que Ion lez
fasse a retorncr unacum cellour que dixorenavant iront apres.
(148). Seribe ein antwurt gen Jognye, daz si sich gütlich
enthalten, so wellent wir mit den reissgeselschaften daran sin. daz si
den dingen flisslich nachgedenken, in massen daz ir bald ein
antwurt darumb vernement, und daz si sich redlich haltent, als man
iu dez getruwet, dann wir si nit verlassen wellent.

(148). Est ordonne par conseil et LX que d'E n d 1 i s p e r g chas-
tellain a Romont.
(14>9V). Cy apres sensuyt la renson dez villcs et places faittes
et promises par les villez cy apres escript :

L i 1 e 100 S, W i 1 1 e r e n s 300 ®, W ti f f 1 e n s 100 ffi, C o s -

sinay 307 <g, Morse 300 ®, Nyon 200 ft, Losen 2100 ecus,

Wirye 300 ffi, Yen ff 26 000 escus. Somma 57 800 ft.
(150). Sy sensuigont ceulx qui ont fet le mefait contre Jacob
Lombard: priino Jehan Rodet desmorent a La Sarra, Guil-
licmen Chaliet riere La Sarra, Pierre Darpant cscoffeui
desmoren a Romamonstre, Reverdy escof feur desmoren a R o -

mainotier, Pierre P i d i e r de la «Sarra, Guillaume le ma-
rcchal de Culyc, G. de Chant1.

Uff Zinstag nach Omnium Sanctorum (7 November).

Alwan von Bern hat ambracht diss hienach geschriben stat
5) quod dominus de Castelguion venit a Jognye eta

emmena vib, man und kind, und wer ir meinung, daz die friheit
mit dem zusatz, so getrüwen si er inzeleggen.
(151). Seribe a Berna, de les prier de la part de cellour de

Viveys de les acquitar de largent et rendre la bandere.
Item a Veveys, quod nobis displicet illud factum, et nihil

seivimus inde nee procuravimus et scripsimus ad Bern am.

') Vgl. auch von Rodt, Die Fehlzüge Kurls des Kähnen, I 507, A. Schafthausen 1843.
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Seribe a Berna pro facto illorum duorum de Gcnev e, et quod

ir grosweibel nit wider umbgekert ist und daz die VI, so komen

soltent, nit komen sint et requerons waz irs willen sie.

Uff Donnerstag vor Martini (9. November).

Est ordonne touchant Jehan Magnyen et Jehan Cavella
a cause du meffait par lour perpetra en prennant lez bestes a

cellour de Zürich dont cellour furent esmens et fust la villa
en grand danger car aulcons de Zürich firent parol?s disant quil
estoent assez puissans de noz prendre en la ville autant et plus que
Ion ne leur avoit pris. Mesque Ion tramist vers leurs et lez adme-
ast par magniere que Ion laissarent de lour furour. Mean que la
ville de Fribourg a paye a cellour de Zürich la tenta, lez

chaudeires et aultres bagnes jusqua la vallour de 33 ft 12 s. 6 d.
lesquelx sont estes payes par la main de Jacob Velga en la
ville de Berne.

Parensi considerant toutes ces choses a Ion arraisonne lez amis
deisdit 2 prisonniers assavoir de leur, se lour veulent grace et justice

do leur parent. Sur quoy il ont requis grace et sur ce Ion

les a taxa scilicet le plus riche pour 40 fl. et laultre pour 10 ft.
et que leur nt salliont de la prison jusquant que cestuy argent
soit paye.

(152v). Uff Fritag vor Martini (10. November).

Monsr Rod. de Wippens capitain a rapourte, wie si dann

gezugen gen Murten, daz gab sich uff beiden stetten Bern
und Friburg, und hand inen gesworen und desglich hat man
in ouch gesworn. Darnach Petterlingen gab sich uf beiden

genanten stetten. Item Montenach och beiden stetten ist uf-
geben, daz ist verbrant. Item Steffielz wart mit stürm gewun-
nen, wann si sich nit wolten ufgeben. Item darnach Sorepierra
ist beiden stetten ufgeben. Item desglichen Milden und Romont
ist beiden stetten. Item Y v e r d u n ist den drin stetten ufgeben
und hat man L u c z e r n dazügezogen. Item darnach wurdent die

von Yen ff brandschatzt umb 26 000 escus.

(153). Vff Mendag nach Martini (13. November).

Seribe a Geneve, quod miraniur, quod apointemento facto a

Morse non wirt nachkommen, et quod procuret, quod sequatur,
alioquin necesse erit dy porveoir.

(153v). Seribe a Yverdon ez sudars et capitain, quod dimittant le

buchs.

Murtenses proposuerunt par les manieres de lour
affaires primo pour le fet de Lugnourrc, quod rogant quod ipsis
adjuvetur, quod habeant pro evitandis multis differentiis.
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2° Heeonfirmentur eorum libertates, quia volunt facere prout boni
subditi.

3° quod illud, quod erat reffireit ad Murat et lez prisonniers
sint liberati.

4r' Hensli Andrey habet quandam assignationem supra eastel-
laniam Mureti pro certis expensis factis per lez gens de monsr
de Romont, quod illud sibi preservetur.

(154v). Mardi apres feste S. Martin (14. November).
Seribe a Berne, quod servitor domini de Bresse fuit hie.
Item quod domini ambassiatores commiserunt nobis de voz avcrtir

pour faire une reponse de ce quil ont gewerbent bi inen.

(155). Mardi ante Katherine (21. November).
Est ordonne par conseil et LX que te chastel d'I r 1 a i n s se

ronpte par lez compaignez de la ville et que lez compaigniez des

gaignours ammenant le touff et que dicelluy dato Ion ferrey lez

terraulz defurs de la pourta dez Plaeez etc. et se mette devant lez CC.
Nota que Ion fasse ung bclluar a Orba.
Nota de mettre devant lez CC que chesqun se porvee de bla.
Item que lez portey jurant de non laisser fürs ne en estre

heure senon de consensu et presente vexillifero.
Seribe a Yverdon, daz der Ziegler hoptman ist, und daz

die gesellen im gehorsam sien.

(155v). Nota quod notre bandere arrivast a Fribourg an Aller-
hciligentag (1. Nov.).

Et nota que lez soldz des sudars de Yferden comman-
ccast le lendemain de la dite Tousseinte (2. Nov.).

(155v). Mescredi devant la S. Katherine (22. November).
Est ordonne par conseil, LX et CC que ensi comment paravent

a este ordonne taut per noz conibourgeois de Berne comme per
mess™ de Fribourg scelun le content! du ressit et de labscheid

fait a Borna ot confirma icy a Fribourg que la place d'I 1 -

1 e n s se derocheyt. Parensi est advisa que la dite place se

derochey par lez compaignies et portant que la chose se fasse

plus que cheseune compaignie fasse deux jours et que Ion pourvee
per les gaignours que Ion ammeneit par lez gaignours le touf
et quo. atout icelluy touf Ion ferrey le torraul dez plaeez sur le

printemps et aultrepart que Ion fortiffieit la ville la out necessite

sera a ladvis dez quatre maisonners sur ce estably.

(156). Nota: Inquerir le fet der versunknen buchsen zu Morse.
(156v). Uf S. Katharinen aubend (24. Nov.) in eonsilio presentibus
oratoribus Berne nsibus videlicet d. Nicoiao de Scharnachtal

et P. de Wabern.
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Comparentibus lez trois Estas et proclamatis nominatis in rotulo
est desideratum et petitum ab ipsis response sur loz point a leur
derrierement exposc.

Super quo est per eos requeru confirmacion de leur franchise.
Ad quod est responsum et consultum, quod aliud' est nostrum,
quia nos lavons gaignie a lespoe et le graf la obtenu par gasche et

nos les avons receu, que Ion leur peult rompre lez murs et porges.
quod aliud est.

Item ad sudars dixerunt quod ont remereie de ce que noz volons

user de leur eonseil et quil ne leur semblent pas quil fust necessite

de le faire mas que noz missent officier diligent, sage et prudent,
Iequel fist porveance do cos chosez ot de donner subside. Le pays
est pauvre et pillie et ne le porroit soustenir. Ad quod est

responsum : ne se peult faire, car il ly fault avoir garnison et ne noz

souffist de la response car la garde sestent plus ou atant pour leur

que pour noz. Et car noz les volons armer et sustenir comme bons

seigneurs. Noz volons que la seurte se fasse et est notre enteneion
de ly mettre gouverneur et officier a tous gensdarmes pour conscrver
Ie pais ot non pas laisser ensi, et requorons plus honeste reponse
ensi que lour devoir requiert (quere postoa responsum duorum statuum).

Jtem ad fidelitatem ot commissarios dicentes, quod non habent
inunimenta sed comes habeat Ad istud est responsum, quod
volumus quod hie fiat recognitio pro ista vice et est data com-
missio Friburgensibus de lez faire venir.

Item ad Yverdunenses est respositum, quod Lune proxima
est dietas a Nuefchastel1, ad quam oratores ligarum advenient
et tunc quitquid ibidem possibile erit fieri pro contemplacione eorum.
fiet ad causam illorum octo captivorum.

(157v). Item ou regard de cellour qui ne sont venus. mess™ doz

dues villes y adviseront que faire y a.

Nota in abscheid zu setzen :

Ze rät werden, wie man versechen sol umb Romamostier und
ander umbsässen, wie man die beswirmen sol und E clees und
die zins besetzen sol.

Item von 0 r b a daz man amptlüt da setze, damit die gericht
besetzt werden.

Item von dos herrn von L a s s a r a und den von O r b a, die
da gewichen sint, ob man sie widerumb inlassen welle und besunder

von des von Bübenberg wegen, ob man in zu dem gut des herrn
von Lassarra komen oder man daz gilt beiden stetten verlangen
sol, und sol man darumb zo rat werden und darumb des nechsten
antwurt geben und darumb besliessen.

') Vgl. Absch. II 572.
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(158). Yon der abten wogen sol man iro antwurt warten, und
wellent si nit in unserm schirm beliben, sol man lügen.

Item von Ecleez, «Jognye und dez Heil. Crütz sol man
sich underreden zu Nüwenburg, wie man damit leben wil.

Humbert Cerjat more questionis dixit, quod sint pauperes
et si promisissent 5 groz si ne lez pourroen il payer
Item dez franchises rogant, quod prout sibi promissum extitit, quod

sequatur. Item dez citations et ecomantations et appelations dicit
quod quum advidebitur quelcon bon party pour exigier debita et

censes et biens, cognoseunt, quod seroit le plus profitable ez eenses,
bonnes gens et marcheandises, sed ou regard dez appellations dieunt,
quod in hoc faciendo soveranite detrahetur domino duci et domini
S a b a u d i o.

(158v). Dio dri stück, daruf dio dri stett antwurten sollen, ist:
Daz erst umb die stür und hilf daz land zc beßchinnen.

2» daz das banner und daz appellieren absie, denn wer beswert

ist gen Bern oder Friburg möge berufen, und daz man gericht
halte inmassen, daz die zins und schulden komlich mögent
ingezogen werdent, wie dann davon mit inen geredt worden ist.

3° daz wenn man ein gubernator dargibt und ufrür sich erhübe

von vienden und man an die gloggen stürmte, daz denn menglich dar-
louffc und dez gubernator gebot volbringen.

George Mella de Geneva et B. deNyon nomine A y m o •

n e t i Mag n yon d'E v y a n fuit hie et excusavit ipsum ad causarc

pi-stilencie, que lesit duos liberos suos.
Item von des zols wegen zit R u w, wie man damit handien welle

sunder mit der tafel, daz die ufrecht gehalten werde und wie man
die, so von beiden stetten sint, halten welle.
(159). Item daz min herrn von Bern ein gubernator darsetzent
und daz ietweder statt 10 reisig man ze ross dargebo. und man ze

ratt werde, wie man mit den geistlichen werben welle, daz si ir
stür dazu tugent.

(159v). Seribe a Y f e r d o n quod mittant der von Friburg
10 solder gen G r a n s o n

(160). Martis ante festum Andree (28. Nov.).
Est ordonne par mess™ conseil LX et CC, que Nicod Adam

soit chastellain d'Estavayer et quil desmoroit icy a Friborg.
Est mais ordonne par lesquels dessus que Jehan Mestral soit

chastellain a Montaigny et quil desmoroit icy et quil fasse

dcligence du ressort et de la recouvra.

(160T). Seribe a Berna, quod illi Friheit sich versamlet von

tag ze tag je mer und mer und vil Schadens volbringent und zerstören
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und hand Brunez (Les Brenots) goschetzt umb 150 gl. und
so lang es anstät nach dem tag, so ist es zweifelhaft und trowen, wa si
des nit bezalt werden mogent, B r e n e t z ze verbrennen Und ist
Roman in osti e. r ganz geplündert, daz wir inen verkünden. daz
sie die ding bedenkent ; dann sollent die gesellen sich huffen, so or-
sorgen wir, daz unrät davon erstan möchte.

Seribe a Berne et mitte eis la lettre de Borna pour lo fot
de 26:: escript.

(162v). Le jeudi post Nicolai (7. Dezember).

Seribe a Yverdon gemeinen hoptlüten pro lana, quod illam
permittant ducere huc una cum certis bonis.

Seribe a Yverdon pro Wili Guiger, quod noster capitaneus
nobis scribat nuntium cause.

(163v). Lune ante Lucio (11.'Dezember).
Seribe au chastelain et capitain de Granson, daz er daz schloss

in hüt und ufsechen habe, dann wir vernemen, daz sich allerlei un-
truwen begebent und besunder nachtz.

Seribe au markis, quod pereepimus, daz sich Burgunder
ufmachen und heimlich und nachtz understand gen Granson
zc koren und dosolbst underston, daz uns unfüglich sie, daz uns befrom-
det. Im anhang des tagens, so zu Nüwenburg besehenen, als im
das wissentlich ist. Harumb verkünden wir im solichs umb daz.

(164). 'Seribe a Yverden den hauptluten, daz si mident den von
B e ni o n t nichtz züzefügen

Mardi ante Lucie (12. Dezember).

Seribe a Gay pour le fet dez gensdarmes quo y sont, et quil
sostiennent quod y advisant quil ne sostiennent gens contre nos, quin
si secus fieret, non posse compati.

Seribe a Wadun (Vuadens) quilz se depourtant du brantschatz
d'A 11 a 1 e n s.

(164v). Ipsa Lucie (13. Dec).
Nota que ou retor de lembesserie de Valley doit/ton oyr a

doloyre et sa contrepart et que noz combourgeois de Berne y
soent.

Veneris post Lucie. (15. Dec).
Seribe a Berna quod illi de Stavayer requirunt, quod pos-

sint claudere porlas eorum, quia nachtz inen vil Schadens geschieht.
Seribe a Berna quod illi de N y o n dieunt, quod le piage

a vallu vertt 4 200 flor. prix et quod nemo est qui receue
le piage perque...

Item pro argento de Lausanne et quod advideant bi iren
wagmeistern dez durchgenden gütz halb.
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(165,i. Mortis ante Thome apostoli (19. December).

«Johan de Clerio et... Gachet de ö r u y c r i a nomine
nobilittm burgensium et incolaruni Gruyere dix la ¦ T y n n a

jusques a la Trema comparuerunt coram dominis eonsilio 60 et 200
suplicando pro facto do Y ver des, quod in illo ooncedatur et iimit-
tatur pars et le mettre a chavon. Super quo est sibi concessum, quod
habcant la treice part in ceusibus tantum et quod nobis F r i -

burgensibus pertineat lez dues part dez cens una cum juris-
dictione integra ot ressorto integro. Sic hujusmodi responso facto
derrechief rogarunt pro medietate, et super hoc iterum est responsum,
quod domini eontontabantur de medietate censuum tantum juris-
dictiono et ressorto into.gra nobis reservatis et hac conditione, quod
adjutorium doz 10 hommes sit bas et quod possimus eos monere
ad nostram cognitionem et voluntatom sivo simus principales sive
ad j uto res bellicosi. Ad quod ipsi rosponderunt, quod non habebant

partom do rocoptore censui parts en Obligation desiree, et non con-
fidebant hujusmodi posse inveniri erga dictos patriotas. Et maluerunt
dosmorcr a la premiere response, ad quam lour se tiegnent.

Ipsa Thome apostoli (21. Dec).
Ad primum porcepit ballivus V u a u d i, quod dominus C a p e 11 e a

amasse les gens darmez que le bischof de Valley avoit avec luy et tant
quant qu'il a peu trouver et joindre.

Item a receu et tramis les saufconduyt.
Itom le duo de B o u r b o n mot gens sus pour venir on aytaire

au conte de Romont.

(166). Item aulcons dez gens et subgcz se fönt et transportent cn
larmee de Bourgoigne que ly fet. Item dixit, quod le pays
dellay Lausanne comme Morges et Nyon est en regart, mes
doz le Jorat chaseun est de bon voloir salvo H. Cerjat, qui
vaccillat ot loquitur do plusiours paroles et pratiques.

Item lo sgr. do Romont a este bien brief au pays sec« jeudi.
Item quod sibi videlur, quod gubernator post Challandes cum suis 20

soeiis intrent ou pais et fiat id, quod exposetur, quia veult facere la
feste do Noo a Berna et icy a lApparicion.

Item fecit diligentiam de factis de Rodet et sui complices1.

Item sibi videtur super facto officiorum prov.ideri debere adoo, quod

pauperes gentes deffectu justicio non paciantur discrimen

Seribe a Berna ipsis moneionando predicta breviori modo, quia
videtur expedire et lez na. Seribe lez parroches brevet pour le bla.

') Vgl. Freiburger Missiven >'r 60.
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(166v). Ipsa Circumcisionis (1. Januar).
Seribe a Berna, quod sich fürdrent ; dann üwer und unser

Eydgcnossen begerent sich hinin ze fürdren, und besunder daz man
morn gen Remont rite.

(167). Crastina Circumcisionis (2. Januar).

Nota la data du saufconduyt du seigneur de La Sarra
durc 3 sopmaines et fust commance le 6 jor de «Janvier.

(168). Ipsa Hillarii (13. .Januar).

Item a Berna, quod die von R c in ont daz ir flockent usser
der statt per que advideant, waz damit ze tünde sye.

(168v). Seribe a levesque de Syon factum de Yverdon nar-
rando und sint usgezogen. 2° quod nachdem und Gundis und
S. Muritzen unser beiden stetten stetten gesworen hand und
hand das besetzt, harumb wir in bitten, daz die ding in dem wesen

lassen beliben, als er daz selber zugeseit hat.
Item seribe a Yverdon den unsern, daz si nit brennen; denn

der Eidgenossen botten es widerraten und wellen dar ritten. «

(168v). Ipsa Anthotüi confessoris (17. Januar).

Seribe a mons. le capitain, quod neminem sinat redire absque

intersigno et etiam quod daran sient (als vor inen geschriben ist ze

Yverdon — (gestrichen).
et que les chers que Ion tramet quil lez chargeant de bla out dar-
tillerie e non daultre chose et Jehan Guglemberg habeat ad

hoc potestatem.

(169). Seribe a Lausanne ez trois Etats et nota Ie rest de Val-
1 e i s et quomodo est dimissum, quod oratores domine voluerunt refferro,
acta et afferre ampliorem potestatem pro journeyer icy a Friborg,
per quod sibi significatur adeo ; il se sachent ad ce adrestier et ja
soit quil nayent besoing de saufconduyt quant ilz vouldront venir quil
le mandant et pour cuy et noz le ferons.

Seribe a Berna et mittatur ei lez due lettres de Geneve et de

Lausanne et quomodo ad litteram de Geneve illud dedimus

responsum. Sed a Lausanne respondimus, ut patet per litteram eis

direclam, et quod mittant nobis Ic carnacier, daz er ze nacht hie sie.

(169v). 26. Januarii in eonsilio.

Est advisa in eonsilio deslire 400 compaignon pour la guerra et

que Ion leur donnoit ung capitain par devant lez CC.
Est ordonne Nicod Cornu capitain pour estre a Yverdon.
Remercier auxi Gruyere, Yon, Bellegarde, Bulo,

Corbers.
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Seribe a B a 1 a von dez Zeichens, daz si den iren friheiten
geben hand. daz uns befrömdet und uns ze smäch langet. Harumb
wir begerent, daz si solich mident ; dann wa daz solichs affront
beschechen solle, werdent wir unser eren halb getrenkt dazu ze tun.

(170v). Sabadi apres Convcrsio Pauli (27. Januar).

Est per Berne et Fribourg donne saufconduyt lespace de

15 jours seil, a Beza n son Dorierez et Pierre Levrier ci-
toyen de Geneve.

Mess™ de conseil se sont interparla du fait d'Y v e r d o n daz

man gen unsern mitburgern von Bern bittlich daran sie, daz man
die statt brenne und daz schloss behalte. Sie dez nit, daz man noch

mit inen verharre und es nit uffgebe.

Item daz das gelt von Losen sol hie beliben, bis der von Bern
botton es reichent, und wenn man darnach schickt, sol man es geben

und volgen lassen und sol man das kuchigolt höuschen und vordem.

Item umb S. Mauritzen und G u n d i s sol man übersitzen
und bi der jetzigen besotzung lassen beliben.

Von der rütern wegen mit dem gubernator etc. sol man sich des ze

Born underreden.

(171). Mescredi 7. Febr.

Que Ion tient que nul e3trangiers ne allie de nuyt et que mess™

ayent la puissance que quant on trouvera aulcon estranger oultre
hora de les« prendre.

(171v). Nota cellour que doivent aller deviron visiter:

mons'' lavoyer, monsr Rod. [de Wipens], P. de Foucignie,
W. Davrie, Uolman Techterman, Bonsey H. Fö-
guilli. Jehan Mestral, Uolman Garmenswil, Nicod
P o r r o t e t, gecretaire.

Ipsa die predicta est donne saufconduyt per ambas villas per
unum mensem dominis prothonotario de Chevron, domino de

M o. n t o n, domino presidenti de Genevoys et Stephano Pacot.

9. Februarii.

Comparuit d. landvogt qui fecit persuasiones super infra-
scripta: Primo quod Attalens provideatur, 2» et consequenter ad-
videatur de se aprester, quia est a doubter, quod ille dux wirt
angriffen, quia ipse aprochent fortement in pluribus passibus, adeo wir
entwert werdent. Et eapropter sibi videretur pro entretenir le pais et

sarrer lez pertuys de mettre 1000 hommes sus et de fre-
quenter susbas et per hoc faires craindre lez ennemis. Item in prima
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invenientur 5 homes bons et leals, qui se ferons avec lez notres, et
de lez tenir a Lausanne et consequemment par devers Jay et pai
co nul nosera entreprendre et donnera Ion hardiesse ot eorage tiu

pays. Et se nos ennemis viennent augmenter lo force contre les 1000
homes susdit dieu merci nos avons encor auxi pour augmenter et

crestre notre vessel.

Item ou fait de L i g 1 i a n a quod Ion pourverroit bien que
Ion le leverait. Item et detout ce seroit bon davertir mons' de G r u y e r e

sur cestours choses et que a Aulbona il tonisse gens pour le

fait de Ligliana.
...et de novis : unser soldner zu Yverdon hand uns verkundt.

wie si mit gewisser Warnung vernomen hand, wie der burgundisch herzog
zu S a 1 i n s sie und sin zug da versamle, und sient dadannen
bi 700 Lamparten harumb vorgeruckt.

(173v). Seribe a Berna, quod mittant a Romont eta
Payerne et seribe nova.

Seribe a Pont, quod mittimus lez gens de La Roche pour
gardar, perque sit sibi obeissant et quil garda bien et quod sint
boni et leal et nobis significent.

Dominica ante Valentin! (11. Februar).
Est ordonne P. de Foucignyc pour capitain par mess™

conseil LX et CC. Et ly sont donnez per conseillers :

Hensli Föguilli, Willi Tochterman, Jehan
Guglemberg, Ulman Garmenswil, Nicod Perrotet. Banderet:
Hansi Tochterman.
(174). Yverdes 10, Grasburg, Gruyere 60, Roche, Yon
20, Corbers und Galmis 35, Bulo 6, villa F. somma 1500.
Pont 10 magis.

Mortis ante Valentini (13. Februar).
Seribe a Pont, daz si noch ein dein zit enthaltent.

(174v). Seribe a Berna existentes Mureti, quod dominus comes

Gruyerie fecit nobis dicere per 2 de sez hommes de Gissenay,
quod comes Rotundimontis et dominus de Thoren pretendunt
de certe la terra de Gruyere und la ville, perque requiret,
quid inde sit fiendum. Super quo diximus eis quod, prout ante
sibi et suis diximus, adhuc volumus miteilen lib und gut, under
sich manlich halten, und von stund ze stund wissen lassen mit
botten. fürin Wortzeichen ; dann uns bedunkt, daz unser vigend
niemand bas ze ergriffen sient den doselbst, und begerent daruff iren
rat, wie wir uns darin halten sollent und was darin ze handien sie.
So begertent wir, unser soldner so zu Peterlingen sint, bi
uns ze haben, es sie mit unserm banuer uszuziehen oder die besterkung
den von Gryers ze tun.
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Mortis nach S. Valentin! (20. Februar) in eonsilio.

Est ordonne que quescon banderet fasse en sa bandeire vellic
cheseune nuyt fasse vellier 25 hommes, summa 100 homes, et que
cheseun desmoroit en sa bandeirer saulva que cellour de lOgi se

tiegnient ez Places avec cellour de Lospital.
Item est parle de quatre chevachier que doigent aller sur la garde.

(176). Mescredi ante festum b. Petri ad vineula (Cathedra! 21.
Februar), in eonsilio LX et CC.

Est ordonne ou regard dez buttins, que Ion fasse dorenavant
ensi que par la guerra il a este acoustume de partir et dagir,
scelun le contenu des comptes et dez rests dez maistre butin.

Item est ordonne que Ion prenne ceste foys pour la confrerie
du Bacon pour cheseune foys a cheseune personne 1 quart et que Ion

retiegne la eher pour loz oecurans do guerre pour prevenir lez
necessitez.

(176). Memento de mettre par devant lez CC le fait dez allies
a cause de largent.

Item que Ion fasse ein gemein gebott after der statt, daz

wenn die Eidgnossen koment, daz man si in alweg und mit allen dingen
bescheidenlich halte und man si nit beschetze ; denn wenn daz bescheche,
brechte ein Unwillen gen den Eidgnossen, daz uns nit wol gedienen
möchte. So hand ouch gemeiner Eidgnossen botten solichs begert,
daz man si also halte.

Vigilia Mathei (Mathiae 24. Februar), in eonsilio LX et CC.

Est ordonne que Ion fasse commandement de maison a maison que
Ion traiteyait lez allies bien adroit.

(176v). Item que le vin se vende a 12 d. et non pas plus hault
sil le vault, et quil ne vauldra que Ion le vende a moindre pris.

Item que nul ne allie a buttin sans congie.
Item que de nuyt Ion ne ouvroit lez portes pour eher ne butin

que soit
Item que Ion ouvroit les portes tart apres la messe matineire

et par temps le vespre ez Ave Maria.

(177). Die rüter, so uff die hut und wart riten sollent:

Nicod Chapusat, Jehan Giron, Pierre Pattry, des

spitels knecht, Pierre Stadler, Jaquet Lepet, Jaques
B u g n i e t son Chevalier Jacob Rüter.

Forreyr pour loger :

In der Ow :

Jeckli de Garmenswil, Eschaj Studer.
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Burg:
G. Dendlisperg, Ja. Mursing, Jeh. Huser.

Hospitaul :

Glaudo Kuning, W. Fleck, Rolet Galliand, Huguet
Gurnel.

Novavilla :

Ja. Zengly, Jehan Bourgey, Heintz Henrich.
Forrier daveyna et de fin :

Wo d'Avrie.
Le Lundi post Reminiseere (11. März).

(178). Schengements a •
Berna 2 eher et 10 m. daveyne
Saleurre 1 eher et 5 m. davenne

B a 1 a 1 aher 5 m. davenne

Strasburg similiter

Col mar, Friburg, Slettstatt, Ost errieh, ßrisach,
similiter seeundum exigentiam exercitus sui (vm.)

Est ordonne que Ion tiroit atot la bandeire1 in dem namen gotz.
Capitain. mons. Rod. de Wipens Chevalier. Banderet: Rolet
Adam et son porteir Jeh. Cordeir. Conseiller : Jehan Mestral,

Hensli Föguilly, Willi Tochterman, P. Ramus.
(178v). Captivus vocatur Jehan Pain de Tremignyon,
servitor Jacob du Pont de la Chambra. Venit lundi
de nuyt et venit mardi devant jor a Romont.

A Romont le segr de Wirie a 200 ch. et 1300 fant apie
enclos 100 gentilzhommes.

La dämme est a Geneve, quam vidit et sez banderet ennet lez

Ges, le seigneur ala Chambra a Losan circa mille; le segr
de Melant et Anthonie d'O r 1 i e circa 4 mille gens de

pays, Legat a Ohambery a 4 chevaul.
Lo duc est a Losanne et cuicha le mardi nuyt et sen va

vers madamme.
Et est le bruyt quil a 14 000 archiers et 100 000 gantois et

se dit que detire vient devant Friborg. Et nescit, quia non
vidit sed audivit, quod ipse duxit bis tantum dartillerie sicut ante.

(179). Veneris ante Oculi (15. März).
Spribe a Wipens et Everdes quod mittant a Bulo en gar-

nison cheseun 15 hommes.

') Zug nach Villarsel, s. Ochsenbein 50, 58.
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Illi do B u 1 o dixerunt et excusarunt se pro illis tribus. qui se

absentarunt.
Item illi de Gruyere dicunt, quod bona illorum de Bulo

sunt eis confiscata.
Item illi de Gissency et Sibental volunt sibi administrari

victualia ultra possibilitatem eorum.
Item illi de Gruyere et ceteri volunt, quod illi de Bulo vadant

de lours personnes et atot lour bestes et appley en butinage et bur-
garda et non volunt eis partir.

Item les menassent de lour butar le fü.
Item quod ilz tiegnient bien curt le chastellain de Bulo et ly

mengent tout sez biens et ly ont prit largent de ladministratour et
la satra et habent. Item volunt cum dimittere exire.

Item pro facto filii impuberis, ca^itivi apud Gruyere, pro quo
menassent quo sil ny fet aultre diligence do le niena perque y provide-
atttr de remedio.

Seribe a Gruyere quod ab'stineant.

(119v). Veneris ante Lctare (22. März).
Super raporto Willini Tochterman et labscheid est

ordonne per conseil et LX que Ion fasse diligence du butin.
Item que Ion bestelle die herberg für min herren von Bern.
Item daz man ziehen mit unsern mitbttrgern in der zal, als

denn vor geordnet worden ist.
Item Ion doit schengar a Bern a, ensi comme laultre il fust

advisa, videlicet 2 eher et 10 m. davenne.

Ow : Jehan Studer, Garmenswil.
Novavilla: Jehan Borgeis, Ja. Zengly.
Hospitaule : Glaudo Künig, W. Vol land.
Burg: Ja. Mursing, Jo. Hirser.
(180). Providour de mener vivres apres larmee :

Jacob Arsent et Gm>' G a s t r o d

Est ordonne ou rogard do cellour de G r a n c o u r t, quod die
unschuldigen abfarent mit ir hab, und die schuldig sint, daz man die
beheigo und ir hab.

Le Satnbadi apres Letare (30. März).
Est ordonne pour la provision et Visitation de lartillerie seil.

Foucignye, le boursier, Hensli Feguilli, «Jehan Mestral,
Pierre Ramu et Hansi Tochterman le banderet.

Est ordonne que Ion fasse una age dessus les mullis et folles
der Galtern, et que les möney velliant de nuyt ot de jour. Et de

cc ont Charge Ulman Garmenswil et Cüni Foguilli et
Ulman Tochterman, et que Ion la fasse en deux lueff.
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Seribe a Gruyere remerciendo et bittende, daz er furer durch
sinen welle kuntschaft han.

(180v). Dominica de Judica (31. März).

Seribe a Berna et Willi Tochterman pro facto illorum de

Corbo riis, eisdem pro littera secreta.

Uff Mendag nach Judica (1. April).
Capitain de costo guerre en la ville et deffurs : Peterman

de Foucignie.
Ses conscillers :

Willi Tochterman, Jehan Mussilier, Hensli F ö -

guilli, Jehan Mestral, una cum sculteto1 et messr Rod.
de Wipens.

Seribe a Berna, quod volumus esse content dez boistez et dez

buchsenmeister gen Murten, und wir habent zu unserm vogt Nicod
Perrotet zum hoptman gesetzt und 100 man usgezogen.

und ist geordnet, daz die reisgesellschaft die soldnor zu M u r -

Murten bezalent.

Uff den andern tag Apreilen (2. April).
Hand min herren schulteis, rätt, vonncr, LX und CC geordnet

und gegönt uff bitt und begerung unser lieben mitburgern von Berne
mit namen der ratzbotten : herr Petermans von Wabern,
ritters, altschultheissen, Peter Kuttlers dez venners und Ludy
Tittlingers dez keslers, die alhie vor rät geworben hand von

wogen der reten, venner und Grossen Ratz zu Berne für Will in
Tochterman dez ratz, daz er den acker, so er ze matten
ingeschlagen hat und darab er dahar allein ein blümen genomen hat,
daz er nü von dishin die matten in alle zit des jars möge inhaben,
nützen und iiiessen vor und nach dem ersten blümen mit höwen, emb-
den und weiden nämlich allen dez guten Willin Tochtermans
lebtagen und wil us und nit furo ; dann nach sinen abgang so sol
der acker oder die matten nach dem ersten blümen offen bliben in
wise und mäss, als es bishar ingehept und gehalten worden ist.

Vigilia Pasce (13. April).
(181v). Seribe a Yon umb 5 mann gen Gryers und gen der
F1 ü umb 5 man. Est ordonne par conseil et LXta que Ion arde

Bulo causant lez perils que sont.

Seribe a Gruyere, quod mittimus 40 compaignons et

responsum factum regi.

¦) Peterman Pavillard.
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(182). Crastina Georgii, que fuit 24. Aprilis.

Pierre Cudray d'A u t i g n i e confitetur teuere duos boves

a capitaneo Friburgi Peterman de Foucignye nomine ville

Friburgi, que fuerunt Mermeti de M y e vi IIa de Rossan
du ressort de Romont et fuerunt taxa a 7 ft pro medietate, ly a ja
bien 2 ans apres messons.

Jehan Guilliet de Avrie et Ann eilet conjuges habent

penes se 2 bouf, quos habere confitetur a villa Friburgi a mye
et illi duo boufs fuerunt de Facio Alamant de Romont et
fuerunt lez 2 bö similiter taxa 6 ft, et depuis loz a garda 5 ans.

(182v). Uff Misericordia domini (28. April).
L'ost bricht uff Zinstag per Romont devant Friburg.

Habeo comodi 1 lost pour 1 groz.
Habet 2 gross boestes et doz aultres largement.
Comes Rotondimontis est a Romont nechstin, est do G e n e v o.
Nostri oeeiderunt 20 in G i b 1 o u 1 und küriser und harnesch und
ross harbracht und 350 hopt fich mit inen bracht an schaden der

unsern.

(183). Uff Mendag nach dem Sunentag Misericordia domini (29.
April).

Nota demonstrer devant les LX le fait dez compaigniez, et pour
le fait dez debtez et prisonier but verkoufen.

Item la maison de la eure d'E scu v illens.
Item ou greney de Peter de Magnyadens a dez biens de

Emery de Corpastour.
Item lei cler de Buery a enchie M o 111 e r dez bacons et 2 bö,

sala et bla.

(183v). Item enchie Lcyna Chevray a une arche pleine de

robes et de lenge a 2 de Corsalies qui son fueit damont.

Enchie «Jehan de Pres Ie tissot derrar la chapelle de S.Ja -
q u e n o a dubia dez ennemis.

(184). Uff Mittwoch Sant Niclaus aubend im Meyen (8. Mai).
Ist die Ordnung bestetet von der geselschaften wegen und dazu

gesetzt, daz von dishin ein jedes kilchspell ein reisgesellschaft sie.

(184T). [Bericht eines Gefangenen:]
O 1 a n d lit inter Nordlingen und G e m ü n d.
Gestern gescheiden.
ist dero 1500

') Ausfall nach Grangettes v. 27. April.



1476 37

Oberster houptman der Flara ist von Koiserswerd
der her von Rontzans
und hat ein houptman, heist der Haller.
und ist die ginein sag für Friburg.
90 000 hommes.

Es sint komen uff 4000 Vestfall und Flem[ing], itel
büchsen, handbogen, et habet magis jetz denn vor Granson by
1.0 000 man.
und sagt, er wero vast gerüst vor Granson den jetz,
3 hauptbüehsen grösser, 15 curtano 150 schlangenbüchsen, mer-
teilz isen.

Lampart Clefs, Picart et Alaman fuerunt different.
125 mittimus quorum sunt 15 tuschen.
Uf Erdag (Dienstag) ufbrechen.

(185). Uf 5 000 man gen Lothringen geschickt.

Do die Eydgnossen den sig behielten und der herzog wider gen
Losen kam, do wart ime geraten von den lantluten, daz er der flucht
nit achte ; dann si zerteilt und arbeiten werent, und daz er nit
bass konde bekriegen dann mit einem vorron leger.

So motte devant loz LX le fait de Xicod Perrotet et pour
mettre ung aultre a Murat.

Item pour faire venir le maistre dez tors pour parier alors, que
lour ne vergudent pas la pudre.

Item pour le fait dez massalliers pour le gemeinschaft.

Vff Sambstag vor Cantate (11. Mai), en conseil et LX'3.

Ist Willino d'Avrie zum houptman gen Murten geordnet
worden.

Le fet der gemeinschaft deis massaletr est bas, quia ipsi ma-
salleir nc sont pas dacort.

(185v). Est auxi ordonne que Ion fasse ung franc pennon ver, atot
una croix blanche, quant Ion vouldra aller querir du fin ou que Ion
vouldra faire quelque empresa secreite.

Ist geordnet, daz welher von dishin uszuge an orloub mins herrn
dez hotiptmans, ouch wenn man uszichen wirt, daz welher von den

venlin oder von der Ordnung, so den angesehen were, gienge und
nit mit der Ordnung hielte, der ist umb daz hopt verfallen.

und daz jederman sin harnesch anhabe und niemand gange
rouben an erloben und dhein gfangnen afterhin fache.

Nota de parier avec Z e r g e 11 pour le fet dez paroles quil
a fet.

Seribe a Berna pro Anderley et pour lez 2 espie.
(186). Vff Zinstag nach der Uffart (28. Mai).
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Seribe a Montcuchin, daz si die unsern mit irem vech bt

inen enthalten und si beschoidenlich halten in betraehtung der
notdurft. so es uf im hat in disen löufen.

Seribe a Murat gestalt der gestrigen geschieht.
Ist geordnet quod Jacob B u g n i e t an Wigertor.

H. de Perroman et W. de Perroman an Platztor.
P. Ramu am Murtentor.
Ja. Breyon dit: Dux venit a Tier rin. comes est a

Estavayer,- taxatur a 60 000.

(186v). A Gruyere, daz si gerust sitzont und si uns dio unsern
heim schickent, wann wir vorderhand neisswas hand.

Uff Zinstag nach Corporis Christi in eonsilio LXta et CC

(18. Juni).
est ordonne P e t e r in a n F oucignie capitain pour larmeu

que se fet pour aller secorir cellour de Murat una cum 1000
hominibus strenuis et conspieuis in armis.

(187). Consiliarii consituti ad capitaneum :

Willinus Tochterman, Hensli Föguilli, Jehan
Mestraul, Jehan Guglemberg, Pierre Ramu, Nicod Perro

t e t.
Banderes: Hansi Tochterman et Rolet Adam. Portiere

de la bandeire : Hans Herman der küfer.
Grasburg nihil, quia jam usgezogen sint.
Gruyere tot quant quilz poriont. Est porvoa la villa et

le pays et lez notres heim ze komen.
Y o n a puissance
(Z u r f 1 u a puissance 25) [XX durchgestrichen].
(Charmey et Corberes 50) [durchgestrichen].
Bulo nihil [morn ze nacht].
(Everdes X) [durchgestrichen]
De mener 5 charriot dartellorio et In niov de la villi-.

(187v). Vff Zinstag nach St. Peters und Paulustag (2. Julii.
Par consel, LX et CC est libera Francey de Billens de

sa prison a la priere et consentement de leinbesserie de notre com-
bourgeois de Berna et de monsr d'A i g r em o n t et de monsr
le capitain Peterman de Foucignic

Uff den 3. tag Jullii.
Seribe a Berna quod attento le rest et le bestand voluinus

mit den friheiten und andern und mit den unsern verbieten, daz
si in der W a u t nit gangen butiner, his daz man seche, wie der

tag usgät1.

*) Gemeint ist die Tagsatzung von Freiburg 25. Juli ff.
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Similiter a Gruyere, a La Roche, aBellegarda. aCor-
b e r s ot Charmey.
(188). 5. Jullii.

Isto die fuit gericht umb den todschlag dez Büsselmans
von Zürich.

8. Jullii.
Johan de Clerie et Castella parte domini comitis ot pa-

triotarum [Gruyeri e] remerciavit (remerciant) de la garnison. Item
auxi doz honneur et bien, que notre capitain ly a fet en ceste armee
de Murat. Item commes jadix Gruyere son pere vendidit Grandeort

ou seigneur de La Chapella pro 6000 fl. conditione, quod
casu defficeret, quod se possit se torner, sie petit, quod non
casu defficeret, quod se possit se torner. Sic petit, quod non

perdat son argent, per recommande haboatur. Item petit la place
du seigneur de Vergie videlicet Montricher, que est de coste

A u 1 b o n a. Item petit le ressort de Yverdes, de Vaulru
et aultres.

(188v). Mess. Adrian von Bubenberg exposuit : merciavit
quod nos sumus semper früntlich mit inen, wa wir zu inen stossen.

Ir wissent, wie wir us dem vold gescheiden und in einem bestand
sint. Doz ersten man ein züsechen zu Murten hab, bis man wüsse,
wie man mit der landschaft daran sie. und hand den von Stein dar
zum houptman mit 100 man dargeben. Et bitten, daz wir desglichen
auch tugent, es ist umb ein deine zit.

Item daz man die abgeschossen muren wider uffe und die graben
muren solle.

Item so hat man Cudrifin und ander dar lassen ressortioren,
damit man die statt dester bass möge buwen.

Item die geschrift der gütern im W i s t e n 1 a c h daz man die

zu beider stetten handen lasse an iren costen dienen.
Iteiri Grand eourt und Cudreffin, die wellent si lassen

bi dem iren beliben, quia fuit eis dit, quod si sich halten soltent mit
den sterksten.

(189). Item von der andern wegen, die da begeren widerumb zu
dem iren ze komen, da ist ir meinung, daz man gemach damit tüge
und die hand nit zc bald uftün und besunder der von Yferden
halb, nachdem si sich mit meineid verwurkt hand.

Item von der stetten wegen Remont, Milden, Ruw, Steffi
e 1 s, daz man nit brenne, sunder daz man darus dörfer mache und

den von Steffieis, schribe, daz si ir muren selber abbrechen
oder wir schickent, si ze brennen.

Ist geraten an die antwort ad primum : quod non notdurftig ist
dhein volk darzetün, eo non obstante sint min herren content ein
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geburlich summ darzeschicken, damit daz es willoufig werd, daz dio

statt versorgt sye und destminder darwider werde furgeuomen.
ad 2m wirt man sich erfaren
ad 3m —

(189v). Payer neu ses exposuerunt :

primo pro censibus suis videlicet de Chapitre et de cellour de

Mont, quos pereeperunt circa 50 et 60 ft
Item quod provideatur eis de officiario, quia tout va a rebat.
Item quod la reloge eis restituatur.
Item daz die ross widerkert werden
Item Oddet de Riva est ordonne lueftenant do ladvoyer

a Payerne.
Lc baillif do Lausanne oxposuit orethenus mencionando diem

captam a Lausanne, et super hoc venerunt ipse et ceteri assis-
tentes nobles et ignobles et erient marti de tout quodquod
factum existit quia, quiequid factum fuit, non fuit fait par teile

affection, prout quisquam meditari posset, sed par contrainte,
et se presentant comme subges et petunt, daz man inen vergeben welle.

(.190j Den von Wibelspurg ist erloubt derafter fry ze wandlen.

10. Jullii.
Menionto de solliciter le fait de Romont et Moudon de le

ilcrrochior. von que le duc se apresto.
Est ordonne de donner ez donnoz de S. Clara de Vivey 2 m.

de bla.
Scribo a Berna, quod nobis placet id, quod feeerunt touchant

Granson.
Ad Peterlingen similiter.
Ad Velg, quod uff ir botten bitten et parentum feeimus sa

perdonance, quia malinius ipsuni scire hie by uns, dann duz or ver-
schücht werden sölte und dio unsern uf dor strass dernidor werfen
mochte.

(190vj. Seribe a Borna, quod illi de. Moudon se sont escuse

quilz nont piches no feschers ne faure ne fer, sed ipsis
proyisis de hujusmodi faciant toute obeissance, et quomodo de-
dimus saufconduyt 8 jors apres le jor.

Item fac saufconduyt durant la journee et 8 jors apres.
Schenk ut sequitttr :

Unsern mitburgern und den Eydgnossen alltag zwurent.
Und den von Osterrich, Lutringen, Basel, Strasburg

und den andern einest.
Et facitur ein mal erlich und früntlich.
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Vff Sambstag nach Jacobi (27. Juli).
Seribe administratori Lausan ensi. daz er wiche die kil-

chern ze Murten und zo Peterlingen und doz sin antwurt.
Monsr lavoyer, monsr Rod., [W i p p ingen], Foucignio.

Henrich do Praroman, Willi Tochterman, Fogui-
1 1 i, banderet, soeretaire sint geordnet zo tagen uf disen tag.
(Tagsatzung in Freiburg, 25. Juli ff.s. E. A. n 602)

(191). Uff Mcndag nach Jacobi (29. Juli).
Der gemeinen Eidgenossen von den VIII orten, ouch der von

Appenzell, der von Soloturn und Bie 11 treffenlieh ratzbotten
sint hüt für rätt LX, CC und von der gemeind 20 us jedem vierteil
komen und erscheint und hand gebetten, dem Wilin Techterman,

sinen kinden und erben die nachweid an der matten für daz
sin fri und ledig ze gönnen und ze lassen, daz er die matten vor
und nach möge inhaben, nutzen und niessen an menglichs intrag. Daz
wellent si umb ein statt verdienen und hant si des wellen vermeeht-

gen ; dann si vermeinen, daz si in solicher liebe gen uns pient.
damit si hoffent, daz inen solichs nit ze vorsagen sie. Dazu so sie

Willi Techterman inen mit solicher liebe gewant siner inong-
faltigcn trüwen und fruntlichon bewisungen halb, doro er sich gon
(191v). den Eidgenossen dahar lang zit geflissen hat, dadurch
si geneigt und bewegt sint, sich solicher bitt anzenomen und destor

trungenlichcn zo tünde. Daruff min herrn obgenanten von
Friburg. wie si dann bi einander versamnet gewesen sint, mit der

meren stimm der genanten botten bitt ge.eret. gewilliget und zugeseit
hand und dez ingangen sint.
(192). Schenk dem ammiraul 12 kanon einest zum tag.

Et atant a levesque de Geneve.
Ipsa Bartholomei (24. August).
Fuerunt electi per dominos scultotum, consules, vexilliferos, LX

et CC quatuor buttmeister pour devoir recouvrer lc butin scelun le

contenu de la cedula du butin, ordonnee par lez alliez :

Hensli Foguilli, Uolman Garmensw i'l, Jehan Hirser.

Guillielme Gruyere.
Seribe a Heiny de Stavayer, quod il mette la main ez

biens de Chevauls pour notre hospital et confrerie.
Le fait de Chevaul et de L o y s de Stavayer et le

registre de Stavayer qui est perdu.
Nota herrn Petern von Foucignio ze empfehlen von

der - mess zu Lyon wegen, die gen Yenff zo. bringen.
Item hat es füg, so sol or roden von der versorgnuss unsers goltz.
26. Septembris.
Seribe a Berna, quod comes Gruyere nobis signifieavit,
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quod ipso habet nouvelles a domino do Virie, quod ipso Virie
habet eommissionem a domino ducc Burgundie de faire una paix
et a parle de niadainino plusiours chosos eoneernissant le gouvernement
de Savoye. et quod iste dominus de Virie vellet venire cum
salvo conduetu. Sit uf iren gefallen. Similiter du fait dez robes,

quomodo Frantz dixil, lo rest fait par loz allies ot ultra hac sint
cnweg gefaren mit den rocken, und fort der landvogt abstat den dingen
nach von bevelch wegen der botton, und als irem verneinen, so werdent
si durch Sauen uff und gen Thun und furo in Etschland und
werdent verquantet und sind 29 rock costlich sidin und mit c.ostlicher

futry. per que eis significatur adeo, quod provideant in iren landen.

(193v). Jcudg tertia Oc.tobris (3. October).
Lo conto do Gruyere et le seigneur de Virie comparuerunt

ut dixit le sgr. de Virie (dixit\ quomodo ibit ad dominam ducissam

cum salvo conduetu et remonstravit eidem ducisse oecurentia pre-
terita et anciennes eonfederationes, quos dominus habuerit cum con-
federatione, el quomodo patria ducis fuit ces jours passes destrueta.
Ad quod duchissa rospondit, quod non intendebat, quod
eonfederationes fuissent rupte. et si aliquid sinistri exortum fuerit,
si ly a il eu doccasion düng coste et daultre et est desiderant
de tenir lez confederacions et de lez faire plus fortes, se possible
et necessite estoit.

Item dixit, quod comes Geben n ensis sibi signifieavit certaines
bonnes offertes, quas fuerunt significate duchisse, de quo ipsa ro-

merciavit ot sibi eommisit remercier sicuti proinde facit, et ultra
commisit sibi, quod nos confederati vellcmus habere peeuniam pro
recommendata. Et eciam prout oratores destinantur ad Franciam,
quod nobis placeat, quod procuremus pro ca liberationem et habeamus
ipsam habere recommissam.

Item reveniendo et remeando a duce venit a la Riviere et

dixit sibi quidam fidelis nobilis sibi favorabilis, que Ion estait seurs,
quod confederati vellent dimittero loqui dune paix entiere et
perpetuelle, quia dux Burgondie esset content ot consentent, et quod
apud cum invenirentur boni et recoptibilcs medii. et partit convenable
ot do roster journcr on luef moyen et convenable.

Super quo ly est respondu, que sibi renuncialur de pena sua ;

sed quia ceteros confederatos tangit, est necessite de le refferir
.dez aultres a la prochaine journee de Lutzern1, et sibi significatur

ultra responsum.
(194v). Ipsi Francisci (4. October).

In eonsilio ist geratschlaget uf den abscheid zu Luzern uf Men-
dag (post) nach Mathci. (23. Sept.)2.

') 7. Oktober vgl. F.. A. II, 621. - ') Ib. 617.
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ad 4. daz man kein bestand mache.
ad 5. gefalt uns wol, daz man in werben und im geben geleit

lasse.
ad 6. daz man darschicke.
ad 14. ist geschochen.
ad 15. sehrib in dio kilchspol, daz jederman gerüst sitze.
ad 17. daz wir unsern teil ouch begeren. und sol man dem d-

gelt von Losen und Y e n f ouch reden.
ad 20. quod jedem ort von den X orten sin teile davon worden

möchte, gefiele uns wol.
ad 21. quod parciantur.

(195). ad 23. daz wir ouch costen daran gehept haben; wir haben
5 buchsen von Remont gen Bern gefürt.

ad 24.F(riburg et wir haben bi 24, darumb die arzat merklich

sumum houschent.
ad 28. F (r i h u r g nach Ordnung der orten.
ad 30, daz die botten die von Yferdtiii begnadet hand der

ursach halb, als der bott wol weiss zu erzellen.
ad 31. audiatur responsum dez allies et raporteur, et si sit necessite

davoir la eopie dez alliances, quil vouldroent avoir avec noz pa-
roiroment, et fiat ultra daz füglich sie.

Seribe por lez parroches, daz jederman gerust sitze und dabi,
daz jederman ein fuder holzes har für daz räthus bringe.

Seribe a Berna, quod unser jetzigen herren dez bischofs von
Losen sint für uns gewesen und under anderm gemeldet, wie durch
üch inor. verwilligt ist, daz die geistlich ladungen und bannen wider-
umb im lande geübt werden sollent, das uns ettwas befrembdet in an-
sechung doz merklichen Schadens, so den lantlüten darus erwachsen mag.
Und so verr es uns antrifft, so haben wir inen geantwurt, daz uns die
ding nit allein berüren.

Seribe a Berna, daz wir disen botton von Y e ii f f verhört
habent mit den Instructionen, damit er in willen ist, sich zu Uw.
Liebe ze fügen. Harumb wir si bittent, uns des, so mit inen
beschliessent, geschriben wissen ze lassen.

(196v). Ipso Galli (16. October).
Scribr- a Borna mittendo litteram de levesque de Geneve,

et quod nobis displicet et velimus incerchier dez notres, si et qui
fuerunt, et ou fet deis Vallisiens, quod scribant.

Item quod dominus comes Gruyere dixit, quod dominus von
Cuarnent wandlet us Burgund in diser art, uff wart, daz er
ettwen uf fachen wolle. Verkünden wir üch mit beger, uns geschriben
wissen ze lassen, waz darin ze versechen sie.

(197v). Lune 21. Octobris.

Scribo ad episcopum Gebennensem pro illis. qui habent
lettres de pris et responsum.
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^ 198). Vff Fritag, was 25. Octobr is.

Seribe a Crissie, Cor monde et Barberesches, daz

ir jettlicher ein füry zu Murten an das bolwerk tilge uf Mendag
oder Zinstag nechstkumend.

Soribo a Anthener Cuderffin, quod ipse ot ceteri socii
sui mithaft"n furderlich harkoment, damit si vernement unser meinung.

(199v) Veneris lö ¦ Novcmbris.

Seribe a Beyern o et Estavayer, quod ipsi nomine gemeiner
Eidgnossen faciant edictum per totam eorum dicionem et officium,
quod nemo attemptare presumat quittquam prendre ne forrager
ne domager super amicis nee supra unum nee alium, et si quis in
eontrarium faoeret ot attemptaret, quod illi captiventur et addu-
contut Friburgum.
(202). Veneris pcnultima Novcmbris. (29. Novemb.) Cons. et LX:

Est ordonne que Ion fasse brevet par lez parroches, que cheseun

soit prest, que quant Ion lez laissera plus avant savoir, que cheseun

soit prest et que cheseun ne vende bla senon ici ou marchie.
Seribe a noz bourgeois de partout a Gruyere, Corbers,

Roches, Bellegarde, Bulo, Everdez.
(202v). Est ordonne quo lospitat et la confrerie du S. Esprit
employant largent quilz hont en bla, et que P. Ramu et Jehan
Guglemberg ayent la puissance et commission de faire la
Provision dacheter ledit bla et que lez 2 membro le payant.

Mortis post Lucie (17. Docember) :

Monsr Peter de Wabern et B. Hüber oratores Bernenses,
Et super remercione facta per Ja. Velg pro facto de lem-

bessade de France et similiter ipsi remerciant nobis et interea re-
ferunt de notre capitain, qui fuit a Losanne cum soeiis.

Item Ja. Velg dixit eis pro sudariis de Murat, quod nit not

wore, den eosten da ze haben, super quo ipsis bedunkt, quia non habet
beschluss dos fridens und ist die wolt untruw und dadurch uns
begegnet wirt, daz uns kuntlich wirt, wes wir uns halten sollent.

(203). Item pour le fet d'Attalens, quod non sumus malcon-
tant. quia non fuit in den fügen, angesechen, daz uns daran mis-
fallen sollten och uns zu widerdriess, perque bittend, sie es ienan

möglich, daz min herrn her Adrian dabi beliben möge, dann
or in hoffnung sie, des herrn von Jllingen willen darin ze

erlangen

ltom Symon de Cleron scribsit a mons. P. de Wabern,
per que dit, quod die Oberburgunder begerent, daz si gericht
sient mit uns, quia posito casu, quod dux nollet, si voluerint
ipsi habere acort avez noz. Item venit une aultre lection
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per quam constat, quod ipsi habent den wil von iren hern zu dem

friden et affectant venir a journee mit 20 pferden.

1477

(204v). Veneris 24. Januarii.
Seribe a Berna quod pereepimus quo la garnison de J o g n i e

sest retraite et quod episcopus de Lengres nomine a pris la

possession de la duchie de Bourgogne.
(205v). Vff Zinstag nach Conversion Pauli. (28. Januar).

Memento que quant mons. lavoyer1 sera venu, de soy entreparlor
dez citations et estommigements du pais de Vuaud.

Nota du fait de J a m m o n.

(209v). 12. Marcii.
Item salvus conduetus de 14 jors pour Richard Chassot.
Item salvus conduetus de 14 jors pour Jehan de Mont.

Mercurii 26. Marcii.

(210). Wanner de Berno, ambaxator, comparuit et proposuit,
quod proeuremus erga ballivum Waudi, quod socii de Berno sint
persoluti do eorum salario, quia ipsi ordinaverunt 300 ber... quod

quilibet habere debebat 1 flor. Item proposuit pro M u r e t o,
quomodo ipsi de Mureto les belluards d?. Morat devers le lay le

rumpent ultra eorum et nostrorum ville comment il lentendent et

que les vignes quil sont delay dou la}', lesquollos sunt nostreti quil
se fassent et que notre chastellain Jacob Velg se tiegne a Morat,
car ils est de necessite. Ly a este respondu que mess™ les leur ont
paye de la borse de la ville et leur sembleront estre que, quant les allies
seront icy, quil le prient mettre par devant eulx. Et touchant
Morat est ordonne quod Hensly Vögilly debet chevauchier
avec lui a Morat et avisar du mellier...

Est donna saulconduyt a Jehan de Mont, Richard For-
neir, Rea Forneir dix icy a loctaines de Pasques2.

(210v). Jovis 10. Aprilis. In eonsilio.

Pacot pro parte domine ducisse Sabaudie post debitam re-
commendationem dixit, quod illi de Gebennis, le ont requeru
quille se trovasse a la jornee de Genesveet enqui pro eorum parte
besognier, que ly non potest bene facere nisi per licentiam domino-
rum de liga. 2° videret ipsa domina ducissa, quod domini amba-

*) Peterman Pavillard.
») 13. April ist Oktav v. Ostern.
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xiatorcs lige quod so tranferrent apud J u s s i et quod ibi dieta
se teneret, totefoys si nobis videatur esse opportunum, fiat, sin
autem, doige ensi desniander

3° Quod ipsa domina ducissa scripsit comiti Gruerie, quod se

transforet ad jornatam, et rogat, quod similiter ei scribamus et etiam,
quod mons. le conte de G e n e s v e se recommande a mess™

et quil nous prie, affin que la jornee se tiegne en sa cite etc.
Responsio fuit sibi data haec, quod du mellieur il nous semble, que
Ion ne fasse nulle mention eis ambaxadours jusque a Genesve
et ad sgt. si habeat locum altum non esse quod du melliour ;

il seroit bon, quod domina ducissa se transferret ad Geneva.
(21 lv). Veneris [post Georgii] (25. April) in eonsilio.

(212). Seribe Castro de Moudon pro parte domine de C u g i e,
quod si sciat aliquos, qui sibi ceperint bona sua, quod sibi faeiet
renüttere, vehu quod ipsa erat in loco et non pas icy.

13. Junii in eonsilio.

(212V). Seribe episcopo Lausannensi, quod reeepimus litteram
suam, et quod nobis F ö g u i 1 1 i prisonncir et jam nous avons
a prison a Friborg et le chasteyerons par magniere, que tous
aultres en prendront exemple.

Quinta Jullii (5. Juli).
Ambaxiatores lige scilicet de Zürich, de Lutzern, de Ure,

Switz, Under walden, Zug, Glarus et Solottern ex-
posuerunt post debitam recommendationem und uns erschinen geben

hand. wie umb das geschigk, so geschechen ist zwuschent dem hus von
Savoe und uns, und wie wir daz land mit der gotzhilf gewunnant
hand und ouch daz versechen mit Vögten, ouch daz si nit wellen ingan,
daz unser frow von Savoe daz ablösen möge umb 50 000 guldin,
ouch daz wir an Murten, Cudriffin, Gran cort ot Er-
lach teil wellent lassen haben, angesechen daz si in disen kricgslöufen
lib und gut mit uns gesetzt hand, ouch daz es zwuschent inen gewon-
lich ist gesin ze teilen alles daz, so man mit dem schwort gewunnen
hatt.

Responsum quoad primum : mess™ sont auxi de lentencion de non
verendern, jusque il soit paye, ouch daz mit dem landvogt ze setzen.

(213v). Sabbati post Jacobi (26. Juli) in eonsilio.

Ambaxiatores domini episcopi de Sitten et gemein landschaft
von Wallis, id est VII, quod Martis preterita ¦ nuntius noster

presentavit castris de Sallion et Contey quandam litteram castri
missam touchant largent que nous est assigne sus lesdits places,

') 22. Juli.
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laquelle lettre il ont inonstre a levesque et gemein landschaft. Sic

requirunt, quod sibi Ion lour monstroit, affin quil le sachent rapportc
a levesque et aux paissant. Car leur estant cellour ; que a nous

veulent riens osteir, ains le veulent en peult de temps contontc
Super quo responsum, quod sibi ostendantur littere assignatio-

num nostrarum et eis dein copias.

(214). Venerdi 19. Septembris in eonsilio:

Nota, quod ad laudem dei omnipotentis die Jovis post Mauricii in
eonsliio LX ot CC est ordonne concorditer : que attendu que nous

sumes affranchie de la seigniorie de S a v o e et que nous sumes franc,
que Ion doit osteir la croix blanche deis porto do la justice et do

tout autre lieu ensemble lez eseuz d'A ultarichc en legliese et

aultre part.

(215). 3. October: in eonsilio:

Mgr. Guillelmus de Nanto prevost de St. Anathole de

S a 1 i n s et mgr. Girardus Bacault secretaire ambaxiatoris
du prince d'O r e n g e et III Estas civitatis Burgundie exposu-
erunt, quod il sont tramis par deeza, que nous ne vuellient avoir
en dosplaisance de oe que allent on journee a Zürich et a

L u t z o r n l, et ce a este fet per nul mal, sie deprecant, que los ayons
per excuse. 2" quod nous vucillons tenir main a la jornee de Zürich
on mode, quo le pais et lacord ne soent plus oultre refoles, et

que nous puissions dixoronavant communiquo ensemble. prout alias
feeerunt.

(215v). 6. October, in eonsilio.

Eadem die est ordonne concorditer, que ton doige penteir et mettre
laigle de lempereur sus leseu de Fribourg tant eis portes, en

legliese quant en la justice et eis böstes des messagiers et deis
menestriers et hoc memoria existente Jacobo Velga sculteto.

(218T). 5. Nov. Mercurii, in eonsilio et LXa.

Strenuus miles P. de Waubern et Henricus Matter
ambaxiatores B e r n i post debitam recommendacionem exposuerunt
post multas loquelas, cum ipsi Bernenses vita durant regi Fran-
cie se astringerunt plus oultre que les aultres quantons deis allies,
cestassavoir casu quo quil auroit deffaulta eis 6 000 homme que
Ion est entenu de prester au roy que adont ceulx de Berne le

soreplus donnant acomplir, do quoi leurs borgois en sont mal content
et por les mettre en pays nous ont prie que en ce fet nous vueillient

') Die Tagsatzung zu Luzern fand am 7. Oktober statt, E. A. II. 621. Im Oktober
ist dort eine weitere Tagsatzung ohne Angabe des Ortes erwähnt (623). die in Zürich
abgehalten sein durfte.
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estre avec eulx sc eonfiant, que les aultres trois villes ansi lc intre-
ront, et sie dei nomine invoeato por les grands Services, quil nous ont
fet au temps passes et quil fönt per ung cheseun jor, leur est
concorditer per conseil et LX oultroye.

(219). Freitag 7. Nov. in eonsilio LX et CC :

Eadem die par les dessus nominos a leur bone et pour conservaeion
de nous biens et considerant, que les aultres quatre villes laliance
fette avec le dalphin le veulant entre, quo nous auxi ly doigent estre

conprins, por memoriam quil nous payoit la pension apres la mort
du roy.

Ratsmanual VI.
1479

(5V). 2. Julii, Veneris in eonsilio LX et CC a Ieure de dieu
est ordonne spectablo chevalier messr Peterman de Foucignye
por estre cappitain de larmee de mess18, laquelle il veulent tramottre en

aytaire de nos allies de Ure a tout leur bandery. Item est ordonna

Hansi Wurst banderet dö Burg por portar la bandery, conseillers
du capitain : Jacob Bugniet. Hansi Techterman, Hensli
Vöguilly et Jehan Guglemberg et sera le nombre 1000
homme.

Seribe a Morat por 50 homme, a Gruyere 100 h., Pla-
feyen 4, Escharlens 8, Montagnie 10, Corbers 20,
Bulo et Ria 11, Flu 41.

1480

(24T). Nota que le Venredi 18. jor de Fevrier est, le illustre
et tres reverend sgr monsgr de Geneve a enqui espose, comment

il notiffie a mess™ les causes et raisons sa venue, et premicrement
comment a lonneur de dieu et de notre dämme il est entencione de

visitor la terre sainte et acomplir certains aultres viages, quil a

promis de faire, et plusieurs aultres romerciacions a fette a mess™

a cause de largent que Ion a emprunte aStrassborg; et auxi
les a pries, que Ion vucille avoir per recommande ses terres et ses

seignories comment leurs terres meconus a plus amples paroles
et de les suvenir et aidier, quant misere leur fera cas. II a donne
de commandement a tous ses gans de non faire et de non comencier

nulles choses se non par le vouloir et commandement de mess™.

Sur quoy mess™ ly ont respondu, que il nestoit pas necessite deis
remercions ; car ce que mess™ ont fet, il Ion fet de tres bon vouloir,

et touchant la recommendacion de son pays que mess™ ly feront
leur possible.

') Vgl. dazu die Chronik Fries 422. 1480.
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(28). Lo sambadi, vigilia Sit' Grorgii (22. April i, hora lercia post
meridiem, in eonsilio comparuit Johannes Schilling, undei-
schriber von Lutzern. Perlcctatur qttedam littora nomine soptom
ort der Eidgnossen, scilicet Zürich, Switz. Underwalden,
Ure. Zug, Glarus und Lutzern; exposuii post dobitam rc-
commondacionom. quomodo doctor Bertrandus de Brossa,
orator regis Francie, rediit de Mei land et inter cetera requi-
sivit, quod sigillent litteram pacis de Mei lant ot duplum quit-
tancie facto den XI orten inclo St Gallen.

(30). Jeud't 3"- Augusti.

In eonsilio LX et CC in dei nomine est ordonne par mesdit sg™

unanimitor monsr Peterman de Foucignye chevalier, advoyer,
pour capitain de conduyre et meneir 500 hommes, lesquel nous voulons
tramettre en ayde au roy de France.

Capitain monsr Peterman de Foucignye, chevalier.
Ses conseillers : Jehan Guglemberg, Hensli Vöguilli,

mons1 Dietrich d'E n d 1 i s p e r g, chevalier, monsr Wilhelm
Velga. Banderet: Hansi Wurst, banderet dö Borg.
(30v). Le jour de feste St. Laurent (10. August) est ordonne per
moss™. conseil ot LX, quo a cesio tiria que .nous comborgois de Berne
fönt en aydo du roy do F r a n o c. lesquelx doivont estre icy ce meeredv

prochain, que Ion doijo payer tout lours despens deisdit nous oom-
bourgois de Berne;

a nous comborgois de Zürich deux bossot do vin ;

a nous comborgois de Lutzern deux bosset ;

a nous comborgois de Saleuro nihil, quia non fuerunt hie.
a nous alliez de S w i t z 1 bosset ;

a nous alliez de U r e 1 bosset ;

a nous alliez de Underwalden 1 bosset ;

a nous alliez de Z u g 1 bosset ;

a nous alliez deGlaris 1 bosset ;

(31). Mecredi la veillie de lexaltacion SP Croix (13. Sept.) in
eonsilio, LX et CC perlecta littera per mons1* le capitain Peterman
de Foucignio tramise, in qua eulx preyent de elargir la ville
a Peter Ritters et a Pierre Gappan, per ensi a la
requeste dudit nionsr le capitain et de toute larmee auxi por honneur
et contemplacion de eulx leur a este pardonne et elargir la ville (et
le pays — Zusatz) et que eulx peuvent venir saul et segur avec le

pennon.

(31T). Le lundi 17 jour de Septembre in eonsilio et LX a la
requeste de monsr le capitain et de ses conseilliers auxi de toute larmee-

*
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Ion a pardonne a tous ceulx, lesquelx paravant ont trapasses los

commandement de. mess™ et qui sont alles en la guerre sans le congie
de moss™ et sans leur vouloir.

1481

(44v). Mortis 14. Februarii in eonsilio et LX.
Apres le rapport quo «Jacob Bugniet a fet de la jornee, qui

sest tenue a Stantz le jor de feste St. Agathe1 a cause de la

comborgesie estant entre les cinq villes dez allies, a laquelle U r c,

Switz, et Underwalden se parforcent de la mettre bas, affer-
mant quo ceulx de Lutzern ne lont pehu ne dehu faire, per que
eulx a present on pendent en droit et por laquelle la Dimenche de

Reminisccre se doit teuir une aultre jornee de droit a Stant2, et
entre tant les 5 villes se doigent trouver a St. Urban la Di-
menche grasse3 por eulx entreparier, affin que eulx de tant moulx

en sachent respondre eisdit trois quantons oe que a eulx sera necessaire.
A este conseiller que Ion doige ensingre cella ; car por le present
il ne ly scet faire aultre chose.

(53). Jovis 13. Sept.
P a c c o t post debitam recommendationem ex parte domini ducis

Sabaudie exposuit. quomodo rex Fraiicic im verschribon hat,
daz sin gnad zu im käme und in visitieren solte 1 manot oder 2.
Also hat er deliboriert, sich dar ze fugen. Solichs tut er kund minen
herrn und bittet si, daz si sin land, lüt und landschaft für cmpfolton
wellen habent.

(58). Lundi 24. October. Vortrag der Botschaften v. Oesterreich,

Lothringen, Straßburg, Basel, Kolmar, Slctt-
stadt in Sachen der Anstände zwischen Zürich u. Straßburg
wegen des von Hohenburg.
(59v). 30. Oktober. Ist geordnet Jacob Bugnet, uf den tag
Zug4 zc ritten als umb daz burgrecht zwuschent den 5 stetten
gemacht, mit sampt Uolman von Garmanswil.
(62). Vigilia beate Lucie (12. Decemberj, in eonsilio.

Ouch ze bessren in dem pund, wo wir uns mit uns nieman verbinden
sollen, daz wellent min herren willichen ingan mit worten : wo das were
daz si einichen pund oder verstentnuss mit jemand in künftig machten,

daz denn die beid stett Friburg und Solottern ouch in
dem pund begriffen wurdent.

') 5. Febr. 1481. E. A. III. 1. 91. - *) 18. Miliz, vgl. K. A. III. 1. 92. - ¦>) 4. März
*) 4. und 6. Nov. E. A. III. 1. 109.
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Ouch daz wir in demselben pund vorbehalten unser altes burgrecht
von Bern.

Ouch don pund sweren und den von 5 jar ze 5 jaren mit
einander ernüwcrn.

(62v). Le jour de feste St. Silvestre (31. Dec.) in eonsilio, LX
et CC.

Coinparentibus ambaxiatores de Zürich, Lutzern, Bern
et Solottern et post debitam recommendationem exposuerunt, wie
denn uns ze wüssen ist der handel, wie daz burgrecht zwüschen den

stetton gericht woro, und nit not vil ze öffnen, und ist nit minder, daz

die Eidgnossen von lendern, wenn si daz vernomen haben, ein
misvallen daran gehept, in masson dass die drü lender unser Eidgnossen
von Luzern mit recht angenommen haben ; wie dem allein so haben si
die Glarus und Zug die undertädinger angenommen, solih misshell

abzetün, und ist jenen durch si und andern ein pund gemacht
worden und uf den letzten tag, so jetz uf Thome apostoli zii
S t a n n t z gehalten worden ist1 und die 5 stett ein jeelichs sin

meinung und gewalt, so ein jeglich bott von sin herrn und obern

gehebt hat, so hat es Si befunden, das unser botten von
Friburg dhein gwalt hatten, sölichen pund inzegan und durch liebe und
allen eren, die si uns wellent erzogent, habent si uns vermechtiget ;

dann es were wegen daz si uns vermechtigen habent. dan daz man sagen
sölte, daz wir in denselben punt nit ingan wöltent, und hette der

gemein man gesprochen und gehebt ein übordrioss an uns. Und daruf
so ist gelesen worden der pund, und uf jeglich punclen und artickel
habent ir ir herren meinung gesprochen und sunderbar uf den artickel,
so dann min herren in demselben pund gebessret haitont, und zulest
hatten si gesprochen, wenn si ir alten pund erniiwern mit eiden, so

sollen wir von dishin in alle ort unser bott darschigken, und hand
dabi alle gemein gebetten, das wir in söllichen ingan wöllent, und
was si in besten von uns vermechtiget habent, inen gütschich zu

sagen ; won si dann umb min herrn solichs könnent oder mögent verdienend

wöllent si mit geneigtem herzen tun und williclichen.
Uf solichs ist inen geantwurt worden, daz es hüt ein verworfner

tag were und morn so were ein ingend jar. Batten min herrn inen,
daz si wol lebtont und pacienz hettent und in namen gottes uf Mit-
wuchen2 wölt man inen ein antwurt geben. Und nachdem daz min
herrn von Zürich, Lutzern und Solottern ratzbotten hin-
fur getrettent warent, öffnete der herr Peter von Stein und

Bartholome Hüber, sendbotten der statt Bern, wie dann
min herrn von Bern inen empfollen hetten, minen herrn ze sagen,

') Vgl. E. A. III. 1. 109. 21. Dec. - *) 2. Januar 1482.



52 1482

wie dann beider stetton loblich burgrecht in derselb puntnüss ain
vorbejialtung nit wol erlütret were, dodurch in künftigen etzwas irrung
oder infel köment und erwachsen mücht. Battent min herren, da si
an dem rätt siegen ; dann si werent wiss und vernünftig, und satz-
tent das an min herren. Ouch so gaben si minen herrn ze erkennen,
wie gemein Eidgnossen. als uns der obman in der Eidgnoschaft
iemen sol werden, das uns beiden stetten (von) Granson und ander
Herrschaften bringen möchte. Solichs wir ouch gedenken söltent.
Und nach vil worten durch inen gebrucht trattont si hinfur und wart
die sach also ufgcslagen bis morndes, und morndes warent aber min
herren von Bern ratzbotten, und wart inen geöffnet minr herren
meinung.

Uf söllichs gabent si ir antwurt. si hettent dhein andere bevelh

darinne tun und handien, den sovil daz min herrn inen der andern
dri stetten Zürich, Lutzern und Solotern der brief, so min
herren von Bern har zu Friburg gesohigkt bot. und wart daruf
uf denselbigen tag nüt beslossen.

1482

(64). Also uf Mitwuchen 2" Januarii in eonsilio LX, CC wart die
sach gemeinlich zügeseit, und sint in namen gottes und der heiligen
Drüfaltikeit in denselben pund ingangen. Ist der botten von den

vier stetten gedanket truwlich ir fliss, müg, costen und arbeit und
dabi gesagt, wo min herrn solichs umb si köndent verdienen, wöltent
si gern tun. Hat man inen urte geschongk und von wirt gelost und
hat man si ouch uf dem nüwen jar zum Yeger am imbis und an
nachtmal geladt. Hand ouch alle min herrn mit inen gessen, und
ist also in namen gottes beslossen einhelltclich.



II.

Freiburger Seckelmeisterrechnungen.
(St.-A. Freiburg. Seckelmeisterrechtiungen Nr. 145 — 158).
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Nr. 145. (Weihnacht bis St. Johann).

Mission a chevaul:

Primo aOacob Velga tramis a R o m o n dl a leiicontre de P h i -

lippe monsieur pour le rooevre, par 1 jor a 2 chevaulx 28 s.
Item a I' e t o r m an de Foucignio tramis lay mesme pour

ce mesme fet, par 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a H e n r i c h de P r a r o m a n tramis avec Philippe mons1'

pour lacompaignier jusqua Romont, par 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a Peterman de Foucignio tramis lay mesme pour

co mesme fet, auxi 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a Peterman de Foucignie tramis a Borne avec

Peterman M o r s e 1, qui estoit eslit chastellain d'I r 1 a i n s, pour
parier avec noz combourgeois touchant le fet d'Irlains, par 3 jors
a, 2 «h. 4f 4 s.

Item a Willi Tochterman tramis a Berna pour le fait
de lapointoment, qui fust fait a Berna par Philippe monsr, par
2 jors a 2 ch. 56 s.

Item a Berhard Faulcon tramis lay mesme pour ce mesme

fait, par 2 jors a 2 chev. 56 s.
Item a Willi Riss tramis a Geneve vers notres marcheans

sur la foire de lapparition ', quant Ion sy disist que eulz estoent

prins, par 5 jors a ch. 65 s.
Item a Henrich de Praroman tramis a Neuffchastel

a la requeste de noz combourgeois de Berne pour le fait dez

differences estant entre le markys et lesdit de Neufohastol, por
7 jors a 2 ch. somma 9 <b? 16 s.

') Erscheinung des Herrn, 6. Jan.
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Item a messr lancien advoyer, mossr Rod. de Wipens chevalier,
tramis a Berna avec lambassade du conte de Geneve, cestassavoir
moss™ Bertrand de Dereya president et Glaudo do Men-
thons seigneur de Rochefort, per 3 jor a 3 ch. 6 jj 9 s.

Item a Henrich de Praroman tramis a Berne pour loz

affaires de ceulz de Neufchastel, per 3 jors a 2 ch 1 ^ 4 s.
Item a monsr lancien advoyer, messr Rod. do Wipens chevalier,

tramis. a Berna avec Estienen Pacot. ambassadeurs de madamme
la duchesse, per 3 jors a 3 chev. 6 TJ 9 s.

Item a Henrich de Praroman tramis a Romont devers

le gouverneur a causa du rest fet a Berna, quant Pacot ly
fust, por 1 jor a 2 chev. 28 s.

Item a Nicod Chapusat tramis a Berna avec lembessa-
deur de M y 1 a n d1 pour lo eonduire per 2 jor a 1 ch 26 s.

Item a messr lancien advoyer mess1' Rod. de Wipens chevalier.
tramis a Berna sur une journee enqui assignee a tous loz allies

pour le fet de laliance de France ot pour aultre chosoz concor-
nissant lez affaires do S a v o y e. per 4 jours a 2 ch. 8 f 12 s.

Item a Berhard Faulcon secretaire tramis lay mesmo pour
ce mesme fait, auxi per 4 jors a 2 ch. 112 s.

Item eisdit ambassadeurs pour ung abscheid pris du secretaire
de Berna 5s.

Item a Wilhelm Elpach tramis en Piemont acourt
out il trouvast madamme a Montcallier. portor lettres et pour
se entrechier dez cours, per 16 jors a 1 ch. 5 TJ 5 s.

Item audit Wilhelm pour passar et repassar la montaignie
de Saint Bernard, qui a estee grandement dangereuse et derro-
chast son eheval, 20 groz demie 34 s. 2 d.

Item a Hansi Tochterman grosoutier et a Nicod
Chapusat soutier tramis a lencontre de lembassado de madamme a

cheseun, pour 1 jor a ch. 26 s.
Item a messr lancien advoyer messr Rod. do Wipens chevalier,

tramis a Berna avec lembessade do madamme pour le fet de

lapointement, que Philippe Monsieur avoit fet, pour icelluy
admoderer, par 7 jours a 3 eh. car dix Borna il sen tornast ;

15 ils.
Item a mes™ lavoyer Peterman Pavillard tramis lay mesmo

pour ce mesme fait, auxi per 7 jor a 3 chev. car dix Berna
il allast a Luczern2 avec lez aultres embessedeurs de madamme,

per 5 jors, somma 12 jors a 3 ch. 25 fi IG s.
Item a Willi Tochterman tramis lay mesmo pour ce mesme

fet, auxi per 12 jours a ä ch. 16 TJ 16 s.

') 3. März E. A. II. 527. - -) Tagsatzung vom 20. Milrz, E. A. II. 529.
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Item a Jacob Velga tramis a Gruyere visiter inonsr de

Gruyere en sa maladie et ly raconter certainez novelles, por
2 jors a 2 oh. 56 s.

Item a mess1' lancien advoyer mess™ Rod. de Wipens chevalier
tramis a Berne pour lo fot de cellour d'O rtnont, per 2 jours
a 3 ch 4 TJ 6 s.

Item a Nicod Chapusat tramis a Geneve pour soy en-
encorchior dez cors que Ion disoit dez gensdarmos, pour 5

jors a 1 ch. 65 s.
Itom a Berhard Faulcon secretaire, tramis a Berna1a la

priere de noz combourgeois dudit luof pour le selar de lapointoment
fet avec le Roy et les alliez, per 6 jors a 2 ch. 8 TJ 8 s.

Item a mons' lavoyer Peterman Pavillart, trami^ ajerna
avec lembassade de notre tres redoubte dämme la duchesse de Savoe
sur la jornee qui fust tenue apres Quasimodo 2 a cause dez differences,
per 4 jors a 3 ch. 8 TJ 12 s.

Item a Willi Tochterman tramis lay mesme pour ce mesme,

par 4 jors a 2 ch. 112 s.
Item a mess™ Rod. de Wipens chevalier, tramis audit Berna

et dix Borna a Luozern3 pour le fet susdit avec monsr de

T a m in i o por 8 jors a 3 ch. 17 TJ 4 s.
Item a Berhard Faulcon secretaire, tramis a Gruyere a

la priore de mons' le mareschal do Savoye pour aulcons affaires,
lequel monsr payast los despens dudit Berhard a Gruyeres,
losquelx se sont assome a 15 groz et demie. lesquelx ledit Berhard
a robattu a sez solz, lequel ly a este 3 jors a 2 ch. somma residue

8s. 2 d.
Item a mons. l'avoyer Peterman Pavillard tramis jusqua

Lausanne pour tirer en Piemont vers madamme la
duchesse de Savoe avec les ambassadeurs de Savoye, dix lequel
ambassadeur il retornast par le commandement de mess™, per 4 jors a
3 ch. 8 TJ 12 s.

Item a Jacob Velga tramis jusques par devers ledit monsr

lavoyer per le faire torner, per 3 jor a 2 ch. 4 TJ 4 s.
Item a Willi Tochterman, tramis Irlains pour arrai-

sonner lez sudars et lez ledeyer expressement touchant leur sallir
desfur et desordonnance, per 1 jor a 2 ch. 28 s.

Item a mess. Rod. de Wipens chevalier, tramis a Berno
les depryor de la seconde tiria que Ion fist devant P o n t e r 1 y, per
2 jors a 3 ch. 4 TJ 6 s.

Item a Nicod Uldriset, tramis a Berna avec lembossade

de Savoe, per 2 jor 26 s.

') 5. April, E. A. 534.

*) 5./6. April, E. A. II. 534. — ¦<) Tagsatzung vom 9. April, E. A. II, 63T>.
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Item a Jacob Bug n et, tramis a Borna pour le doprier quil
fissent lour tirie aultrepart que per Savoye, per 2 jors a 2 ch.

56 s.
Item a Jacob Velga, tramis a Murat pour faire nprester

doz nef pour passer notre secondo annee, per 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a mons. Rod. de Wipens chevalier, iramis a Berno

pour lez depryer quo lour gens no tirassont a Granson, per
2 jours a 2 ch. 4 TJ 6 s.

Item a mons. Rod. de Wipens chevalier, tramis a Yverdon
et en larmee de Granson pour querir quelque apointoment,

per 4 jor a 3 ch. 8 TJ 12 s.
Item a Jacob Velga tramis lay mesme pour co. mesme fet,

por 4 jors a 2 oh. 112 s.
Item eisdit deux ambassadeurs pour passer et repasser le lay

33 s. 4 d.
Item a monsr lavoyer Peterman Pavilliard, tramis en

P i e m o n t par devers madamme la duchesse de Savoye pour
lo fot dez passagez et de notre argent et a la requeste dez etn-
bassadeurs de Savoe, per 28 jor a 3 chev. somma 60 TJ 4 s.

Item pour lez marron en la montaignie allar et tornar 30 s.
Item pour una guida qui lez menast dix Yverdon jusques a

Font 10 s.
Item a mons' lancien advoyer messr Rod. de Wippens, tramis

en larmee O r b a et Granson pour les conduire a leur retor por
5 jors. lez 3 jors a 3 ch. et les 2 jors a 2 ch. 13 TJ 11 s.

Item a H e n r i de Praroman tramis lay mesmo pour co mesmo

fait auxi per 7 jors a 2 ch. 9 TJ 16 s.
Item a Wilhelm de Praroman tramis a Berna a cause

de notre part de largent du Roy et pour lez remercier a cause dez

honneurs fait a noz gens, per 2 jors a 2 ch. 56 s.
Item pour la na qui lez passast le lay 10 groz, vid. lös. 8 d.
Item a Peterman de Foucigni c, tramis a B e r n a a la

requeste do noz combourgeois de Berna, por 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a 'J a c ob V e 1 g a, tramis a Gruyere pour regrentar

mal a mons. d'A u 1 b o n a la mort do mons1' de Gruyere1 son

poro, per 2 jours a 2 ch. 56 s.
Item a Jacob Bugniet tramis lay mesmo pour ce mesme fait,

per 2 jors a 2 ch. 56 s.
Item a Henrich de Praroman tramis a Romont ez trois

Estat per 2 jours a 2 chev. 56 s.
Item a monsr Rod. do Wipens chevalier, tramis a Borna

a la journee2 que ly a este tenue par loz allies et aultres, per 7

jours a 3 ch. 15 TJ 1 s.

') Graf Franz I. von Greierz, Mai 1475. - 4| 21. Mai? E. A. 540.
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Item a Peterman de Foucignio, tramis lay mesme pour ce

mesme fet, auxi per 7 jours a 3 ch. 9 TJ 16 s.
A mons1' lavoyer Peterman Pavillarl. qui fust tramis

pour estre sur ta journee qui se devoit tonir a R u in i 1 1 i o entro
mess™ los frores do Savoien cause do Chambery, per 5 jors
a 3 ch 6 TJ 5 s.

Mission a picd:

Itcin a ung messagier de Berna qui cy apportast lettres apart
noz ambassadeurs, lesquelx y estoent avec lez ambassadeurs do Sa volle

Sambadi devant Rampal (18. März) en la nuyt 15 s.
Item a Hensli Manot pour 4 journee, tramis a C a 1 n a c h

apres larmee1 et puis apres Berno portor lettres 2«S s.
Item a Loys de Dela, tramis en Piemont apres mons1

lavoyer Peterman Pavilliard pour parier a luy et ladvertir
dez occurans par decza, pour soy savoir sur ce adrecicr a son retor,
ordonne par mess™ per 13 jors a pies 4 TJ 11 s.

Mission pour sehengar:

Primo a W i 1 o r m a n pour 3 channos de vin schengaos a aulcons
ambassadeurs de Borne 10 s.

Item audit W i 1 c r m a n pour 4 channes schengaos en lostallerio
du cerf ez ambassadeurs Je Berne 10 s.

Mission com tu ii na ttl:

Item a «Jost hoste du Yeger pour despens fot ou Yogor a locasion
de monsr de Gruyere, qui fust ou Yeger et ly marondast,
ordonne par mess™ 21 s. 3 d.

Item a Hans M o m in e 1 pour trois pas despendu enchie luy
per aulcons de mess™ qui ly ont acompaignie amman H e n t z 1 y -

6 s. 3 d.
Item a Yanni d'A v r i e banderet, hoste de la Croix blanche,

pour despens fait en ladite hostelleric per monsr lavoyer et aulcons
de mess™ qui ly ont acompaignie les ambassadeurs de Savoe et

aultres. qui est en somme 50 pas, vid. a 6 cars le pas 6 TJ 5 s.
Item a Jost Schäffly doreir pour leseu de la ville que

Ion schengast a ung oompaignon qui chantoit aulconnes chansons

d'E r i c o r t et daultres tant por largent comme la faczon 3 65 s.
Item a Jost Schäffly le doreir en eitaire de l'eseu quo.

Ion ly a donne 1 fl., ordonne per mess™ vid. 35 s.

*) Zug mich Pontarlier. — *) Hans Heintzli von Unterwaiden.
3) Ueber Hericourt ist nur ein Schlachtlied bekannt, verf. vonVeit Weber, s. Schill 1.1£8.
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Item a Yanni d'Avrie pour despens, fot enchie [luy] par
aulcons de mess™ do conseil qui ont acompaignie plusieurs
ambassadeurs tant de Savoe quo daultre part, qui sont este 26 pas,
compte le pas 6 ears, somma 65 s.

Item a Rolet Wiprecht. Hensli Follarre et Henry
Pickynyot pour lour despens tant seulement pour aller a Berne
visiter ceriaines böstes et artillierie pour adrestier lartillierie de la
ville, ordonne par mess™ 25 s.

Item a Yanni d'Avrie pour despens, fet enchie luy par mess™

de conseil, qui ont acompaignie lez ambassadeurs de Savoy, allant
ot tornant a Berna a cause dez different de la maison do

Savoye, qui sont ostoz 40 pas a 6 cars le pas, 100 s.
Item a Johan Chapotat lo barbier pour meigie Jacob

Hugonand qui fust trait devant Ille ins, ordonne par mess™
4 fl. vid. 7 <a:.

Item a Pierre Ner qui aportast les novalies premiorez
touchant P o n t a r 1 y, ordonne per mess™ 10 embresines, vid. 12 s. 6 d.

Item a Yanni d'Avrie pour 3 pas, despendu par mons' lavoyer
et aultres de mess™ avec mons. labes d'Estavayer 7 s. 6 d.

Item a la Goltschina pour despens fait par mess™ lavoyer
et aultres de mess™ acompaigniant lez ambassadeurs de noz eombor-

goois de Berna, somma 30 s.
Item a Yanny d'A v r i e banderet, hoste de la Croix blanche,

pour despens fait enchie luy tant par ung ambassadeur de madamme

comme par aulcons do mess™ de Conseil qui ly ont acompaignie
aulcons ambassadeurs, par compte fait avec luy 45 s. 10 d.

Item a Uelly Stuncky pour 3 jornee de son chevaul qui
portait largent de France jusques aBerna1 7 s. 6 d.

Item a delivrer per la main de Niclaus Helbling pour
soye noire blanche et noire, achitee a Geneve per le eommandement
de mess™ pour en faire pennons darmes et banderes do trompetes
a cause do cez cors do guorros 18 TJ.

Itcin a delivrer pour le schengemont quo la ville fist a

Philippe Monsr, quant il sy fust dorriorement, quant il fust a

Borne, eestasavoir a .J e hau G u g 1 e m b e r g, rectour de la Grand
Confrerie pour 6 muys davone 7 TJ 4s.

Item a Vuillelme d'Avrie, enchie lequel ledit monsr

Philippe fust logee par 5 jors, pour boz, chandoles, dragiers et telz
chosez 70 s. Item a Jehan M u s s i 1 i e r pour une bosse de vin
24 TJ 7 s. Item ez masallier pour 6 chevaul de chastrons 118 s.
8 d., soma tot 39 TJ 19 s. 8 d.

- Item a Jacob Beck, hoste du Cerf, pour 53 pas despendu
enchie. luy par molis. lavoyer, lancien advoyer Willi Tochter -

>) Vgl. E. A. II. 504, Nr. 792.
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man, lo banderet de l'O g e et aultres do m«'ssrs, quant il ly ont
acompaignie lez ambassadeurs de Berne 110 s. 5 d.

Item andit Jacob pour les despens du messagier do clluy de

Valken stein qui si aporlast lettres. ordonne par mess™ 13 s.
Item a fröre Lucas de B r o b a n t, prieur de la chartosse

do L a 1 a n c e, en compunetion de lour pordo quil ont souffert, quant
larmee fust por devers Granson, ordonne par mess™ pour lamour
de dieu 4 f 1. vid. 7 TJ.

Item a Heintzo Wichts, tiolleir, la tosta que mons1 d'I 1 -
1 e n s ly devoit a cause de la tiolla quil avoit fait a faire pour
la tour dl 1 1 e n s et mess™ ont ordonne do la prendre pour la

villo, 12 fl. do Rin 21 TJ-

Item es clers du secretaire de Berna pour le abscheid, fait sur
la jorneo enqui tenue per lez allies a cause de cez guerres 1 17 s. 6 d.

Item a ung messagier de Berna qui si apportast lettres dap-
part noz comborgois de Berne dez novelles de Nus, ordonne par
mess™ pour le vin 12 s. 6 d.

Artilleri' :

(Dieses Kapitel enthält viele Posten über Anschaffung und
Ergänzung von Geschütz, Munitionen u. dgl.)

Jtcni a P i o r r o Roy le eordoir pour 6 lyres et demie do-
zannc do lyn pris de luy pour loz eher, quant Ion volist tirer atot,
lez boetez devant Illens 12s. Id.

Item a Maistre Andres lo chapuis. pour 4 journee a enchassar
la boete qui venist de I r 1 a i n 20 s

Item a meister Anthoine le pintre. pour pentar lasta du

penon et certains eseuz de Friborg sur lez schirms dez charriots
qui furent menes enBorgoigne 5 s.

Als Meister der Artillerie wird «Tohan Mestral genannt.

Nr. 146. (25 Juni bis 25 Dez.).

(Rechnung verstümmelt und 45 der interessantesten Blätter des

Entwurfes herausgeschnitten.) Wilh. Praroman Seckelmeister.

Einnahmen:

Item a mais reeeu ledit tresorier par la main de «Jacob Velg a

et Jacob Bugnyet la rata de la ville de largent du tringpfening-
de Strabourg a cause de larmee faite devant Blainmout 91 TJ.

') 21. Mai, E. A. 11. 540.
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Item ensi eommc ez armeoz faittes on Bourgoignye fust delivre

par cellour do Str a bourg a notre armee 104 flor. dor, des-

quolx estre deduyt et delivre a ung cheseun sudar 1 flor. ot rcste
a la ville dcsoubtc 11 flor. lesquelx ls borsier a recohu a raison de

23 groz demie, qui valent ; 21 TJ 10 s. 10 d.
Rccehuo a cause dauleonnes taxations ot rontzons daulconnos

villes ot places. oxigioz por loz armeez faittez ou pays de Vuaud
contre le conto do Romont:

Primo a receu ledit tresorier par la main de Johan
Guglemberg pour la tierce part de .300 TJ, qui furent imposeez de

donner par le seigneur de Wullierens 100 TJ

Item mais a receu par la main de Willi Tochterman a

causa do la tioroo pari de 100 TJ imposeez sur Vuf f lens
32 TJ 17 s.

Item mais par la main do Uolman do Garmenswil pour
la tierce part do 600 TJ imposeez sur Virie et Morges 198 TJ

16 s 8 d

Item mais par la main de Pierre Bergeret pour la tierce

part do 300 TJ imposeez sur Cossonay 199 TJ 10 s.
Item mais par la main de Willi Tochterman pour la

tierce pari de 200 TJ imposeez sur Nyon, estre rebatu ung ducat,
qui fust donne par ledit Willi T o 0 h t 0 r 111 a 11 ou grosoutier de

B o r n a qui aportast ledit argent, et auxi estre deduyte la cala
de ung bischlag. qui fust donne pour ung florin el daultrc troyo
or, par compte fet present ledit Willi Tochterman, qui est on

roste 38 TJ 3 groz do bonne monne 63 TJ 11 s. 8 d.
Item a receu de cellour de W a d i n et daultroz do la chastellanie

et mandomont de Corberez et do Charmey, qui ne volirent
pas jurer ne intrar en la borgesie de Corberes et de Charmey,
mas en firent plusieurs indehues sinistres et non honestes rcbel-
lions ot plaintcs, pour lcsquelloz chosez eulx sont estez shasteyes a

20 TJ- en payement dosquolx ledit borsier a receu 15 TJ 13 s. 4 d.
Item a receu ledit tresorier de Berhard Faulcon, garda

do largent, que les chastellaius do Savoyo, sur lesqucllx la villo
pereeit lassignation, ont paye jusqua present pour payer le Salpeter,

quu la villa a achete aNuremberg, et pour supportar aultres
charges de la ville. eontenuez en cy present compte 947 TJ 3 s. 4 d.

Item a recehu du recteur de la fabrica a causa daulconnez taxations

rocehues par ledit receveur, esquellez taxations la villa a per-
eeu auloonnez missions et charges soustenues touchant la perde que
cellour de Zürich ot de Lutzern cy firent 39 TJ 1 s. 6 d.

Item a receu de plusieurs compaignies de chovauchie tant en

la villo come sur le pays a cause de larmee qui fust faitte a

Blamont et aultrepart en Bourgoignye avec nostros combourgeois
de Berne, cestassavoir que lez compaigniez donnarent argent pour
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lez sudars que leur estoent imposa, et semblablement a receu doz

eompaigniez, qui devoent avoir leur sudar sur lez plaeez d'O r b a

et do «Jognye, on plusieurs particulez 161 TJ 3 s. 9 d.
Itom de Hans Tochterman, qui fust tramis a Orba en

reffort do la garnison dudit lueff, pour certain pain lequel ly
fust tramis appres, et lequel pain il vendist ez compaignions 113 s. 4 d.

(Mission a eheval fehlt, in der Rechnung wie im Etalon.)

Eingelegter Zedrl: Bezalt das, so dio von Zürich ze Friburg
verloren hand :

Item den von Winfelden 40 krüzer umb ein kessel.

Item für der zimberlütcn zeit 12 gülden.
Item Felixen Meyer 2 guldin für zwei stierli und zwei

küli, als er uf sinen eid genomen, das ers also gekouft hat.
Item den an der Oberstrass 30 s. umb ein reisskessel.
Item den von Swamen dingen öch 30 s. umb ein reisskessel.
Item den von Stamhen och 30 s. umb ein kessol und 164

blaphart umb ein kübel und 10 mass ankens.
Item don von Wolisshoven 2 gülden umb 3 kessol.

Summa bezalt 19 guldin und 30 schillig.

Misson a pie:

Itein a Willi Rebat qui apportast certaine lettre dix Orba
du grozsoutior de Berna et de Jacob Lombard 5s.

Item a Peterman Curbray tramis a Romont pour causez
secretes per 2 jors 14 s.

Item a Heintz Laris tramis en larmee porter lettres per
4 jors et una nuyt, somma 42 s.

Item oudit Heintz pour le vin dez nouvellez quil apportast,
ordonne par mess™ 20 s.

Item a Jaquet Thoma tramis en Lavaul porter lettres

aLustrie, Villeta, Simphorin et Corsier per 3 jours
per marchie fet 18 s.

Item audit «Jaquet Thomas tramis a Lausanne ver Glaudo
d'A r n a y porter lettres et aporter responsa per 3 jors 21 s.
Item a U 11 y Kolli messagier tramis a Berna et puis a

Geneve et depuis a Berna entre trois fois per 13 jors 4 TJ 11 s.
Item a Jaquet Thoma tramis a Geneve porter lettres

au sgr. de Ranus (Ramis per 6 journee 42 s.
Item a Pierre de la Grange tramis a Romont porh'r

lettres ou chastellain de P o n t 7s.
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Mission communaul:

Item a Theny Müntzmeister hoste de la tor Persa1 pour
despens fait per aulcons de mess™ aecompaigniant Adrian de Bube

mberg et le gerichtschriber de Berna qui sassomont a 6 pas,
compte le pas 5 ears 12 s. 6 d.

Item a mons1 lavoyer, a 6 consellieur, es quatre banderes. secretaire

et ez soutiers pour lour journee le jour que Ion fist le porgie

pour le fait dez sudars que les compaignoii donnent sudoyer pur
los Places, et auxi pour encerehier deviron cellour qui nestoent de

compaignie es quatre banderet et leur faire commande de lour mettre
de compaignons endo aultres dez LX qui alarent avec lez banderez

pour escripre, somma 78 s.
Item a Yanny d'Avrie pour 19 pas, pris per monsr lavoyer

ot. aultres de mess™ de conseil acompaigneant Estion ne Pacot
nitro plusiours foys et le sgr. de Cugie ot coulx do Gruyere,
somma 47 s 6 d

Itom a Jacob Arsent pour lez torches quil a fet a la ville,
lesquclles Ion a schenga a lenterrement de mons1 le mareschal conto
de Gruyere qui ont pesa 30 TJ, compte la TJ 10 s., do qui se

robast 3 TJ pour 2 vieilliez torches de la ville quil a rofrechie 20 s.,
roste que je ly ay delivre 14 TJ.

Item a Jacob Beck loste du cerff pour 6 pas, despendu par
mons1' lavoyer et aultres de mess™ de conseil acompaignant

ambassadeurs tant do Berna comme de Lutzer n 12 s. 6 d.
Item a ung messagier de B a 1 a qui cy aportast certaines bones

novelles, ordonne par mess™ 1 fl. dor vid. 39 s. 2 d.
Item a Berhard Faulcon secretaire pour la faczon de dobloz

des lettres de la bourgesie de cellour de Gruyere, de Corbeyre,
de La Roche et de Bellegarde2, taxa et ordonne per mess™

2 fl. vid. 10 TJ 10 s.
Item ay tramis ez donnes d'O r b a de lobservance de St. Fran-

ceois er. aytaire de lour perda et domaige quo lour fust faitte, quant
le chastel de la villo. fust pris, ordonne par mess™ 105 s.

Item a Hans Furer grosoutier pour la jayere de Pierre.
Naset serviteur du sgr. de W u r p i 11 i e r, lequel fust pris par loz

sudars do la ville, que Ion avoit tramis en laval pour garder lez

chimins, lequel prisonier fust libere par mess™ eta Guillelme
Gruyere notaire pour lurfech 6 s.

Item a HugoVetterling garda de la jayere pour la garda de

Brächet, qui fust deoapita, lequel il a garda par 4 jours a pain

') Stadttor in Freiburg.
*) Das Burgrecht datiert v, 12. Februar 1475, vgl. Büchi, Freiburgs Bruch mit

Oesterreich 1897, S. 136.
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et pidance, le jour 6 cars et 2 s. pour la jayere, soma tot 12 s.
Item audit Hugo poirr 2 jour ot demie quil a garda ung prisonier,

serviteur du sgr. do Wurpillier, compte lo jour 2 s. 6 d. et

2 s. pour la jayere, somma tot 8 s. 3 d.

Item a celluy qui aportast a mess™ du conseil le present do 3 dez-

annes de villiques. schengaes a mess™ par cellour de A v e n c h e s et de

Fol ' 5s.
Item a Uolrieh Slosser le büchscnnieister pour plusieurs

poynes quil a heu pour la ville, a faire pudra, lutra, salpeter et

faire keygel a Orba, ordonne par mess™ pour una roba 100 s.
Item on sourplus desmandoit ledit meister Hans Linck a

la villo plusiours choses, comme quil avoit trait pour csseyor los

dus grosses boistes de la ville, de quoy il desmandoit certain argent
ot mais quil avoit este ez champs avec larmee de mess™ lespace de

7 jours, ensi pour se departir de luy sans regret, et pour bien do

paix mess™ furent content de. le degraver envers aulcons de la ville
a cuy il devoit en oultre 30 s. 2 d. que la ville ly restoit de

sez gaiges et roba entrayez pour satisfaction de sez frintles desmandc de

7 TJ 4 s. 2 d.
Item a Hensli Furer grosoutier pour la jayere du clorc qui

fust pris vers Attalens 3s.
Item a Pierre Ferreyre pour les despens dudit clerc lespace

do 4 jor, quant il fust ammena par lez compaignons, 8 groz.
ordonne par mess™ vid. 13 s. 4 d.

Item a Janni d'Avrie pour 107 pas, despendu par mess™

lavoyer et aultres de mess™ de conseil qui ont acompaignez les

ambassadeurs et aultres sg1' qui ont ostez logiez enchie luy, per compte
fait avec luy 13 TJ 17 s. 6 d.

Item ez soutiers pour le sehenguemont qui fust fait a cellour
de Baden, qui furent 16 channez 16 s.

Item a la Rotensteinina pour 60 pas despendu par mons.
lavoyer ot aultres de mess™ acompaigniant aulcons sr 10 s. öd.
lavoyer et aultres de mess™ du eonseil aeompaignient loz
ambassadeurs de Berne et daultres, compte le pas 5 cars 6 'S 5 s.

Item a Wilhelm Elpach pour 5 pas despendus par monsr

ladvoyer et aultres de mess™ acompaigniant aulcons sr 10 s. 5 d.
Item a Guillelme Gruyere pour les urfocht de Mauritz

Fahre, Martin de Pont et auxi de Pierre Biauboix de

la Grangi do Vuaud pres deMontjottin 9s.
Item a Yost Hagh pour despens fait en labaye du Yeger,

ordonne per mess™ qui semoignirent lez ambassadeurs dez alliez
et do Valleys et auxi de Gruycrie, et y furent mess™ du
conseil pour lez festier, soma tout per compte avec luy llTJUs. 7d.

Item a delivre pour ung chevaul, qui fust acheta de Hans von
Elsas, qui a este employe en larmee devant Blamont, et ou
retor mess™ lont schonga en lospital 11 'Q.
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Item a Hensly Reyff qui fust tramis en A1 1 i o visitar
le fait d'A 11 i o pour rapourteir novolles a mess™, et telhment quil
follast son chevaul, pour lequel mess™ ont ordonne de ly esmendor

6 TJ-

Item a Yost Hagg pour despens fait en labaye par mons1
do Gruyere et monsr labos de Lila Saint «Jehan et Ieur6

gens, ordonne par mess™ 30 s.
Item a JacobBeck loste du cerff pour 10 pas, que mess™ ly ont

despendu avec les ambassadeurs de Berna 20 s. 10 d.
Item a Yanni d'A v r i e pour 44 pas despendu per mess™ lavoyer

ot du eonseil en acompaignant sgr ambassaisseurs et esettyers ot aultres
do Romaignie; que cy sont estes plusieurs foys, par compte fait
avec luy present le banderet de l'O g i 10«5 s.

Item onsi comme cellour do Luczern atot leur bandoyre cy
furent et on leur prist una choudery ot una jaleyta do burro, mess™

ordonnarent de leur esmender. et par ensi on leur a delivre pour la

choudery et burro 54 s.
Item a Wilhelm Elpach pour despens fait par aulcons de

mess™ acompaignant le capitain et larmee de Lutzern pour 9

pas, compte le pas 5 cars 18 s. 9 d.
Item a Jacob Beck loste du eorff pour 19 pas despendu par

monsr lavoyer et aultres de mess™ de conseil acompaignant lez
ambassadeurs et lez armees dez allies, lesquelx cy sont passeez 38 s.

Item audit Jacob Beck pour despens fet par cellour de S w a r -

zemburg et pour lour chevaulx, quant il cy furent pour tirer avec
notre bandeyre, par compte fait avec luy 9 TJ 15 s.

Item a cellour de Zürich, desquolx Waldman estoit capitain,
pour lesmende de ce que leur fust pris en ceste ville comme il affir-
moent en retournant, quil firent par cy de larmee qui fust faitte
ou pais de Vuaud. Ensi fust ordonne par mess™ de lez contentcr per
magniere, quil neussent cause de leur plaindre de la ville de

Fribourg. Perensi lour fust delivre a Berne par la main de Jacob
Velga tant pour una tenta comme pour choudeires et jaleytes de

burro 30 TJ 2 s. 6 d.

Item a Felix Meyer de Zürich pour sa perde quil fist
comme dessus, ordonne par mess™ 70 s.

Item mais a cellour de Zürich pour una vache, que Jaquet
Thoma leur avoit pris 30 s.

Item pour una barbeta darmes, qui fust prise a cellour de Zürich
25 s.

Item a Jehan Salo soutier pour 4 TJ de chandeiles, quil ha

ars plusiours foys, que mess™ sont alles en conseil matin et tart, et

pour 2 viages, quil a fait sur le pais pour amasser lez gaignours,
quant Ion tirast en Vuaud 14 s. 4 d.
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Item a Jehan Mussilier pour pain, frumaige et fruytes
prises on plusiours foys, quant mess™ tant du conseil come banderet
se sont sisu ez porgiez et pour lez marendonnons, quant Ion ey ay tenus
lez trois Estats, et auxi quant Ion esseyast lez dues grosses boistes,

par compte fait avec luy en plusiours partieules qui sassoment
7 TJ 5 s.

Item a meister Uolrich Schlosser, le buchsenmeister, pour
sa premiere roba, que Ion ly a promis en fesant pasche avec luy
qui durc trois ans ooniance a 100 s.

Itom a Yost Hagh pour despens, fait per monsr le conte de

Gruyere ot monsr d'O r o n son frere et par Hans Rüdolff
d'E r 1 a c h gouverneur de Vuaud et sa compaignie, lesquelsx mess™

do conseil y semoignirent pour lour fair honneur, et y furent une

partie de mess™ de conseil et banderet, soma tout per compte fait 7 ß

Artillicrie:

Primo a Peter Harpfer pour teyla, prise per Jehan Mestral

maistre de lartillierie pour faire sachet ot ladung, per
compte fait 52 s. 6 d.

Item a meister Uolrich Schlosser, maistre dez boistes, pour
struba ot melliorer 19 canon et 3 hackenbuchsen et 1 groz quil de-
livrast a Ncuf chastel, pour una lyre sur una caisse de artil-
lierie de la ville 56 s. 8 d.

Item a;JacobGilliquin le fauro pour ferra 11 paires de rues
dez eher de la ville, la paire pour 35 s., et pour aultres ouvraigez
quil a fait pour la ville en lartillierie en plusiours magniere, per
compte fait avec luy presant Jehan Mestral maistre de lartillierie

24 TJ 6 s. 6 d.
Item a Hensli Follarre pour 15 canon achetes per Jehan

Mestral, maistre de lartillierie, compte la piece pour 25 groz,
soma 31 TJ 5 s.

Item aHugonin Guilliaud pour ammener ung chagnoz

pour faire dez fisches et aultres choses pour adubar la grossa boyte

pour la traire 7 s.
(Item a Wiprecht et a sez compaignon chapuis pour 9 journee

a faire le sieche, et pour amener la boyty 36 s.
Item pour 7 journe de manovrer avec lesdit chapuis pour crosar le

sieche de ladite boyty, et auxi pour y se ayder 17 s. 6 d.

u.s.w. [noch weitere Notizen über die grosse mittlere u. kleine
Büchse]

Item a la compaignie de l'E strillie pour ung eher a quatre
rues ferra, acheta per la ville pour menar en larmee faiete devant

Blamont 11 8 5 s..
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Item a la compaignie de la garnison d'O r b a, de laquelle Hansi
Tochterman fust capitain, pour una quantite de hackenbuchs
et canon de fer et 2 petit canon, pour una corda et pour 7 chapel
de fer, per componetion fait avec leur per Jehan Mestral maistre
de lartillierie 8 TJ 5 s.

Item es sudars d'O r b a pour una schiba de couvro delivre a

Peter Kuggisperger 50 s.
Item ou eher de lospitaul pour 6 journee, quil a fait a charreyer

boytes dix Murat et menar du pain a cellour de L u c z e r n jusques
a Murat, ord. per mess™ 6 TJ •

Item a Jehan Chapusat pour ammener dues boites dix
Estavayer per le commaudemen de Jehan Mestral maistre
do lartillierie 25 s.

Item a Pierro Bossio de Payerne, pour amener la boyte
atot la seignye de la ville qui estoit a Granson. 8 groz, ot pour le

port dix Granson jusques a Estavayer 11 Embrosannes. somma
tot 27 s. Id.

Item a Heinrich Wagner pour sez journes et poynes, quil
a fet a aydier a conduiro lez boistes dix Jognye jusques icy, les-

quelx le eher de lospital a ammener 20 s.
Item a Bendicht von A r x, tramis jusques a Granson pour

procurer de ramener ladite boyte que ledit Bossye cya ammene
a tot son eher 39 s.

Item a Peter Mentler facteur de Hans Müller de N fi -

wemberg pour 25 quintal 85 TJ de pur Salpeter ou poys de

Nüremberg, que ledit Hans avoit acheta pour la ville de

Fribourg sur lez escriptures que Ion ly en avoit fait, et a coste le

quintal a Nüremberg 12 flor. dor, somma 310 flor. et 8 Be-
hemsch, et pour le charrey que ledit Hans Müller a trait dix
Nüremberg jusqua a Stein comme 17 flor. en or et 5 Be-
hemsch, soma tot 327 flor. et 8 Behemseh qui vallient, compte le

flor. 24 groz et le Behomsch 9 fort. 655 TJ 4 s. 6 d.

1476

Nr. 147. (Febr. bis 24. Juni).

(Ergänzungen zu Ochsenbein.)

Einnahmen:

Item de notres combourgeois de Berna la part de la villa de

Fribourg de largent du kuchigelt, lequel fust promis et donna
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per cellour de Strabourg a causa de larmee devant Blamont
faitte. laquelle rata a este 100 flor. vid., a 21 groz per flor. 175 TJ

Item a receu la mission que la villa a soustcnu, de payer lez

jouinoes a Wilhelm Elpach qui avoit este tramis a

Lausanne per 9 jours entre dues foys, pour conduyre ledit argent
dez 10 000 francs jusques icy 117 s.

Item a receu la mission de la despensa, que la villa avoit paye
pour les ambaissadours de Lausanne, qui estoent venus avec lour
argent jusques en ceste ville la seconde foys, qui est cn somme

10 TJ 4 s.
Item de Jehan Bourgeny quil a reint et receu pour fin

et pallie, que les gensdarmes de Laulzay cy avoent ou, 59 s. 9 d.
Item a receu de Heintz Henrich pour pareil et semblable

cas 47 s. 4 d

Item de Jean Hirser pour fin et pallie, vendue comme dessus

14 s. 8 d.

Mission a chevaul:

Primo a Jacob Bugniet, tramis a Bulo pour reeepvoir
le serment de la bourgeoisie de cellour de B u 1 o et de R y a, per
2 jours a 2 ch. 56 s.

Item a Berhard Faulcon secretaire, tramis lay mesme pour
co mesmo. fait, per 2 j. a 2 ch. «56 s.

Item a Rolet Adam, tramis entre dues foys jusques Yverdon
ver larmee, per 5 jors a 1 ch. 65 s.

Item a Peterman de Foucignie, tramis a Berna pour
lo fett dez compaignons que notrez combourgeois de Berna voloent
estre mis a Contey et S.Muris, per 2 j. a 2 ch. 56 s.

Item a Wilhelm Elpach, tramis a Lausanne entre dues

foys per 10 jor auxi a eheval, soma tout per compte fet avec luy,
apres a Yverdon et a Murat et Payerne entre plusieurs
foys per 10 jor auxi a eheval, soma tout per compte fet avec luy
le derrier jor de Janvier 12 TJ 7 s.

Item a monsr Rod. de Wipens chevalier, tramis a Berna
avec le prieur de Lernens pour le fait de largent de Geneve
et daultres matieres, per 3 jors a 3 ch. 6 S> 9 s-

Item a Nicod Uldriset soutier, tramis a Moudon et
dix enqui a Lausanne pourter lettres et pour le fait de largent
de France, per 1 nuyt et 2 jors 52 s.

Item a mons. Rod. de Wipens chevalier, tramis a Berna
pour le fet d'Yverdon etc. per 3 jor a 3 ch. 6TJ9s.

Item a Willi Tochterman, tramis lay mesme per ce mesme

fait, per 3 jours a 2 ch. 4 TJ 4 s.
Item a Hansi Tochterman, tramis a Berna pourter et

menar largent de Lausanne, scelun que noz combourgeois 1 avoent
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dcsire por leurs escripturez pour le partir avec largent du Roy et

de Geneve, per 2 jors a 2 ch. 56 s.
Item pour le loyer du chevaul en destre qui portast ledit argont.

lequel estoit une. partie en vaxalle, endo lc loyer du varlet qui a

mcna ledit eheval, per 2 jor 1.0 s.
Item a Willi Tochterman, tramis a Luczorn sur la

journee qui ly fust reste de par lez alliez le vonredi devant S.

Valentin1, per 6 jours 8 TJ 8 s.
Item a Peterman Bugniet qui fust ordonne capitain luy

diesme de chevauchier avec lo gouverneur du pays de Vuaud pour la

garda du pays, et furent sez compaignons : Pierre Stadler,
«Jaquet Lcpet, Jacki Metzen, ung cheseun de lour 2 eh., auxi
Jehan Giron et Marty von Odertzen. cheseun de per soy
lespace düng moix entier, compte por moix a ung cheseun homme et
chevaul a raison de 6 flor. par moix, somma 60 flor. qui valliont a 21

groz per flor. 105 TJ.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Berna pour le fait dez

armeez, per 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item audit Jacob Bugniet, tramis a Gruyere ver monsr le

conte et lez bourgeois pour Ie fet dez alliez, de lour notiffier lour
venue et de lez visiter, per 2 jor a 2 ch. 56 s.

Item a Willi Tochterman et Hensly Föguilly, tramis
a Nydow pour le fet dez boistes, per 2 jors a 3 ch. 4 TJ 4 s.

Item a Nicod Uldriset, tramis sur Ie pays, per 2 jors a 1 ch.
tant a cause de la venue de notre armee rotornent de Granson
comme de larmee de notrez combourgeois de Berna 14s.

Item a Wilhelm Elpach et Nicod Uldriset, chevau-

cheurs, tramis a Neufchastel conduire Honore Bertet de

N a n t u a, lequel Ion cy avoit detenus prisonnier et lequel fust es-
changie pour WillyPottey et Nicli Anderly, lequel estoit
prisonnier a Bletterans en Bourgoignie, per pact fet le bastart de

G r a m m o n t, et en ce oonduysant il ont eu cheseun 5 jours a 1 ch.
vid., 6 TJ 10 s.

Item mais delivre per ledit Elpach pour lez despens de Willi
Pottey et dudit Honore au luef de Neufchastel, endo 1

journee de eheval pour ledit Pottey 30 s. 6 d.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Lutzern sur la journee
assignee a cause du duc de Laurainne2, per 7 jor a 2 ch.

9 TJ 16 s.
Item audit Jacob, quil a trait en la chancellerie de Lutzern

pour ung abscheid 2 s. 8 d.

') 9. Februar 1476, s. E. A. II. 578.

«) 6. Juni 1476, vg. E. A. II. 595.
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Mission a pie:

Item a ung compaignon, qui fust tramis dix Lausanne jusque
icy a cause des 10 000 franck qui estoent enchie Peter E r n y, et

per celluy mesme furent tramisez lettres ou baillif a Moudon,
ordonne per mess™ lavoyer et aulcons de mess™ de conseil 20 s.

Item a Jehan Schorro, tramis a La Roche, Corberes,
Charmey, Gruyere, en Bellegarde et a Bulo porter lettres

pour loz reventrer, de ce quil estoent tirez avec notre bandiere, per
5 jours 35 s.

Item a deux compaignions de Praroman et de Moufetan.
qui aportarent lettres de notre annee dix Neufchastel et al-
larcnt la nuyt 20 s.

Mission communaul:

Item a Wilhelm Elpach pour le3 despens, fait per cellour
de Lausanne qui cy furent pour perfaire le payement dez 4000
TJ quil devoent a cause de la composicion, faicte avec lour sur le

champs per les capitainez do Berne, de Fribourg ot de S a 1 e u r -

r o, lesquelx despens se sont assome por compte fait avec luy
10 TJ 14 s. 2 d.

Item audit W i 1 h e 1 m pour certains pas, fait per mess™ lavoyer et
aultres de mess™ de conseil, qui ont acompaignie tant lez ambassadeurs
de Lausanne que aultres qui cy ont este paravant, compte le pas
5 cars, soma 12 pas qui valliont 25 s.

Item a Jacob Beck, loste du cerff, pour 47 pas despendu per
mess™ de conseil en acompaigniant lez ambasseurs de Born a, do

Switz, de Lutzern, de Underwalden et de Ury, per compte
fet, compte le pas 5 cars 4TJ 17s. 11 d.

Item a maistre Pierre Bergeret, Michel le barbier, Niclaus

Clcindienst et Cunrat Seherer, lez barbiers pour
lour poynez et labeurs, quil eurent de meygiez cellour qui furent
navres en larmee, faicte ou pays de Vuaud devant lez Ecleez,
ordonne per mess™ 20 TJ-

Item a Yost Hag, pour despens fait per monsr Wilhelm
de D i e s p a c h et sa compaignie, quant lour retornarent de Losanna
atout largent do F r a n c e 32 s

Item a Heintz Hoyo a cuy Ion devoit pour despens, fait per
15 hommes et 7 chevaulx dez gens de Berna qui passarent par cy,
quant la bandeire passast par cy, et fust laissie de desmander per
ledit Heintz jusques icy tellement, quil nost pas intra ou compte
precedent 20 s.

Item a Michel Scherer le barbier pour sez peynes et labeurs

quil eust. de megier lez compaignions qui furent navres cz assault,
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fait devant Plammont et aultrepart cn B o u r g o i g n i e. ordonne

per mess™ 5 flor. qui valliont a 21 groz per flor. 8 TJ 15 s.
Item a Yanny d'Avrie pour 35 pas. de«p:'iii!u por monsr

lavoyer et aultres de mess™ de conseil acompaigniant s™ et ambassadeurs.

compte ls pas 7 cars 4 TJ 7 s. (id.
Item a Peterman dez Grangez pour le vin dez nouvallcz

quil apportast, quant le duc Bourgoignion fuist et porsist loz

champs et son sieche de Granson, ordonne por mess™ 4 TJ.

Item mais audit Jacob [Beck] pour 12 pas, despendus por
mess™ lavoyer et aultres de mess™ de conseil acompaigniant loz

ambassadeurs dez alliez 25 s.

Item a Jacob Arsent pour le luminaire de Willi Riss,
qui fust oecys ou sorvico de la ville vers lez E c 1 e e z. ordonne

per mess™ 65 s

Item audit Jacob Arsent pour lo luminaire. fait pour loz

exequiens deis compaignions qui desmoraront a Granson 12 TJ.

Item a Jehan Giron soutier, tramis a Nydow pour conduire
lez boistes, parvenues a la ville en partie doz boistes, qui furent
gaigniez ou duc de Bourgoignie vers Granson, per 2 jor
a 1 ch. 26 s.

Item audit Jehan Giron pour lez despens, quil a trait pour
lez charrotons qui ont ammene lesdit boistes jusques icy, endo 4 s.
delivre ou charroton pour sez jornes, qui menast le eher d'A u 1 -

terive 6TJ3s.ld.
Item a Keigel de Berna, qui conduisist dix Berna jusqua

N i d o w le hoursier par une nuyt, lequel boursier fust tramis dix
Berna jusques a Nidow pour la part de la ville doisdit boistes

20 s.
Item a B u r k i von Nidow pour ses peinez et labeurs, quil

eust avec le boursier pour porter et mettre la part de boistes de

la villo ensemble et pour lez gardeir apres la departie du boursier,
jusqua co quo Ion lez allast chargier 18 s. 8 d.

Item a Antheno Cudriffin pour la rata de la ville dez

labeurs et loyer, que la ville devoit audit Antheno. de cc quil
avoit esto a Yverdon cler common pour servir audit luef ou nom
dez quatre villez de Berna, Fribourg, Lutzern et Salourro.
ordonne per mess™ 4 TJ-

Item a Peter von Swartzcmburg, qui a este pris avi c

Brandolff de la Pierra et a gisu prisonnier a Jognye lespace
de 9 sepmanes, ord. per mess™ 20 s.

Item a ung clerc de Lutzern, qui fust a Joignie durant ce

que lez quatre villes tenirent la garnison a Jognye, auquol mess™

ont ordonne de schenga pour sez peines et labeurs 2 fl. vid. 4 TJ.

Item a Guillelme Gruyere notaire pour 2 urfech, nom-
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meement do Antheno Vogt de Vall ey ot de GörigGemunder
deSchafhusen 6s.

Item a Guillelme Gruyere pour lurfech de M i c h i e 1

Zwalcr de. Ulma 3s.
Item ensi comme Jacob Lombard jadix fust oocis ou Service

de la villo vers les Ecleez, m-ss"s ont ordonne a la posi.ulacion et

supplication de la relexie dudit Jacob, de ly soubvenir pour con-
templacion de sez petits enfans en aytaire do sez perdes et missions
soustenus, tant de son luminaire et envers leneure come auxi de lam-
mener mort jusques icy et en aultre magniere, cestassavoir de 40 TJ-

Et nioyon ceste somme dargent ladite relexie se doit desgraver
do toutes missions.

Item quand ledit Jacob Lombard partist pour aller en em-
besserie pour la ville a Joignie, le boursier ly delivrast sur sez

journees, lesquelx ly furent pris et robes avec aultres ses bagues.
50 s.

Item quant ledit Jacob Lombard gisoit navre a O r b a, ly fust
envoye Niclaus Cleindienst le barbier et Pater, esquelx
fust delivre per le borsier sur son compte 40 s.

Mission pour la tiria, que la ville a fett a Yverdon ou secor
de la garnison, que messTa de Fribourg y tenoent avec notres alliez
de Saleurre et de Lutzern. lesquelx estoent sorpris par le comte de

Romont, et aultres missions cincernissant lez oecurrans dez guerres:

Primo a Hensly Stoubys lo forney pour despens, fait per
cellour de La Roche, qui estoent venus jusqurs icy a 58 hommes

pour tirer avec notre bandere 4 TJ-

Item a Bernhard Ströpffer le soutier pour sa poyna
de porter la bandere, ordonne por moss™ 70 s.

Item a Nicod Cornu, tramis sur le pays pour faire aller
lez chers querir du buttin a Yverdon 7s.

Item a Jacob Beck loste du cerff pour lez despens, que
eellour de Swartzemburg et de Kuggisperg et lour chevaulx
firent enchie luy, qui furent en nombre 216 hommes qui vignirent
jusques icy pour tirer avec notre bandeire, per compte fet avec luy

18 TJ 10 s.
Item a Uolrich Wanner le buchsenmeister, tramis en larmee

susdite per 12 jor a solz droblo scolun les pasches, que Ion a fet
avec luy 4 TJ 16 s.

Item a Nagelholtz qui fust sudar, tramis a Orba avec

Hanns Tochterman capitain en larmee precedant, auquel Ion

restoit devent de sez solz 40 s.
Item a Koblentzer, lequel fust a Orba per le commandement

du ballif lespace de 14 jors et plus, ordonne per mess™ 40 s.



72 1476

Item a Thenin Muntzer pour despens, fait per cellour
de Swartzemburg, quant ilz cy furent mandez pour aller en

garnison a Payerne, ordonne per mess™, et sont estez 43 hommes

et 9 chovals per trois pas, endo marendonons et Schläftrunk, somma
9 TJ 6 s.

Item a Hensli Stoubis le forney pour 29 pot de vin
et 29 miches de pan, schengues a cellour do La Roche ou retor
de la tiria d'Yverdon, ordonne per mess™ 33 s. 10 d.

Item a Jacob Beck pour 53 pot de vin et 53 miches de

pan, qui furent ordonne per mess™ de schengar a 53 hommes de

Swartzemburg 70 s. 8 d.
Item a Cunrat Krummenstoll pour 52 hommes, a cuy

fust schengues a cheseun pot do vin et miche de pan, soma 66 s.
Item a Hans Herman le forney pour 18 pot et 18 pan,

schengues a cellour deNidcrsibental 24s.
Item a Heintz Heinrich pour 11 compaignon do S i b e n t a 1,

a cheseun 1 pot et 1 pan, soma 14 s. 8 d.
Item a Thoni Müntzer pour 58 pot de vin et 58 michez

de pain, schenga a cellour de Guggisperg et de Swartzemburg
et de Sibental 77s. 4 d.

Item a Hans S c h i n d e 1 e r menestrey et a son compaignion
taborin pour lour gaigez, enoultre lour despens durant larmee et la
tiria qui fust faitte devant Granson lespace de 12 jour, out la
vieteure fust faite contre le duc Bourgoignion 4TJ 13 s. 4 d.

Item a Hans Herman le rellieur por sa peyna de pourter la
bandeire en ladite annee 70 s.

Item a Grosshenriod de Cormenbou, Jehan Guill-
men, Jehan Eschapa et Nicod Rey et Jehan Duc pour
4 eher, qui menarent le pain avec la compaignie de Hensly F ö -

guilly a Payerne, per 3 jor 50 s.
Item a Cunrat Krummenstoll pour 20 pot do vin ot

20 pain, schenga a Mer mot de Sibental et a soz compaignons,
soma 26 s «8 d.

Item a 11 dry Duc, Hans Visehe r, Jehan Bourgoignion
et Pierre de Prumiers charrotons, qui ont mena lartillerie

en la tiria, qui fust faitte vors Granson contre le duc de B o u r -

goignie por 10 jours, compte a un cheseun 3 s. per jor, enoultre
leur despens, soma 6 TJ.

Item a Jehan M u s s i 1 i e r pour ung bosset de vin dar et not,
qui a contenu 380 pot, qui a este schenga a notrez combourgeois de

Berna, lour estant a Murat atot lour armoe et sur chomin pour
lour transporter vers Granson, lequel vin sasomme, compte le pot
15 d., soma 23 TJ 15 s.

Item mais audit Mussilier quil a trait pour pain, tramis
et schengue a nos dits combourgeois audit luef de Murat avec ledit
vin 4 TJ 2 s. 6 d.
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Item audit Mussilier pour 3 bosset de vin, qui ont contenu
12 chevalla et demie de vin claret reffait, desquelx bosset lez 2

furent schenga a notres combourgeois do Berna, quant lour armee

cy fust tirier devant Romont, et le tier bosset au capitain de

Strabourg et a sez eompaignon. lequel vin sasomme, compte
la chevalla 6 TJ 10 s., soma 81 TJ 5 s.

Item pour pain, tramis a Payerne en larmee de laquelle

Hensly Föguilly fust capitain. delivre per la main de Jehan
Mussilier 30 TJ 5 s. 10 d.

Item a W i 1 i n o n Gaul et Pierre C r i s t i n et W i 11 i n o n

Pickyniot pour 15 journee en lartillerie la grand sepmane 55 s.
Item pour 2 m. et 4 copes davenne, achete de Hans Y e n-

nely de Cursilmüt per Willino d'A v r i e, pour perfaire le

schengement, fait ez armeez qui cy sont esteez le m. pour 30 s. soma
70 s.

Item a Pierre dez Prumiers le charroton pour 2 journee.
menar le eher de Au Itariva tant a Romont que a Murat

6 s.
Item a Hans Schindler menestrey et Hans Ziegler

taborin, pour lour journee de tirier avec larmee de mess™ tant a

R o in o n t que a Payerne que a Gruyere et oultre la nion-
taignie do J e m a n t, a cheseun 7 jour, a cheseun 5 s. per jour,
onoultro lour despens 70 s.

Item a Ludwig la tromjjota pour 8 jour. quil est eu avec
lez armeez faittes tant a Payerne come a Gruyere, compte
le jour 6 embresines 60 s.

Item a «lehan Mussilier pour schengnoment. quo la villa
a fait ez compaignions dez alliez, lesquelx sont estez on sommez do

873, que lez alliez cy ont tramis en garnison a leur solz et despens.
Et a este le schengueinent a cheseun 1 pot et 1 pain, soma tout

68 TJ 9 s. 7 d.
Item a Hartmann Kreps et 29 eompaignon avec luy, tramis

a Gruyere en garnison a la requeste de cellour de Gruyere,
lesquelx compaignons partiront le lundi apres Pasques' et y sont
estez 8 jors et puis sen sont retournez, a cheseun 1 flor. vid.,

60 «.
Item a Peter St 6 u bis, Andres von Ybenwil et Richard

Mattys pour 2 journee de lour eher, menar pain a Gruyere
pour notre armee qui ly ostoit tiree 22 s.

Item a Nicod P errötet, qui a este capitain a Murat
lespace de 6 sepmanes avec la garnison de Berne et de Fribourg
a 2 chevaul, compte le eheval per moix 6 flor. soma 18 flor. vid.,

31 TJ 10 s.

') 15. April 1476.
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Item a Heintz Laris, qui fust capitain a Yverdon per
lespace do 8 jors 40 s.

Item pour duos bosset de pain, qui furent tramise a Gruyere,
quant Ion passast G e m m a n, acheto per Jacob Arsent et Guillelme

Cas tr od 9 TJ 13 s.
Item a Jacob Volga pour une bosse de vin de Lavaul,

contenant 4 chevalla a la misure de Murat, qui fust schenga per
mess™ a larmee de Berna estant a Murat ou retour de Yverdon

20 TJ.

Item a Hans von Berris et Hans von Clingnow et
32 aultres eompaignon estrangiers sudars, lesquelx sont estes a

Payerne en garnison dou commandement de mess™ de Fribourg
avec la garnison de Berna pour 99 jours, qui valliont a 6 cars

per jours 52 TJ 7 s. 6 d.
Item mais a Heintz Laris et 175 eompaignion de la ville

et de la seigneurie de Fribourg, qui sont estos audit Payerne
pour lour journe du terme que ly sont estes, qui se sont assommes

a 2307 jors, qui valliont, compte le jour 1 groz, ordonne per mess™

192 TJ 5 s.
Item a Niclaus Helbling pour 11 m. davanes et 3 copos

per Willino d'Avrie, compte le m. 30 s., laquelle fust schengar

a cellour de Strabourg et d'A u 11 a r i c h e 16TJ 17s. 6d.
Item a Gillgan Purenfing de Ior maistre dez boistes,

lequel a estes icy aconventa lespace de 2 moix, cheseun moix 2

florins dor, qui valliont 24 TJ.

Item a Ludwig la trompeta pour deux jours, quil a este deffurs
avec monsr le capitain et larmee pour aller querir du fin 10 s.

Item a Willi Für er pour 2 journee, quil fust tramis a

Gruyere avec les chers, qui menarent le pain a celle foys que
larmee, tirant enJamant 10 s.

Item a cellour de Swartzemburg, quant mess™ leur oom-
mendarent de tirer a Murat en garnison, ou nom de la villo, leur

ay delivre en aytaire de lour mission et despens, ord. per mess™

10 TJ.

Item pour la despensa soustenue en larmee, faitte devant Granson

per lez charrotons et chevaulx, menant lez chers de la ville atot
lez boistes, trait et delivre per la main de Peter Harpffer,
per compte fait present Peterman de Foucignie capitain

20 TJ 2 s. 7 d.
Item mais pour cc qui a este mis en boyte durant ladite armee,

tant pour her Pauly chapellain de larmee, Anthonie Cudri-
f f i n clerc dicelle, la trompeta, larballestier, larnischer, maistre dez

boistes, per compte fait 7 TJ 15 s.
Item ensi comme mess™ tirarent en armes en Bourgoignie

vers Pontarlie et Riviere est vray, que la villa prestast a
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cellour d'I r 1 a i n s qui tiraront adonc avec noz per la main dez

gouverneurs de larmee, lesquelx Ion na peu jamaix recouvre.r de

lour, mas la ton mis en la colunda dez dobtez de la ville 8 TJ-

Item a dix compaignions cestassavoir Willi Curtet, Jaquet
Biolle y, Bariskornly, Peter Armbruster, Bellu Chamo

neu s, Hanso de Marlie, Peter Hontzenried, Hensli
Brünisperg et Ben dicht Bach man, lesquelx desmoraront
a Yverdon apres de co que notre annee en fust partie, lespace
de 5 jors, a cheseun 4 s. per jor somma 10 TJ -

Item a Hartman Kreps, qui fust ordonne capitain avec cez

compaignions cy apres escript au luof de Gruyere per ung moix
et 5 jour, quil a servi audit luof ou nom et pour la part de

la villo de Friborg. on secourss et confort de cellour de Gruyere

nos bourgeois .8 TJ 15 s.
Item a Ge.ntilliesse, Bentzo, Wispy, Zollet, Lu-

queta, Peter Hoyo et Enio Angello qui sont estes sudars
audit luef de Gruyere, ung cheseun de lour lespace de 5 sep-
manos 2 jor, somma 64 TJ 15 s.

Item a Hans Zieglor do Zürich pour 6 sopman 4 jor,
quil a servi audit luef 11 TJ 10 s.

Item a 11 sudars [folgen die Namen], lesquelx sont estes a

Gruyere ez gaiges de la ville, ung cheseun le lour lespace de 2 mois
minus 1 jor 151 TJ 5 s.

Item a Willi Petter et 7 aultres compaignions [folgen die
Namen] pour gaige de 19 jour, qui sont estez sudars a Gruyere,

somma 38 TJ-

Nr. 148. (24. Juni bis 25. Deo.).

Mission a eheval :

Item a Willi Tochterman, tramis a Lutzern sur la
journee qui y fust tenue le mardi devant la S. Barbre1, per
9 journee a 2 ch. 12 8 12 s.

Item audit Willi Techtermann pour labscheid 5s.
Item a Wilhelm Elpach, tramis a Bala per devers monsr

10 conte Oswalt de Tierstein et monsr Wilhelm Herter
chevalier, pour soy encerchier dez compaignions de larmee tirant cn

Lorrain ne, per 6 jours a 1 ch. 78 s.
Item a mons. Peterman de Foucignie chevalier. tramis a

Berna a la requeste de noz combourgeois de Berna, pour soy
entrcparler de ce que seroit a faire apres la viotoire de Bourgoigne,
per 2 jours a 3 ch. 4 TJ 6 s.

i 3. Dez. 1476, vgl. E. A. II. 631.



76 1477

Mission communaul:

Item a Peterman Z i m m e r m a n loste de la S i n g i n a

pour despens, fait a la Singina per lez compaignions, que mess™

tramirent aBla mont et Ericort 60 s.
Item a Dietrich, lo messagier de Berna, pour lez novallez

quil apportast, que Nansy e-itoit rendu, ordonne per mess™ 20 s.
Item a Guillelme Gruyere pour lurfech de Peter von

A 11 o n w i 1 3s.
Item a Jaquet Breyon pour certains jours, quil desmorast

Orba per le commandement du capitain Willi Pottey, ou temps

que Jacob Lombard jadis y fust occis, ord. per mess™ 24s.
Itom a Dietrich Stöubys pour 1 chevaulx, quil prestast ez

gitidoz de la batallio de Granson, lequel choval fust pordu et lequel
mess™ ont ordonne de ly esmender 40 s.

Item a plusiours compaignions estrangiers, qui sestoent apreste

pour tirer en L a u r a i n n e, esquelx mess™ ont ordonne de donner en

aydc de lour aprestement delivre per Hensli Furer 6 TC-

Item a ung messagier de B a 1 a a eheval, lequel ey aportast lez
novelles de la detrossa faitte en Laurrainne, ordonne per mess™

4 fl. vid.. 8 TJ

Item a ung messagier de Berna, lequel cy aportast auxi une

partio desditos novelles, 1 flor. ordonne por mess™ 40 s.

Mission a cause de la guerre. oecurant:

Item a Hensli Herman le rellieur pour sez labeurs de pour-
tar la bandere en larmee, qui fust faitte devant Murat [b.
Ochsenbein verstümmelt] 70 s.

Item a Heintz Wicht le tiolley, capitain, etc. [folgen 17

Namen] qui sont estez sudars a Yverdon durant lespace do

14 jours, quant la traison y fust faitte per cellour d'Yvcrdon,
a cheseun 60 s., somma 54 TJ.

1477

S. R. Nr. 149. (.Tan. bis 24. Juni).

Mission a chevaul:

Item a Willi Tochterman tramis a Luczern sur la

journee tenue le jeudi do la S. Thoroteex, per 7 jours a 2 ch.
9 TJ 16 s.

') 6. Febr. Fehlt in F. A.. wahrscheinlich nach Hasel verlegt.
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Item audit Willi, quil a delivre pour escriptures en la seerc-
torie de Lutzern pour aultres extraordinaires 28 s.

Item a mons. lavoye Peterman Pavillard, tramis a Berna

pour le fet dez allies, per 2 jours a 2 ch. 4 TJ 6 s.
Item a Jacob Velga, tramis a Lutzern sur la journee,

assignee le jeudi apres Purification Notre Damme1, per 7 jours
a 2 ch. 9 TJ 16 s.

Item audit Jacob Velga pour ce quil a trait en la ohancellerie
de L u c z e r n 10 s.

Item audit Jacob Velga, tramis a Bala sur la journee de

la S. Thorotee, per 12 jours a 2 ch. 16 TJ 16 s.
Item audit «Jacob pour labscheid de la dite journee 5 s.
Item a mons1 Peterman de Foucignie, tramis a Berna

ot dix enqui a Lutzern a cause de la tiria deisdit allies
etc., per 8 jours a 3 ch. 17TJ4s.

Item audit monsr Peterman de Foucignie, qui laissast

ung de ses chevaulx et ung garczon a Berna, par le voloir de

mess™ 13s.
Item a Willi Tochterman. tramis lay mesme a Lutzern2

pour ce mesme fait, per 7 jours a 2 ch. 9 TJ 16 s.
Item a mons. Rod. de Wipens — tramis a Payerne etc.

[s. Ochsonbcin 642]
Item a Willi Tochterman, tramis lay mesmo pour ce mesme

fet, per 1 jor a 2 ch. 28 s.
Item a Jacob Bugniet, tramis a Berna par devers lez

ambassadeurs dez alliez pour lez cueytier etc., per 2 jours a 2 ch.
56 s.

Item a mons. lavoye Peterman Pavillard. tramis a Berna
a la journee, out les allies estoent a cause dez ambassadeurs de

France3, per 5 jours a 3 ch. 10 TJ 15 s.

Item a Jacob Velga, ordonne de chevauchier jusqua L u c z e r n,
lequel fust contremande dix Berna, per 2 jours a 2 ch. 56 s.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Berna pour les

compaignions pris a Lausanne, per 3 jours a 2 ch. 4 TE 4 s.

Item a Jacob Velga, tramis a Lutzern sur la journee
qui sc tignist oudit lieuf per les allies devant la Dimenche de

Judica * et dix enqui sus la journee de B a 1 e qui se tignist le
lundi apres ladite Dimenche de Judica5, per 15 jours a 2 chev.

21 TJ

') Scheint nicht zu stände gekommen oder verschoben worden zu sein.
s) Tagsatzung v. 11. t-ebr. E. A. 649.

-*) 7. März, E. A II. 657.

') 21. Milrz, E. A. II. 660.

B) 24. März, 1. c. 662.



78. 1477

Item a Jacob Velga, tramis a Lutzern sur la journee
qui se tenist le jour de St. Marc1 avec les alliez, por 9 jours
a 2 ch. 12 TJ 12 s.

Item la despense düng chevaucheur do France, lequel che-

vauchast dix Berne jusque a Lutzern, duquel il payast la moytio.
tant seulement et iness™ de Berna laultre moytie 5 s.

Item a Nicod Chappusat soutier, tramis a Payerne pour
faire a retourneir certains compaignions, lesquelx voloont alleir on

guerre, per ung jour a ung chevaul 13 s.
Item a Willi Techterman, tramis a Lutzern sur la

journee quil sest tenu entre les villes deis allies, per 8 jours a 2 ch.
lc mardi apres l'Assencion 2 11 TJ 4 s.

Item a monsr lavoyer Peterman Pavilliard, tramis a

Berne a la requeste de nous combourgeois do Berne pour parleir
eis ambassadeurs de Savoe, lesquelx estant venu de la jornee de

L u t z e r n 3, per 3 jours a 3 ch. 6 TJ 9 s.
Item a mons. Peterman de Foucignie chevalier, tramis

lay mesme por ce mesme fet, per 3 jours a 3 cheväl 6 TJ 9 s.
Item a monsr Rod. de Wippens chevalier, tramis a Berne

pour parleir avecque eulx a cause deis Bourgognyons, per 3

jor a 3 eheval 6 TJ 9 s.

Mission a pie:

Primo a Hanns Umbscheiden, tramis a Gruyere pourter
lettres ou conte pour ly signifier les bonnes nouvelles de Nancy,
per 2 jours 14 s.

Item a Hanns Umbscheiden, tramis jusqua Geneve per
devers notres marchians a cause dez allies que y se vouloent trans-
fe.rir, per 4 jours et 1 nuyt 42 s.

Item a Jehan Cordeir, tramis a Einissie vers monsr

lavoyer et aultres ambaxeurs estant a la journee, qui so tognoit
avecque madamme*. porteir lettres per 7 jours 49 s.

Item audit H. U., tramis a Berna pourter lettres pour seavoir,
se les ambaxeurs deis allies venoent ou non pour tenir la journee
avecque madamme, et il ne fust maisque jusque a la Forel, per
l jour 7 s.

Item mais audit Uolli Kolli, tramis a Lutzern et a

Zürich per deux fois pourteir les lettres de la comborgesie, quavons
fet nouvcllement, per 15 jours 105 s.

') 25. April, vgl. E. A. II. 671.

') 20. Mai, vgl. E. A. II. 677.

») Vom 27. Mai, E. A. II. 677.

') Ende April, vgl. E. A. II. 6«
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Mission communaul :

Item a Hentzman Stoss pour aulconnes peynes et labeurs,

quil ha eheu avec lartillerie en larmee de Murat. ordonne per
mess™ 20 s.

Item a K ö r n h 1 e messaigier de Berna pour aulconnes peynes
et labeurs, quil ha ehu pour la ville a Romont ou fet dez

cloches, ordonne per mess™ una roba 100 s.
Item a Yanni d'A v r i e pour 22 pas, despondus por mons.

lavoye et aultres do mess™ de conseil avec les ambaxeurs de Savoye
ot do France, compte le pas 3 s., somma 66 s.

Item audit Yanni d'A v r i e pour despens per lenibesserie do

France, laquelle cy fust la sepmanne apres la Chandolleuse1, ord.

per mess™ pour honneur du Roy, lesquelx despens se sont assomme per
compte fot avec ledit Yanin 14TJ5s.

Item a Yost Hagh, (hoste du Yeger) pour despens, fet per
los allies en labeye du Yeger la, out les a semoz pour festeyer, per
2 pas ordonne per mess™, bsquelx despens sc sont assommes per
compte fet avec luy endo le clarey 17 TJ 18 s. 7 d.

Item a Jehan Giron soutier. tramis appres los compaignions
dez allies, qui menarent lenseignye du puor (porc!) ot de la masso,
lequel fust jusqua Lausanne, per 2 jours a ch. et une nuyt

52 s.
Item a Yost Rono pour une banderete de Bourgoignye

quil apportast diz Bala. pour laquelle mess™ ly ont ordonne de

donner 4 TJ.

Item a la rolaisec de Sigmon Goltzschi, enchie laquelle
furent logie le capitain de Friburg in Brisgowa 5 chevaulx
ot 41 ch. de cellour de Straburg lespace de 18 jours, quant
los garnisons du pays de l'A u 1 z a y cy furent, y a environ ung an

passe, lesquelx mess™ commandarent de traitier gracieusement a lostot
et mess™ ly compondroent, par ensi a la plainte de ladite hostesse

mess™ ly ont compudu de 7 TJ 10 s.
Item a Yost loste du Yeger pour despens, fait per mess™ de

conseil ontre dues foys a 2 pas le mardi et jeudi appres mye-
caresmo2, per compte fait, enoultre le vin pris enchie Mussilier

4 TJ 3 s. 2 d.
Item a Niclaus Liderspach barbier pour megier Willi

T h o m i s, qui fust navra devant Granson, ordonne per mess™

40 s.
Item a cellour de Chie tres en aytaire de remaisonneir leur

egliese, laquelle fust arse par la guerre, quant le duc de B o u r -

goignie questoit devant Morat, ordonne per mess™ 20 TJ.

') Vgl. Rott, Hist. de la repres. dipl. de la France. I. 47. Beine t!XP.
«) 18. und 20. März.
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Item a Hans Wüst en recompunction de ce quil a este navre
devant La Sarra en cestes guerros passe.es, ord. per mess™ 4 TJ-

Item a Yanni d'A v r i e por la despense, fette per monsr
levesque de Lausanne dix le Sambadi de la Trinite jusque ou

mardi1, laquelle mess™ ont ordonne de payer, per compte fet avoc

luy 45 TJ.

Item a Jacob Beck pour 69 pas, qui sont este fet
enchief luy per monsr lavoye et aultres de mess™ du conseil, tant en

acompaigniant mons. B urk art (,S t ö r los allies, quant il furent
icy, coment pluseurs ambaxeurs de nous comborgeois de Berne
entre plusours foys, compte le pas 3 s. somma 10 TJ 7 s.

Item a Bernhard de B alterswil pour sa poyne quil a

ohu a amoneir largent quo mons1 Rod. apportast de Lutzern,
ordonne per mess™ 20 s.

Mission a cause de la garnison de Murat et aultres oecurans de guerre:

Item ensi comment mess™ tenoent garnison en la place de J o y g -

n y o. avec cellour de Berna, de Luzern et de Saleurre et les

compaignons manderent, que la garnison nestoit pas garnie de vivres,
mess™ y tramirent Willy Guiger pour faire ladite pourvision et

y fust per lespace de 7 jours a 1 eh., somma 4 TJ-

Item mais ensi coment ledit Willy Guiger est venus par
devant mess™ desmandant, que la ville ly debvoit certaines poines
et labeurs 40 journees, quil estoit ehu a Yverdon ou nom de

la villo, durans le temps, que lesdit 4 villes y avoent et tenoent leurs

garnisons, mess™ ly ont ordonne de ly quitter certaine roste, quil
devoit sur le bon compte qui est 6TJ16s. lld.

Item a Hans Wagner dit Tüfel pour certain ouvrage, quil
a ehu fait ez chers de la ville en larmee, que fust faitte ddvant
B 1 a m m o n, ordonne per mess™ 40 s

Item a Hansi Jorand, lequel dosmourat a Orba lespace
de 6 jours per le commandement de Pierre Mossu baillif et

Willy Potey capitain d'O r b a, ou temps que Jacob Lumbard
y gisoit navre 24 s.

Item a Pierre Pactey et Peterman Pactey son fii et

Uldri Moula, a cheseun 3 jour que Ion leur restoit dix larmee,

qui fust fette devant la R i v e y r e, pour menar les chevaulx de

larmee dix Murat jusque a Neufchastel par deviron le lay 45 s.
Item a la relaisee de Hanns von Altz sudars a Granson

pour extraire dez gaiges dudit son mari du temps quil a servi sur
ledit Granson 40 s.

Item a la relaisee de Hanns Römer qui desmourast a Gran-

>) 31. Mai — 3. Juni.
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son pour los gaiges dudit Hanns enoultre 20 s. quelle a ja receu,
ordonne per mess™ per la main de Hontz Lüdis 100 s.

Item mais par la main dudit Willi Guiger pour les maren-
donons (rafraichissements i qui furent fot a Loyes. quant Ion tirast
devant Morat 24 s

Item a la relaisee de Rolet Michiel. qui desmorast a Gran-
s o n, por la moitie deis gaiges dudit Rolet enoultre lautre moitie
a celle payee par les pillioiers 60 s.

Item a Hansi Tochter m an por ung flor. dor quil pretast
por refairo lartillerie, questoit rotte devant Blamont, et auxi pour
ung florin dor quil payast pour ung cheväl. que lo Schindler perdist
devant Granson, ord. per mess™ 4 TJ-

S. R. Nr. 150. (24. Juni bis 25. Dec.).

Mission a chevaul:

Item a Rolet Adam banderet. tramis a Payerne por faire
a retorne les compaignions. qui volocnt tirer on Borgognye, per
2 jor a 2 ch. 56 s.

Item a Heinrich de Praroman, tramis a Licntzschi vor
levesque de Syon et les payssant de V a 11 o i s, per les despryer.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Lutzern sur la jornee,
quil le sest tenue par les allies le lundi apres la nativite
Notredamme1, per 11 jours a 2 ch. 15 TJ 8 s.

Item a Rolet Adam, tramis a Römon et dix enqui a

Yverdon pour faire a retorne certains compagnions, qui tironant en

Borgoignie en garnison, per 2 jors a 2 ch. 56 s.
Item a Jehan Giron soutier, tramis a Payerne et aultre

part pour faire a retourneir certains compagnions, qui tirinant en

Borgoignie, per 1 jour a 1 ch. 13 s.
Item a monsr Rod. de Wippens chevalier, tramis a Zürich

sur la jornee, qui sest tenue audit lieu entre les allies et les

Borgoignyons le jor de feste S. Gaul2, per 21 jours a 3ch.
45 TJ 3 s.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Lutzern sur la journee,
qui sest tenue entre les 5 villes deis allies touchant la combourgesie
fette entre lesdites villes, per 10 jors a 2 ch. 14 TJ.

Item mais audit Jacob Bugniet, tramis a Berne avecque
mons1' de T h a m y e pour priez et requerir nos comborgeois de Berne
por la restitucion de A1 i o, per 5 jors a 2 ch. 7 TJ.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Lutzern sur la jornee

15. Sept. Vgl. E. A. II. 697. - ') 15. Oktober, E. A. II, 701.
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qui sest tenue por les allies le jor de la St. Estien 1, per 12 jor,
a 2 ch. 16TJ16s.

Mission a pic:

Item a Hans Umbscheiden mossagier. tramis a M ü 1 h u s e n

pourteir lettres ot auxi por laissier savoir, que notres gens tiroont
au Service du roy, per 11 jor et une nuyt 4 TJ 11 s.

Item a Uelli Kolli, tramis a Wiler por faire apresteir
la marenda a notres gens, quil allarent ver le roy por 2 jors 14 s.

Item a Hans Umbscheiden mossagier, tramis a Saint
Nicolas de Port ver notres gens, per 14 jors et 3 nuyt 7 TJ.

Item pour une guyde, quil le menast une nuyt ontierc por
passer la montaignie 7 s. 6 d.

Mission pour schengar:

Item a Colli Wobers fornoir pour pain. quil fust pris enchief

luy schenga a ceulx de S w i t z, qui soent logie enchief Cuony
Rousis 10s.

Mission communaul:

Item a Thöny Muntzer hoste de La tor perse por 6 pas,
fet enchief luy per aulcons de mess™ en aeompagniant les ambaxeurs
de Zürich et ung docteur d'A ultariche 18s.

Item mais audit Thöny por la despense, fette per deux majstres
do bötos de Straborg deisquclx mess™ en ont retenu ung, per compte
fot avec luy, ordonne per mess™ 4 TJ 16 s.

Item a lung deisdit maistre deis bötes en aytaire deis despens,

quil a fet dix Estraborg jusque icy, ordonne per mess™ 40 s.
Item a G i r o n d soutier por 2 jornee a chevaul, tramiä a Yverdon

a cause deis compaignions qui venoent de la guerre de

Borgoignie, por savoir sil voloent passer par ceste ville ou non, 26 s.
Item eis soutiers de Berna por le vin, quil lour fust donne

per moss™ los ambaxadeurs quil ly estoent, a cause de co que nous
sumes quite de notre pf licht 4 TJ.

Item mais eis clorcs de mons. Thüring secretaire de Berna
por le vin deis lettres enqui feetes, touchant les confederacions de

Savoe et de nous, ordonne per lesdits ambaxadeurs 8 TJ-

Item a Antheno Walliser pour menoir uno bosse de pan
a Wiler apres notres gens, quant ilz passirent por tirer ver lo roy

20 s.
Item a Yanni d'Avrie por la despense. fette enchief par mons'

de Trammie et per mess™ ou retour de Berna, quant Ion nous
rendist notre lettre de Savoe, ordonne per moss™ auxi per compte
fet avec luy 30 TJ.

6. Dezember.
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Item a Marthi Grösch chappaleir por les novalles quil
a apporte, que notre gens venoent devor le roy et que lo roy leurs

a donne congie, ordonne per mess™ 40 s.
Item a Hensli Möri forneir pour certaines jornee, quil a fet en

ohevauehent lo contrcmont dix M ü 1 h u s e n jusque icy apporter
lettres do notres gens, qui estoent en armes en aytaire du roy,
ordonne per mess™ .50 s.

Item a Hensli Büchler loste de Wiler vor Oltin-
g e n por despense focto per notre gons, quant il tirarent on aytaire
du roy laquelle fust perdue, car ung cheseun s'en allast, ordonne

per mess™ 50 s.
Item a Vyvant lo Juiff en reoomponsacion de la p:-rde, quil

chust, quant il fust buetine par les allies, quant il vouloent tirer
a Geneve querir le brantschatz, ordonne per mess™ 20 TJ-

Item a Guillelme Taverneir pour le repas de 35
compagnions de Gruyere, quil marendarent enchief, quant il tor-
narent avec notres gens dever le roy, oisquelx Ion schengast leurs

repas, ordonne per mess™ 4 TJ 7 s. 6 d.
Item a Jehan Webers le forneir por la marenda de deux

compagnions de Grasemburg, lesquelx estoent ehu en larmae fcoto

ou sorvise du roy, ord. per mess™ 4 s. 4 d.
Item a Hensli Follarie pour 2 jornee, fectos a effacier

los croix Manches eis portes de la villo 8 s.
Item audit Jehan M o s t r a u 1 por la despense de meister

Uolrich le buchsennioistor, meister Gabriel, leurs deux vallet
ot les charrotons qui ont mene lartillierie de la ville, qui sont tout en

somme 9, en larmee devant Morat durant ladite armee, compte
lonime 15 s. somma 6 TJ 15 s.

Item a. Hans von Friburg pour sa poinc, quil a ehu de

ammeneir certains bost.es do fer di Yverdon icy, ordonne per
mess™ 2 flor. vid. 4 TJ-

Item a Antheno Draeho por ses poines et labeurs, quil
a diu avec notres gens qui furent a laitaire du roy, ordonne per
mess™ 20 s.

1478

S. R. Nr. 151. (Jan. bis 24. Juni).

Mission a chevaul:

Item a Nicod Chappusat soutier, tramis avec levesque de

Grinofle pour luy donne saulconduyt et en lacompagniant jusque
a Genesve, per le commandement de mess™ 39 s.

Item a monsr lancian advoyer Peterman Pavilliard, tramis
a Ensisheim sur la jornee enqui tenue entre graff 0 s s w a 11



84 1478

de Tierstein ot ceulx do B a 1 a a la requeste de ,?eulx de

Bala, por 10 jours a 3 ch. 21 TJ 10 s.

Mission communaul:

Item a Jehan Giron soutier, tramis a Geneve pour faire
a retorner notre compaignions, qui tiroont on la guerre en Bor-
g o g n i o et aultre part per 6 jor a 1 ch. 78 s.

Item a mons. lancien advoyer Peterman Pavilliard pour
ung chevaul, qui fust schengie a Hensli Vüguilly, quant Ion

tirast en aytaire du roy, ordonne per mess™ 30 TJ.

Item a meister Niclaus Cleindienst por sa poyne, quil
a ehu de medicine «Jacob Lombard jadix, quant il fut navre
ou Service de moss™, ordonne per eulx 40 s.

Itom a Thoman Studer charrocton de Borne por la veteri
do ammeneir les 2 trables deis enseignies de lemperour, le.sque.lles Ion

a mises lune a Ja que mar, et laultre en la pourte de Berno
40 s.

Item a meister Heinrich le pointro do Borne por penteir
lesdites dues trables, per compte fot avec luy 36 TJ.

Item a la Goltschina por 58 pas, fet enchief eile per mons.
lavoyer et aultres de mess™ du conseil en acompagniant mess™ les

allies, quant il allerent querir largent a Geneva, auxi en
acompagniant monsr Wilhelm de Diespach, mons. Peterman
de W a b r e n et aultres ambaxadeurs, per compte fet avec eile, compta
le pas 3 s., somma 8 TJ 14 s.

S. R. Nr. 152. (II. Semester).

Mission a chevaul:

Primo a mons. Peterman de Foucignye, tramis a Berne
a la requeste deis ambaxeurs de mons1 do Savo o por les depries

por le fet d'A i 1 i o, per 2 jors a 3 ch. 4 TJ 6 s.
Item a Willi Techterman, tramis lay mesme per celluy

fet, et per 2 jors a 2 ch. 56 s.

Item mais audit mons. Peterman, tramis a Berne a la
requeste deis ambaxeurs de madamme de Savoe por ledit fet d'A 1 i o,

per 3 jors a 3 ch. 6 TJ 9 s.
Item a Hansi Tochterman banderet, tramis lay mesme por

celluy fet mesme, per 3 jors a 2 ch. 4 TJ 4 s.
Item mais audit Jacob Bugniet, tramis a Neufchastel

sur la jornee enqui tenue le mardi apres la St. Pierre1 a cause
deis desbas estant nous comborgois de Berne et de S a 1 e u r, per
5 jours a 2 ch. 7 TJ.

<) 30. Juni.
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Item a Jacob Bugniet, tramis a Geneve vor mons. le

deprier, quil voulsist avoir per recommande messr Pierre de Virie,
lequel il detenoit en prison, per 7 jors a 2 ch. 9 TJ 16 s.

Item a «Jacob Bugnict, tramis ver madamme de Savoe1
avec lcmbaxeur de nous comborgeois de Berne a cause du fet
d'AIio, per 27 jors a 2 ch. 37 TJ 16 s.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Syon avec George de

la P i e r r a pour alongier les treves entre luy et los S a v o c n s,

por 8 jors a 2 ch. 11 TJ 4 s.
Item a mons. lancien advoyer Jacob Velga, tramis avec. les

ambaxeurs du roy por les acompagnier 2, per 2 jors a 3 ch. 4 TJ 6 s.
Item a Nicod Chappusat, tramis avec ung heraul de France

por lacompagnier jusque a Lausanne, per 3 jors a 1 ch. 39 s.
Item a Nicod Chapusat soutier, tramis a Gruyere,

Beilagard a, a Yverdes et a Laroche porteir lettres leur
signiffiant la tirie de ceste guerre3, per «3 jour a ung chevaul

39 s.
Item a Guillelme Gruyere secretaire, tramis a Berne

avec nous compagnions, por lour payer leurs gaiges por la premiere
sepmainne et auxi por fairo le rodel deis compagnions, per 2 jors
a 2 ch. 56s.

Item a mons. lancien advoyer Peterman Pavilliard, tramis
a L u t z o r n sur une jornee ot dix enqui a Bei letz pour
devoir aydier a paeifior les differans, estant entre nous alliez de

Uri et les Melaneys, por 18 jors a 2 ch. 25 TJ 4 s.
Item pour passeir ot repasseir le lac de Lutzern entre dues

fois 36 s.
Item a Jacob Bugniet, tramis a Berne por romarcier mess™

de Berne de la bonne chiere, quil firent a notre armee en leur
ville er« allant ot retornant, per 2 jors a 2 ch. .56 s.

Item a Peterman Pavilliard, tramis a Zoffingen
sur la jornee, quil ly sest tenue entre les villes por soy entreparier
a cause de la pension du roy, per 7 jors a 2 ch. 9 TJ 16 s.

Item a Nicod Uldriset, tramis ver notres gens a B e 11 e t z

pour leur pourteir largent de leurs sois, per 13 jors a 1 ch.
8 TJ 9 s.

Item por passeir et repasseir le lac, ainsi por guides por luy
aydier a conduyre et quil puisse menar largent tant plus seuremont

30 s.
Item a Wilhelm Elpach, tramis ver notres gens por savoir

sil venoent ou non, per trois jors a 1 ch. 39 s.

') Ende Aug. oder Anfang September.
*) Anfang Oktober, vgl. Ed. Roll, Histoire de la repres. dipl. I. 50.

3) Nach Bellinzona, vgl. Fries.
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Mission a p'n-:

Item a Hans Umbscheiden. tramis a Gruyere, a Jon.
a Corbo res, a Bulo. a Y vor dos. a La Roche por faire
a venir les gens por tirer on la guerre avec nous, por 2 jors ot
une nuyt 28 s

Itein a Pierre Chappusat, tramis a Berne portoir lettres
leur signifiant, que nous vo'oont tirer et gosir lo mardi a Borne,
per 2 jors (2. Nov.) 14 s.

Item a Lienhart Klugenstcin por 17 jor et une nuyt,
quil mist en allant et revenant devers notres gens, qui estoent devant

Belletz 6 TJ 13 s.

Mission communaul:

Item a Yanni d'A vrie pour 9 pas. fol enchief luy per mons1'

lavoyer et aultres de mess™ en acompagniant lo secretaire do

Philippe mons' et aultres anibaxeurs 27 s.
Item a Willi von Buch en aytaire de la histoire. quil feist

devant chief luy le jor deis 10 000 martir1, ordonne per moss™ 40 s.
Item eis soutiers pour la recompunotion de 151 ehannes, les-

quelles Ion avoit schengue a mons1 de T a m m y e tantdix quil a

este icy, et desquellcs lodit sgr. leur devoit por une ohaseune ehanne
12 d., et deisquelles il ne leur a donne quo, 30 gros, et mess™ ont
ordonne de lour payer le rosidue quoäte 101 s.

Item a la relaisee de Hanns Purly por certaino despense,

que notres gens firent a Beyne, quant Ion tirast a Blamont. ot

payez par ledit Purly, ordonne per mess™ 18 s.
Item a Thöny, hoste de la Tor persc por 7 pas, fot enchief

luy per aulcons de mess™ en acompagniant herr Heinrich
Schwend de Zürich et aultres ambaxadeurs dez ligues 21 s.

Item a Jehan Mestraul por la despense. focto enchief
luy per les compagnions qui amenarent .T a o o h Ij o m burd mort
de Orba. ordonne por moss™ 20 s.

Item b- mons1 Wilhelm Velga chevalier. quant il fut
ordonne de alleir en L a u r e n n e, il delivrast pour du pain quo les

compagnions mongerent, lequel il ne vouliront pas payer, et paronsi mess™

ly ont ordonne 100 s.
Item a Marti Hütmacher por despense, fecte enchief luv

per aulcons de mess™ les capitaines et aultres, quant Ion venist de

N a n s i, per le commandement de mess™ 4 TJ-

Item a la Goltzschina pour 28 pas, fot enchief eile per
auleuns de mess™ de conseil en acompagnyant mons. Wilhelm de

Diespach, Brandolf de la Pierra et aultres ambaxeurs por
6 foys, compte le pas 3 s., somma 4 TJ 4 s.

') 22. Juni.
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ltom mais audit Giron, tramis a lencontre deis ambaxeurs

du roy. qui venoent icy sur la jornee de L u t z o v n l 13 s.
Item a la Goltschina pour 15 pas, fet enchief eile par

aulcons do moss™ du conseil on acompagniant Jörg von Stein,
mons. Peterman de W a u b r e n ot mons1 Wilhelm do Dies -

p a c h 45 s

Item a Yanni d'Avrie por 35 pas, quo Ion a fot enchief

luy en acompagniant certains ambaxeurs de France, de Savoe
et daultre lieu, auxi por aultre despense, fotte par moss1'- enchief luy

6 TJ.

Item a Yanni d'Avrie pour 12 pas, quo mess™ ly ont fet
en acompagniant le president de P i e in o n t et lo sgr. de S t r a in b i n,
compte le pas 3 s., somma 36 s.

Item a Yanni d'A v r i e por 92 pas, que empartie de moss™

ly ont fett en acompagniant ung embaxeur du roy2, quil ly a este

entre dues fois et auxi monsr le president, le sr de Strambin
et aultres, quant Ion vendist Montagnie, compte le pas 3 s., somma

13 TJ 16 s.
Item a Guillelme Gruyere por la faczon de la lettre dachet

do Montagnie3 et pour la rattification dicello et por la promesso
do mons' do Savoe, ou cas que ledit mosr do. Savoe lo voul-
droit vendre, que mess™ soent devancier, ordonne per moss™ 40 TJ.

Item a Johan do Chesaul por la despense de deux compagnions

de B u 1 o, qui furent logiez enchief luy, quant Ion tirast en la

guerre, ordonne per moss™ 10 s.
Item a Hensli Herman hoste por la despense de trois

compagnions de Bellegarde et por ung ohevalx, qui furent logiez
enchief luy, quant Ion tirast en la guerre devant Bei letz 18 s.

Item a Yanni d'Avrie por la despense de 16 compagnyons
tant de Gruyere, d'Yverdes et de Co rbe res, lesquelx furont
logie enchief luy, quant Ion revenist de la guerre, ord. per mess™

107 s.
Item ou filz de Kolli, lequel apportast les novelles, que ceulx

qui estoent demore au zusatz devant B e 11 e t z, quil avoent mis
bas 1400 Lombars et pris a leur 600 boistes4, ordonne per mess™

5 s.
Item a Bernhard de Balters wil por la crie quil a fot

parmye la ville, quo nul ne alloit en guerre soubs lindignation do

mess™ 2 s.
Item mais oudit Bernhard, tramis a lencontre de notres

gens por savoir, quant ilz soroent icy por lour alleir a lencontre 5 s.

') Am 10. Februar, vgl. E. A. 24 n. — «) Bertrnnd de Brosse. vgl. Rott I. öl.
¦>) Vom 15. Nov. 1478, vgl, Fries 422.

*) Schlacht bei Giornico v. 28. Uezembrc 1478.
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a Thöny Muntzor pour 6 pas, fet enchief per aulcons

avec lamman do U r e, ausi por despense fecte per la trompete
ie, quant il venist avec notre gens 25 s.

Item
de mess™ avec
do Berne, qu

1479

S. R. Nr. 153. (I. Semester).

Mission a chevaul :

Item a Jacob Bugniet, tramis a Genesvc avec le

secretaire de Berne pour faire aretorner les compagnyons dez alies,
lesquelx ly estoent, per 10 jors a 2 ch. 14 TJ.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Swartzemburg pour
soy aydior a paeifior los differans quostoent entre les jiaysans, per
2 jors a 2 ch. .56 s.

Item a monsr lavoyer moss1' P o t o r m a n do Foucignye,
tramis a Berna por aydier a paeifier les desbas estant entre
eulx et nous oomborgeois de Solotorn, por 6 jors a; 3 ch. 12 TJ 18 s.

Item a mons. lancien advoye Jacob Velga, tramis lay mesme

pour ledit fet, per 6 jors a 3 ch. 12 TJ 18 s.
Item Jacob B u g n i e t, tramis lay mesmo por ladite cause per

6 j. a 2 ch. 8 TJ 8 s.
Item a Wilhelm Elpach, tramis a lencontre de monsr levesque

de Syon1 por le conduyre, quant il venoit sur la jornee,
laquelle so devoit icy2 tenir touchant la guerre de Meyland, por
5 jors a 1 ch 65 s

Item a mons1- lancien advoyer Jacob Velga, tramis a

Neufchastel ver monsr le marquis por los desbat de nous comborgois
de Berne et de Salcurc, per 4 jors a 3 ch. 8 TJ 12 s.

Item oudit Peterman Pavilliard, tramis a Zürich sur
la jornee, quil ly sest tenue a cause, de la guerre de Meyland3,
per 12 jors a 2 ch. 16 TJ 16 s.

Item a nioiisr lavoyer P o t o r in a n de Foucignye chevalier,
tramis a Borne sur la jornee, quo ly sest tenue per nous
comborgois do Zürich ot de Lutzern et nous por les desbas ostant
ontre nous comborgois de Berno ot do Saleure, per 4 jors a 3 ch.

8 TJ 12 s.
Item a mons1 lancien advoyer Jacob Velga, tramis lay mesme

por lodit fet, per 4 jors a 3 ch. 8 TJ 12 s.
Item a mons. lavoyer Peterman de Foucignye chevalier,

tramis a Berne, quant nous comborgois de Berne avoent barre a

N i d ö v e lo vin de nous comborgois de S a 1 e u r o, per 3 jors
a 3 ch. 6 TJ 9 s.

') Walter II, Supersnx 1457—8*2. - «) Anfang Milrz, vgl. Rott 1. 51.

') Tagsatzung vom 8. Milrz 1479 vgl. E. A. 27.
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Item a Jacob Bugniet, tramis a B a 1 e a la requeste de

nous allies do Beyne por certains lours affaires, per 10 jors a 2 ch.
14 TJ.

Item a Jacob Velga, tramis a Zürich sur la jornee, quil
ly sest tenue entre les allies et los pundgnossen sur le jor de feste
Invcntion Ste Croix l, per 10 jors a 3 eh. 21 TJ 10 s.

Item a Peterman Pavilliard ancien advoyer. tramis sur
une jornee de Zürich enqui tenue a la St. George passee2, per
7 jors a 2 ch. 9 TJ 16 s.

Item a mons. lancien advoyer «Jacob Velga. tramis a Zürich
sur la jornee quil ly sest tenue sur lo jor do la «St Urban3.
per 8 jors a 3 ch. 17 TJ 4 s.

Item mais audit mons. lancien advoyer. tramis sur la jornee
quil ly sest tenue sur les feries de la Penthccoste *, per 12 jors
a 3 ch. 25 TJ 16 s.

Item mais por le loyer du chevaul que Jehan Giron ohe-

vauchast dix Zürich icy, ansi per la despense et por une guido,
laquelle allast toute la nuyt avec ledit Johan Giron. lequel ledit
monsr lavoyer, tramis por signifier a moss™ le zusatz5 56 s. 6 d.

Item a Jehan Giron por sa poyne et labotir, quil ehust de

venir ot chevauchior icy dix Zürich por signifier a moss™. quo
nous allies avoent tramis le zusatz. ordonne per moss™ 40 s.

Mission a pie:

Item a Pierre d'A r b c 1, tramis ver notres gens on France6
por savoir, coment eulx se portent, per 19 jors 6 TJ 13 s.

Item ensi comment je delivray a Hensli Cordeir, lyquel
fust tramis per mess™ a Mulhusen apros notres gons. lesquelx
allarent en France ou service du roy, estant capitain mess18

Wilhelm Velga et Hensli Vöguilly, sur bon compte ot il desmorast
eis gaiges, le delivray per ensi 40 s.

Mission communaul :

Item a Jacob Andrey por 12 libres deplaustro que Ion

ly prist de luy au temps, que le duc de Borgognie estoit
devant Morat 24 gros 40 s.

Item a Antheno Mirian de Morat ansi por 14 lib.
de plaustro, que Ion prist de luy cn celluy temps mesme 46 s. 8 d.

Item pour la perde de 52 floriii de tret, lesquelx sont estez

changiez en crutzer por tramettre a notres compagnyons, lesquelx
sont ou zusatz a Irns7, ordonne per mess1'3 4 TJ 6 s. 8 d.

') 3. Mai 1479, vgl. E. A. 33.

*) 23. April. - 3) 25 Mai, vgl. E. A. 34. - -) 31. Mai ff.. E. A. 35.

5| Vom 3. Juni, vgl. Fries 423. — ») Vgl. Schilling II. 210.

') Irnis— Giornico.



90 1479

Item a ung taborin de Born e, lequel vcnist avec notres gens,
quant il veniront du zusatz de B o 1 1 o t z, por sa poyne de los

acompagnio do Berne icy, ordonne per moss™ 1 fl. dor, vid.
41 s. 8 d.

Item a Hugo Vetterling por despense, fecte per mons.
lavoyer et aultres de mess™, quant Ion traisist les boites, qui estoent

chargios dix la bataillie qui fust fotte devant Morat 35 s.
Item a Willi Buch por despense, focto per monsr lavoyer et

aulcons do mess™ du conseil, quant Ion a perlit les coroniques de

horr Peter de St. Jehan1 55 s.
Item a Yanni d'Avrie hoste de la croix blanche por 10

pas, fot enchief luy per aulcons de mess™ du conseil acompagniant
les ambaxeurs do Savoe ot ansi por aultre despense, fecte avec

per ung horaitl do France, por compto fet avec luy 54 s. 2 d.

S. R. Nr. 154. (II. Semester).

Mission a eheval:

Item a Hans Umbscheiden, tramis a Berna ot dix
enqui a Zürich et a Lutzern porter lettres, lesquelx estoent icx,
tramis per les ambaxeurs de France2 et per mons1 d'Alby3, les-

quelles mess™ tramirent per ledit Umbscheiden eis lieufs susdit,
por 7 jors et due nuyt a 1 ch. 7 TJ 3 s.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Gruyere a Corbcres
ot Bulo, a La Roche ot aultre part les doprios por aytaire
touchant ceste armen de Meyland, per 2 j. a 2 ch. 56 s.

Item mais audit Peterman [de Foucignie] por 4 journee
a Berna por soy aidicr a paeifier les differans, estant entre nous
comborgois de Berne et de S a 1 e u r e, per 4 jors a 3 ch. 9 TJ 3 s.

Item Jacob Bugniet, tramis lay mesme pour ladite cause
4 j. a 2 eh. 42 s.

Item a monsr Rod. do Wippens chevalier. tramis a Schön-
tal [Basolland] por los differans entre ceulx do Balo ot nous
comborgois de «Saleuro. por 7 jor a 3 ch. 15 TJ 1 s.

Item a mons .Peter m a n do Foucigny e, tramis a P a y erne
ver monsr levesque de G e n e s v e * por le faire bion venant, per
2 jors a 3 ch. 4 TJ 6 s.

Item a mons. lavoyer Jacob Velga, tramis a Constance
a la requeste de lempereur sur une jornee, quil ly se devoit tenir
a la St. Andrey5, sur laquelle jornee nul de part lempereur ne com-

parist, per 13 jors a 3 ch. 27 TJ 19 s.

') Der Johanniter Peter von Molsheim. vgl. A. Bllchi. Die Freiburger Chroniken
und Chronisten S. 250.

«) Vermutlich Oktober 1478. — 3) Louis d'An.boise, Bischof von Albi, vgl. Rott 1.50

*) Joh. Ludwig v. Savoyen. — :') 30. Noveinbre.
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Mission a pie :

Item a Nicod Chappusat, tramis vor les capitainos du roy
por enserchior. so notres eonipagnie.s estoent do ceulx de partir por
congie ou non, per 15 jors a 1 ch. 9 TJ1«~> s.

Mission communaul:

(15). Item a Heintz Heinrich por ung hagkenbuchs quil a

baillic et rendu a la ville, lequel fust gagnio a Romont, ordonne

per mess™ 15 s

Item a Pierre d'A r b e 1 en aytaire do sos despens quil a osto

a Sali ns ot a Pontarly, ordonne per mess™ 20 s.
116). Item a mons1 Wilhelm Velga a 3e!h., a mons. Dietrich
d'E ndlisperg a 2 eh., Hansi Espagnod, banderet du Bor g.
Rolet Adam, Wilhelm Annielly, Uolli Kuttler, Ben-
dich von Arx, Peterman Morsel a 2 eh., Jacob Nus-
spongel, Jehan Mussilier, Hansi Techterman. Jehan
Corder, Glaudo Brugkert Pierro Wurst, tramis u

Orbe por aeompagnier monsr Bertrand de B r e s s a. loquel venuii

icy por faire la paix de Meyland1 per 2 jors et une nuyt a

ung cheseun homme et eheval per jors 13 s., somma 35 TJ 2 s.
Item a Hans von Tiersdorf f por faire les dues banderes

do trompetes et ung pennon deBelletz 9 s. 8 d.
Item a Jacob le glaser por pentar les 2 banderet de la justice

ot la lance que Ion a porta ou zusatz de B e 1 1 e t z 15 s.
(18). Item a Yanni d'Avrie pour 52 repas, quo aulcons de moss™

du conseil ont fet en acompagnyant le maistre dostel du roy de

France, lequel a ommene mons. Peterman do Foucignio.
compta lo pas 3 s., somma 7 TJ 16 s.
(19). Itom a «Tehan Salo soutier por pain. piris ot frumages
quo Ion a ehu de luy en la justice durant la jornee, quo Ion a

tenu icy por les marcheans estranges et mons1" de G e n e v e 6 s. 7 d.
Itom a.TacobBeck por la despense de ceulx deGrasemburg,

quant eulx venirent de Bei letz avec larmae, per le commandement
de mess™ ot por compte fet avec luy, endo 40 s. que Lübli a

despendu enchief luy, quant il apportast lo, premier argont 9 TJ 2 s.
Itom a ung mossagier de Berne, lequel apportast les lettres

de L u t z e r n a cause de la paix fette de Bei letz, ordonne

por mess™ 4 {[•
Item a ceulx de Beyne pour largent. que a lour a este donne

per mess™ en aytaire deis missions, que c?ulx ont soustenues on cos

gtterres passees, ordonne per mess™ C fl. de tret, videlicet
195 TJ 16 s. 8 ,1.

') Vgl. oben S. 88.
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(22vi. Itom a horr Peter lo saint Johanntey pour Ie lievre
de coroniques deis guerres passeos. lesquelles mess™ ont aohitees de

luy, ot ordonne par eulx1 25 TJ.

(23). Item a loste dez masalliers pour despense. fotte per aulcons
de mess™ du conseil et les banderet, quant Ion jornoyast icy avec
mons1' de Lausanne2 et de Gruyeri« 28 s.

(26j. Item a Uelli Stöibis ot a son compagnon Anthoine
Brichard, Estiencn Borgognyon, Jehan Corn et a son

compagnon, portiers dez portes de la ville, lesquelx ont garde les

portes, quant les compagnons volent alleir en France et en partie
furent mis en prison, endo 15 s. qui furent despendu eis masalliers

per les compagnons qui los prireut 36 s.
Itom a ceulx d'A r b e r g lesquelx sont C3tez burlez, en recom-

ponsation et daitaire do redefior leur oglieso, laquelle est ohu burlee,
ord. per mess™ 100 s.

(103,). Mission a cause de larmee fecte devant Belletz a la postu-
laeion et requeste de nos allies de Vre, auxi por le. zuosatz que
Ig avons ehu:

Primo ay delivre eis cappitains et eis sudars, qui sont estez

devant B e 11 e t z a la premiere armee, per compte fet et scelon les

particulcs oontenues ou lievre deis delivrances sur co, oonfect,
lesquelles sont este diligeiitament exaininees 2096 TJ 12 s. 10 d.

Item mais ou capitain Willi de Lanthen et eis sudars, qui
sont estez ou premier zusatz devant Belletz a la requeste deisdit
nous allies de Uro, per particules diligeiitament examinees et scelon

lo eontenu du lievre sur ce confet 997 TJ 6 s.
Itom mais a Hansi Marmet capitain et eis sudars, qui furent

avec luy ou second zusatz devant Belletz, scelon etc.
636 TJ 11 s. 7 d.

1480

S. R. Nr. 155. (I. Semester).

Mission a chevaul:

Item a Nicod Uldriset, tramis a Lausanne pour faire
a retornar certains compagnons qui alloent en France, por 3 jors
a 1 ch. 39 s.

Item mais audit Nicod pour 2 jornee, tramis lune a Bulo
por recullier dargent que ceulx de Bulo avoent emprunta, quant Ion
tirast a B e 1 1 o t z, et une a Payerne transfmis )] querir Jacob
Eugnet 26 s.

') Peter von MoUlieim, s. oben S. 90. — '-) Julian della Rovers 1472-1513.
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Item a mons. Peterman de Foucignie chevalier, tramis
sur la jornee de Zürich1 pour soy aydier a sedar la guerre
ostant mons1 d'A u 11 a r i c h e et le cont do W i r t e m b e r g. por
36 jours a 3 ch. 77 TJ 8 s.

Itom a Nicod Chappusat, tramis avec ung Francois,
lequel venoit do la jornee de Zürich por lacompagnier, per .3 jors
a 1 ch. 39 s

Item a Jacob Bugniet, tramis sur la jornee de la mye
caresme, qui le sest tenue, entre les allies, quant levesque de Mess
fist sambaxade apart le duc Maximillian2. per 10 jors a ch.

14 TJ.

Item mais audit Jacob Bugniet, tramis a Zürich sur
la jornee quil ly sest tenue, quant Ion donnast response audit evesque
de Mess et aultres ambaxeurs d'A u t a r i c h e 3, per 9 jors a 2 ch.

12 TJ 12 s.
Item a Jacob Bugniet, tramis a Zürich sur la jornee quil

ly sest tenue * entre les allies et les ambaxeurs du roy, et dix enqui
tramis a Mombelliard pour soy enserchior daulcunes novelles

questoyent venues sur ladite jornee de Zürich, por 21 jours a 2 ch.
29 TJ 8 s.

Mission communaul:

Item a Johan S a 1 1 a m i n grosoutier por la prison de Gapan
lo fii a W u 11 o, Rod. Loys et «Jehan Gottador, lesquelx
Ion avoit fet aprendre, por ce que Ion disoit que eulx voloent alleir
en guerre et il en estant sans corpes, ord. per mess™ 12 s.
(17). Item a Yanni d'Avrie por despense. fette enchief luy
per aulcons de mess™ de consel en acompagnyant certains ambaxours
de France, messr Pierre de Virie ot aultres sgrs, per c. fet
avec luy mardi apres la dimenge de «Judica r> 7 TJ 8 s.

Item a Thöny le münzmeister por 13 pas, fet enchief luy,
quant Ion acompagniast le marquis de R ö 11 e n et aultres ambaxeurs
de Berne, le pas 3 s., somma 39 s.

Item a Yanni d'A v r i e por despense, fecte enchie luy per mess™,

quant mons1 de Lausanne lour schengast le salu 70 s.
(18v). Item nies audit Jacob [Beck] p. d. f. per mons1

Burkart6 et ses serviteurs, quant il venist de Roma luy estant legat,
ordonne per mess™ 10 TJ 5 s.
(20). Item nies oudit Willi [de Garmenschwil hoste de

la Singine] p.d.f. per aulcons de mess™, quant monsr levesque de

Geneve allast a Berne, auxi per deis gaignours, lesquelx ont
melliore le chemin de la Senginc ete. 73 s. 4 d.

') 25. Jan vgl. E. A. 54. — «) 12. März, E. A. 59. — *) 3. Mai, E. A. 05 d.

') 5. Juni, E. A. 71. — ») 21. März.
°) Burknrd Stör, Propst von Amsoltingen, Anfang 1480. Er hatte für seine

römische Reise auch eine Empfehlung des Schultheissen von Freiburg, vgl. Schilling II. 219.
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S. R. Nr. 156. (II. Semester).

Missions communaulx:

Item a Yanni d'A v r i e por 44 pas, fet per aulcons de mess™ en

acompagniant les deux ambaxeurs de France, lesquelx ont fet la

paix de M e i 1 a n d, la sepmanne devant la St. Barnabe l 6 TJ 12 s.
Item a Hans Pfifer, mari de la fillie de Katzenwade I,

en aytaire de ses despens, por cc quil sest semosse de servir mess™

on larmae, que Ion pretend de faire ou servicc du Roy, ordonne per
mess™ 40 s.

Itom a Jehan Bullen lapotiquaire pour dez torches prinses
de luv, quant Ion allast querir mons. Bertrand de Brossa ou
lieu d'O rbe 55 s.

Item a Cunrat Krumme nstol hoste por despense, fette per
les chapuis et certains aultres compagnyons, lesquelx ont tirer les

ehagnes hors de la Sarene et veillie ansi nuyt de la Magdaleyne2,
que. ladite Sarene venist si grosse et si horiblo per magniorc
«'uolto enmenast le pont du meytend, endo 44 s. despendu per les

dit compagnions on labaye deis affeitieurs de l'O g e, somma tout
ot ord. per moss™ 15 TJ 7 s.

Item a Jacob Hugonä eta France Borben por leur
vin et poyne, do co quil ont retenu 5 gros chagne, que la Sarene
monoit aval 10 s

Item a «Jehan Giron soutier, tramis sur le pays pour faire
amener dez platherons por les pons 7 s.

Item a Jehan S a 1 o, tramis sur le pays por faire commandement
de amenez chagne por les bastins et pons .5 s.

Item a loste dez massaliers por la despense de 12 compagnions,
lesquelx ont vellie, quant ceulx de Zürich persarent icy3, par
lo commandement du banderet du Borg 7s.

Item pour la despense, foclo por los compagnions do la Novo-
ville, qui velliarent por ce fet mosme 7 s. 6 d.

Item eis compagnons de l'O g o por leur despense quil ont fecte,

quant il ont vellio ou temps que nous allies de Zürich, de

L u t z e r n, de Switz, de Glarus et daultre quantons [persarent
icy], per compte fet par la banderet de l'O g e 35 s.

Item a loste dez massalliers por despense fecto. per les

compagnion du Borg qui ont vellie, quant lormee deis alliees est passee

par cy entre dues fois, per le commandement du banderet du B org 7 s.
Item a Hans Willerman et trois aultres hostos pour despense,

fecte per les compagnions et gaignours, qui admenarent lo boz por

•) Anfang Juni. — 22. Juli.
3) Anfang August, vgl. Rntsmamial vom 3. Aug. Sehnlunerzug, (Schilling II, 224 ff.).
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faire los bastics et los pons. quant la S a r i n e fust si grosso,

per lo commandement de moss™ et por compte fet avec eulx 59 s. 6 d.
Item ou banderet de la N ö v o v i 1 1 e por despense, fecte por

certains compagnions lesquelx ont vellie, quant les allies sont estoz

icy, 15 s.
Item a Glaudo Grand et Huguet Gurnel por despense

fette enchief leurs, quant les allies furent icy, por compte f. a.
eulx 11 gros vid. 18 s. 4 d.

Itom a Pierre Burquinet por et en recompon-acion do sa

pordo quil a ehu do ses maisons, qui sont desrochior ot quil a

abandonnees, ordonne por moss™ 10 TJ ¦

Itom a Löwe n stein por despense, fecte enchief luy per ceulx
de Wippens, quant Ion allast en larmae de France1, ordonne

por mess™ 10 s.
Item a Thöny por 21 pas, fet enchief per aulcuns de mess™

du conseil en aecompagniant certains ambaxeurs dez ligues, quant
eulx voloent alleir en France ver lo roy, 63 s.

Itom a Yanni d'Avrie banderet, de la Croix blanche, pour
18 pas fet enchief luy por aulcons de mess™ du conseil on
acompagniant les Francois et aultres ambaxeurs, auxi por aultre
despense, fet enchief luy per mess™ les banderets, quant eulx firent
la vision do leur rolet de la guerre de France, por compte fet

4 TJ 3 s. 6 d.
Item a Cunrat Krummcnstol por despense, feete enchief

por les jures dez parroehc- hors do la porta de Burguillion,
quant Ion estraisist les compagnons por aller en larmae de France
et por 4 channes de vin schenguees a mess™ du conseil ou Yeger

20 s.
Itom a Jehan Merlo en recompunolion de sa poyne et

labeurs, quil a ehu a faire le pont dö Schönenberg, ordonne por
mess™ 30 s.

Mission pour larmee qui va en France,2 et por le schenguement
dez allies.

Primo a maistre Pierrie le pointre pour sa poyne et por
la fasson de pointe deux schützenvenly, endo Ior et les colleurs,

per compto fot 100 s.
Item a meister Jacob le pointre por peutar blanc et noir le

hastes deis deux penons, compta la piece 7 s., somma 14 s.
Item a la relaisee de Peter Faulcon pour 3 bosset de vin

contenant 13 ch. et 8 pot, desquelles les dues furent schenguees
a nous comborgois de Lutzern et laultre a nous allies de S w i t z

et de Glarus, compte la ch. 6 TJ 15 s., somma 85 TJ.

') Vgl. R. M. vom 3. August.
*) Vgl. Ratsmnnual vom .1. August 1480.
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Item a Hensli Hei man pour 102 pot de vin que Ion e ehu
de luy, desquelx Ion a schenga a ceulx de Appezel 60 pot,
a ceulx de Ragaz 30 pot et a ceulx de Yon 12 pot, compte
le pot 15 d.,somma 6 TJ 7 s. 6 d.

Item mais audit Helman por despense fecte per los

compagnions de Y o n, qui allarent on ladite armee, per compte fet avec

luy, et ordonne per mess™ 6 TJ 3 s.
Item a la relaisee de Jacob Tachs por 50 pot de vin,

lesquelx sont este schengue a ceulx de St. Gallen, compte. le pot 14 d.,
somma 58 s. 4 d.

Item a Uolman de Garmanswil por une chevallae de

vin, quo Ion a ehu de luy et schenguee a nous alliez de Ure
6 TJ 5 s.

Itom au maistre de lospitaul por 2 ch. ot 4 cope de vin, que Ion
tramist a Mides por notre armee. compta la ch. 6 TJ 5 s.
somma 14 TJ 10 s.

Item mais audit maistre por 1 ch. de vin, schenguee a ceulx de

de Morat au pris susdit 6 TJ 5 s.
Item mais audit maistre por 1 ch. de vin, schenguee a c«?ulx de

Santgans au pris susdit 6 TJ 5s.
Item mais audit maistre por 1 jornee de eher a charroyer le

vin aMides 20 s.
Item a la relaisee de Heinrich de Praroman pour deux

bosset de vin contenant 9 eh., lesquelx furent schengue a larmae
de Zürich, compta la chev. 6 TJ 5 s., somma 56 TJ 5 s.

Item a Tschan Webers por 60 pot de vin, que Ion a ehu de

luy et schengue a ceulx de Fröwenveld, compte le pot 15 d.,
somma 75 s.

Item a Jehan Bonvisin le forneir pour du pain, que Ion a

ehu de luy et tramis a Mides por notres compagnons 60 s.
Item a Hansi Techterman por une ch. de. vin, schenguee

a ceulx de Underwalden au pris susdit 6 TJ 5s.
Item a Uolman de Garmanswil por 10 pot de vin, que

Ion a schenguee a ceulx de La Roche 12 s. 6 d.

1481

S. R. Nr. 157. (I. Semester).

Missions a chevaulx:

Item a Jacob Bugniet, tramis sur la jornee, laquelle sest

tenue a Stanntz a cause de la comborgesie estant entre les 5

villes, per 16 jors a 2 ch. 22 TJ 8 s.
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Item a Jacob B u g n i e t, tramis sur la jornee, laquelle sest

tenue a Stanntza cause de la comborgesie, per 16 jours a 2 ch.
22 TJ 3 s.

Mission communaulx:

Item a Jost le doreir por lescuz de Friborg, quil a fet por
Fit Weber, liquel a pese 5 uncos (largent, compta la faczon et
Ie dora 40 s. et 115 s. por largent ; car Ion ly deduyt 4 TJ et 5 s.
por son aultre eseuz quil avoit le devant, per compte fet avec luy,
somma 15 TJ 15 s.

Item a Aly G o 1 1 i a r d a por la fasson doz deux pennons, qui
furent fet por alleir en France, por compte fet 10 s.

Itom eis compagnyons de R o 11 w i 1 lesquelx ont tragite icy,
en a3'taire de leurs despens, ord. p. mess™ 40 s.

Item a Andres le bastubare por la bastube et despense, fecte
aulcons de mess™ eu acompagnant les ambaxeurs de Zug et do

Glarus entre dues foys, ord. p. m. 27 s.
Item a Pierre Bergier pour sa poyne de tallier ung groz

arbero, questoit feru de traver dez arohes de la Sarene, quant
eile estoit si grosse, ord. p. in. 30 s.

Itom a la Goltschina por 45 pas, fet enchief eile p.-r aulcons
do moss™ du conseil on acompagnyant les ambaxeurs de Berne, do

Glarus, do Zug et daultre quantons, compte le pas 3 s., somma
6 TJ 15 s.

Item a loste doz affeitieurs de 10 g e por despense fecte par certains

compagnyons, lesquelx deffendirent los pons, quant la Sareine fust
si grosse, 9 s.

Item a Antheno Pallanche d'O n e n s por sa poyne de

mener et de rameneir les cordes, atout lesquelles Ion descendit les

cloches de Romont, ord .p.m. 60 s.

S. R. Nr. 158. (I. Semester).

Missions a eheval:

Primo a Jacob Bugniet, tramis a Luzern sur la jornee,
quil ly sest tenue por soy entreparleir avec les ambaxeurs deis 5

villes a cause de la comborgesie, per 5 jors a 2 ch. 15 TJ.

Item a Jacob Bugniet, tramis a St Urban por soy
entreparier avec les 5 villes a cause de la comborgesie, per 5 jors a 2 ch.

7 TJ 10 s.
Item a mons. lavoyer monsr Peterman de Foucignie

chevalier, tramis a Berne por acompagnier monsr de Genesve, per 2

jors a 3 ch. 4 TJ 10 s.
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Item a Hansi Techterman, tramis sur la jornee de

Bades1 laquelle sest tenue entre ceulx de R o 11 w i 1 et le sgr do

Wirtomberg et dix enqui sur la jornee do Zürich2, laquelle
sest tenue entre ceulx de Strabourg et herr Richard von
Hochen bürg, per 21 jors a2ch. 31TJ10s.

Item a Jacob Bugniet, tramis a Stanntz sur la jornee,
quil ly sost tonue la Dimenche apres la St. Jaqucno3 a cause de

la comborgesie estant entre los 5 villes, per 13 jors a 2 ch.
19 TJ 10 s.

Item a Hansi Techterman, tramis sur ladite jornee por
ladite cause, per 13 jors a 2 ch. 19 TJ 10 s.

Itom a Nicod Perrottet, tramis a Zürich4 sur la jornee,
entre duos foys a cause do la comborgesie, per 13 jors a 2 ch.

19 TJ 10 s.
Item a .Jacob Bugniet, tramis a Zug a cause do la comborgesie,

per 14 jors a 2 ch. 21 TJ-

Itom a Nicod Perroetet, tramis a Zürich* sur la jornee
laquelle ly sest tonuo a cause de celluy de H o c h e in b u r g a la
requeste de nous confederez de Strabourg, per 12 jors a 2 ch.

18 TJ.

Item a mons1 Rod. de Wippens chevalier, tramis a Morat,
quant mons1 levesque de Lausanne benist la chappelle de Stc

Catherine por mess™ audit lieu fondoe, 1 jor a 3 ch. 45 s.
Itom a mons1 Wilhelm Velga chevalier, tramis lay mesme por

ladite cause, per 1 jor a 3 ch. 45 s.
Item a «Jacob Bugniet, tramis a S a I e u r e avec Nicod

Perrottet a cause de la comborgesie et dix enqui a L u t z e r n

sur la jornee, quil .ly sest tenue a cause du difforant estant por
la cloistre Ottenbüren5, per 12 jors a 2 ch. 18 TJ-

Item a Jacob Bugniet, tramis a Zug6 sur la jornee quil
ly sost tenue a cause de la comborgesie. por 15 jors a 2 ch.

22 TJ 10 s.
Item a Uolman Garmanswil, tramis lay mesme sur ladite

jornee por ladite cause, per 15 jours a 2 ch. 22 TJ 10 s.
Itom a mons. Rod. de Wippens chevalier, tramis a Berne

a la requeste do mons1" Adrian de Bübenborg por la cause quil
a abesoigner avec le president de P i e m o n t, per 4 jors a 3 ch. 9 TJ.

Item a Nicod Perrottet, tramis lay mesme por ladit" cause,

p.4j.a2ch. 6TJ.
Item a «Jehan Guglemberg. tramis a Stanntz sur la

jornee, quil ly sest tenue a cause de la comborgesie et dix enqui a

') 2. Juli, vgl. E. A. 98. - «) 13. Juli, ih. 100. - ») 29. Juli. E. A. 101.

•) 13. Juli, E. A. 100 i. — •'•) 17. oder 19. Oktober, vgl. E. A. 108. o.

°) 4. November, E. A. 109.
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Zürich1 sur une aultre jornee, quil ly sest tenue per 21 jors
a 2 ch. 31 TJ 10 s.

Item a Marthi de Adiechen, tramis a Stanntz ver Jacob

Bugniet et «Jehan Guglemberg pourter lettres, per 7

jors ot 3 nuyt 9 TJ 15 s.
Item a Jacob Bugniet, tramis a Stanntz sur la jornee,

quil ly sest tenue a cause de la comborgesie et por le bund qui se

fot entre les 10 cantons, per 15 jors a 2 ch. 22 TJ 10 s.
Item a Jehan Guglemberg, tramis lay mesme por co mesme

fot, per 15 jors a 2 ch. -.22 TJ 10 s.
Item por los coppios dudit bund du verkomnuss 20 s.
Itom por certain oxtraordinaire 37 s.
Item a monsr Rod. de Wippens, tramis a Berne avec monsr

de Gruyere, pour aulcons affaires que a luy estoent advenus en

P i e m o n t, per 3j.a3ch. 6TJl5s.
Item a Jacob Bugniet, tramis lay mesme por ce mesme fet,

por 3 jors a 2 ch. 4 TJ 10 s.
Itom a Nicod Perrotet burgermaister, tramis a Lausanne

a la requeste de mons1 Burcard2 por ses affaires, per 5 jors
a 2 ch. 7 TJ 10 s.

Itom a Wilhelm Elpach, tramis a Thurung (Turin),
vor Peterman I5 a v i 11 i a r d pourter lettres a cause de Pont
ot de Montagnie, ansi ly dire aulconnes choses de bouche, per
22 jor a 1 ch. 16 TJ 10 s.

Item por extraordinaire a passe le mont St. Bernard et le

M o n t s y n i 3 por les marrons 50 s.

Mission communaulx:

Item a Andres le bastubare por la bastube de nions1' de Gruyere

de monsr d'O r o n et daultres de mess™, quant eulx retor-
narent de larmae de France, ord. p. mess™ 11 groz, vid. 18 s. 4 d.

Item a Peter Schiffman et ses compagnons por 13 jornee,
quil ont fect a querir Hansi Marmet jadix, lequel senneya,
quant le pont de meitent derrochast la sepmanne devant la Ste

Marguorotho 4 78 s.
Item a Cüny von Dietersperg cn aytaire de son mal,

quant il chosist aval le pont, quant il rompist, ord. p.m. 40 s.
Item a loste dez massaleir por despense, fecte [per] le banderet

du Borg et aultres, quant le pont allast laviz 6 s.
Item pour la robe, que Ion a schengua a meister Gabriel

maister dez boistes, lequel persist les mains devant Morat etc.
7 TJ 6 s. 7 d.

4. und 22. Dezember, vgl. E. A. 109. - <) Burkhard Stör.
Mont Cenis. — *) s. oben S. 98.
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Item a Yanni d'Avrie por 58 pas, fet enchief luy per aulcons
de mess™ en acompagniant monsr de Lausanne, monsr de T a m y e,
monsr de Menthon et aultres sgr. de Savoe, compta le pas 3 s.

8 TJ 14 s.
Item a Thöny le müntzmeister por la despense, fecte par le

burgermaister de Zürich et deux de Luczern et per leurs vaulet,
ausi per mess™ en les acompagnyant, quant los perpetualcs alleances
fectes per nous et nous comborgois de Saleure avec les 8 quan-
lons furent conclises, ord. p.m. etp. cf. 19TJ8s.

Item por la despense, qui a este fette ou Yeger par messg1'-1

et les allies des 4 villes, quant lalliance perpetuelle fust focto le jor
de lan nöf p. c. f. 40 TJ 9 s. 11 d.

Item a la Goltschina por 31 pas, fot enchief eile per aulcons
de mess™ en acompagnyant pluseurs ambaxeurs de Borne, de

Saleure, de Beyne ot daultre lieu p. c. f. avec die, lo pas por
3 s., somma 4 TJ 13 s.

Item mais a ladite Goltschina por la despense, fecte par
deux ambaxeurs de Berne et per celluy de Saleure et leurs
vaulet et chevaulx, quant les alliances susdites furent fectes et con-
closes avec les 8 quantons p. c. f. avec eile o.p. in. 27 TJ 13s.

Item a Thöny le müntzmeister por les despens, fet per Johannes
de L u t z e r n' et ses compagnons, quant il apportast le pund

icy, inclo 9 pas fet per mess™, ord. p.m. 6 TJ 16 s.

') Johannes Schilling.



III.

Freiburger Missiven.
St.-A. Freiburg, Missivenbuch II.

Nr. 1. Schultheiss und Rat von Freiburg an den Herzog
von Mailand.

Dienstag, 29. November 1474.

(Schuld der Stadt Mailand an Stolle von Potor Arsent von Freiburg

gegenüber dem Altschulthoissen Rudolf von Wippingen im Betrage
von 400 Golddukaten, für deren Geltendmachung der apostal. Protonotar

Burkard Stör Auftrag erhalten hat, dessen Anliegen dem Herzog

von Schultheiss und Rat angelegentlich empfohlen wird.)
Ulustrissimo etc.

Ulustris et exeolsa civitas M e d i o 1 a n i parte Petri Arsent
burgensis nostri tenetur obligata strenuo militi domino Rudolfo
de Wippingen, antiquo sculteto nostro, in quadringentis ducatis
auri constantibus documontis et instrumentis inde confectis, pro quibus
cxigendis et recuperandis idem dominus Rodulffus suum verum
ot indubitatuni constituit procuratorcm et rerum gestorem rev. priorem
d. Burcardum Stör, prepositum in Amsoltingen, prothono-
tarium apostolicum, presentium ostensorem, qui ob hanc rem ad Dem

vestram immensam suos dirigit progressus. Eadem vestra Dio et cel-
situdo. cuique nos in dies percipimus, nititur unicuique reddere, quod
suum est. humanitatem et excellentissimam Dem vestram igitur de-

precamur ot oramus supplicando dignetur D10 vestra justicie
et nostri ob intuitu jubere pretaetam auri sommam dicto domino

Burcardo vico ot nomine dicti domini Rodulf i expedire sese-

que in hiis exhibere. ut oxpostulat ordo equitatis, ut valeant ipsi
domini Burcardus et Rodulfus justum se effectum sen-
tire, quod do ill111» et excellma dominatione vestra apud nos facere

laborat, ad eorumque et vestrorum qtieque benoplacita rooipcre, nos
offerentes paratos D'm et altissimamque edsitudinem vestram ad pros-
pora feliciter dirigere dignetur.

Datum penultima Novembris a° 74".
(Missiven II, 1. ungedruckt.)
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Nr. 2. Freiburg an Graf Philipp von Savoyen

(Philipp von Bresse).

Sonntag, 8. Januar 1475.

(Erwähnung der vom Grafen von Genf nach Bern geschickton
Gesandschaft, die Freiburg berührte. Bittet, zur Vermeidung von
Gefahren u. Verlegenheiten sich zum Abschluß einer Verständigung nobst
dem Grafen von Genf nach Bern zu verfügen.)

Illuster exccllent etc. II est vray, que illustre monsgr. le conto
de Geneve votre fröre, notre redoubte seigr., a tramis sa notable
embassado par deeza jusqua B c r n e, laquelle est passee par noz
touchant aulcons oecurans exort de par docza. dcsquelx comme ontendons
estes asses informes. Or est, quil est a doubte, quo a loccasion

deisdit oecurans dangier et encombremant pourroit exordro, se par
bon moyen ny est adviso. Si soroit chose loablo dy trouver terme

paeifique et estable, et portant qua vous apparton de notre
ambassadeur, qui a este par noz tramis avec ladite ambassade audit luof
de Berne et y a entendu, que sensi fust que votre domination se

voulsist transporter par deeza jusqua Berne avec ledit notre redoubte

segr. votre frere, que ce soroit ung voyage fructuoux lendant au bien
deis dits oecurants. Et par ensi, redoubte sgr., en tant que notre supli-
cation voz soit agreable et non pas desplaisant suplions votre l)1"11

humblement et par bon et leal voloir, quil voz plaise considercr lo bien
et entertenement de la loble maison de Savoe plus apiein, quo de notre,

part ne voz savoen advertir. Et de voloir estre contant et benigne
de voz transporter jusques audit luef de Borne, car en ce fesant

nous sumes en bon espoir, que par votre moyen et presonce loz matiores
pourroent tant mietilx sortir leur bon effait. Et so do notre part noz

noz y savoen employer, le foroen de tres bon euer aydant lo tout puissant

qui voz doit aecomplissement de voz nobloz desirs. Response ete.

Escripto lo, ut supra1
A illustre et excellent seigneur sgr. Philippe de Savoye

conto de Baujeux et sgr. de Bresse etc. notre redoubte sgr.
Avoyer et conseil de Fribourg.

(St.—A. Freiburg. Miss. II 3 ungedr.)

') Unter gleichem Datum wie das Schreiben an den Graten von Genf, vgl. Bllchi,
Freiburger Missiven Nr. 17. Ochsenbein datiert dies Schreiben zum 20. Januar und liest
« le vin de Janvier > statt lc VIII de Janvier, vgl. Anzeiger für Schweizer Gesell. II. 58.
Mit Rücksicht auf Freiburger Missiven Nr. 15 u. 16 dürfte sich der 8. Januar als richtige
Lesart ergeben).
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Nr. 3. Freiburg an Bern.

Freitag, 10. Febr. 1475. /U<V — OcU.a-i^C,./

(Ankunft einer Botschaft von Edlen u. Städten aus der Waadt.
Verzögerung dor Rückkehr einer an den Hof der Herzogin von SaVoyon

abgefertigten Botschaft, vidi, wogen schlechten Wetters im Gebirge.
Bitte, die Verspätung einer Antwort deswegen zu entschuldigen.)

Unser früntlich etc.— Von wogen dor edlen und stetten in dor
W a ti d ist ein botschaft uf hüt für uns komen, öffnende wie denn

uff semlich vorlassen und abredung der sachen. bi üch zo jungst be-

sohohen durch unsern gnedigen herren don grafen von dor Bress
und ander seine wiss, treffenlich botten 1, zu unser gnodigston frowen
der herzogin von Savoe dor sachen halb gesant worden, die noch nit
komen sient, und besorgent, daz si villicht am berg des wetters halb
gesumet sient ald werdent. Hierumb si gar früntlich an uns begert
hand, Uw. 1. früntsch. gütlich ze bittend und anzekeren, ob villicht
die antwurt und meltung der bemelten unser gnedigen frowen üch
bis «Suntag nit beschioht, ir gütlich bedenken wollend, daz si tirsach halb
als vor geirrt werdent und also der antwurt erwarten in guter hoffnung,
daz dio ding zu allem gutem gebracht worden. Und also, sunder gut
fründ, und 1. gotr. mitburger, bittend und begerend wir an üwer sundor
Hoben und guten früntschaft. ir wellend sunders durch unser bitt willen
inen dez gütlich gestatten und üch darfür und in allen sachen also

früntlich und gütwilligklich bewisen. als wir dez gar ein guten ver-
truwon hand. Könnend wir somlichs umb Uw. 1. früntschaft verdienen,
wollend wir allezeit gern und mit gutem willen tun.

Datum Veneris ante Invocavil a° 75".
(SI.—A. Freiburg. Miss. II 4V ; Bogost Freiburg. Miss. 19)

Nr. 4. [Hauptleute im Felde an Freiburg

Anfang Mai 1475.

(Berieht über einen Einfall in Burgund.)

Item uf Fritag nächst2 sind wir von Mompelgard, Befort
und Elikort in Burgunden geruckt so wit, daz die nacht und
abend hand mugen ziechen. und uff gestern Samfcstag Montfomyn3
den flecken an dem slos abgerant, den haben wir verbrant. Item
uff 14 gut dörfor und ir bosion all verbrant, itom an dem heim-
ziechen ein versuchen fürgenomen an dem slos zu Moffa4 und
habend daz sturms gowunen. Darin ist vil plunders gewesen, woltend

') Vgl. oben Nr. 2.

*) Wahrscheinlich 28. April. Leber diesen Einlall nach Burgund vgl. Knebel II.
210 und Bernoulli I -1-2.

3) Nach dorn Basier Missivenbuch « Montmartin vgl. Bernoulli Anm. S3.

*) Nach dem Baster Missivenbuch < Maunfa ib.
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wir understan, uff hüt ze holen, so vil wir mögend, dann wir hinnacht
mit unsern gesellen daz besetzt habent. Item 5 reisiger pfordon in
dem sloss gewunnen und in dorn land 600 stück viohs gonoinen und
24 gefangen.

(St.—A. Freiburg. Miss. II. 12v ohne Adresse, Unterschrift und
Datum. Das vorausgehende Schreiben ist vom 3. Mai. das folgende
vom 9. Mai 1475.)

Nr. 5. Freiburg an den Grafen von Genf.

Mittwoch, 21. Juni 1475.

(Dank für sein Schreiben u seine friedliche Gesinnung, wünschen
bei den Verbündeton Erfolg seiner Bemühungen und danken für seine

Bemühungen bei diesen, welche dor Fall ebenso sehr angeht wie Freiburg
selbst, wenn sie ihn unterstützen wollen.)

Illustre etc. Havons roeeu voz benignies et gracieuses lettres
mencionant cez oecurans de guorres et la bonne affectiou quo votre do-
mination portere a la paeification dioelles 1, dont nous priies sur ce

quo.n avez escript a noz allies, vuellions procurer et fer justice
quo votro requete sortisso effoit. Sur oo, red. sgr., romercions votre
D011 le plus humblemcnt que pouvons du bon voloir, quo desmontres

a noz allies et a nous, et nos offrissant le desservir pour vous. Or
est comme creons quo bien le seavos, que le cas nest pas seulement
notre mais affiert auxi a nosdit allies. Neantmoins crecs veri-
tablement, que de notre part ny sera mis aulcon empascho, ayns quant
temps et luef le requerront y employerons volontier notre possible
devoir. Aidant le tout puissant redoubte sgr. quo vous doint aceoni-
plisscment de voz bolts desirs.

Escript le 21 jour do Juin lan 1475.
(St.—A. Freiburg. Miss. IT 17.)

Nr. 6. Freiburg an Bern (?)].

Donnerstag, 20. Juli 1475.

(Gesuch um Anteil am Lösegeld für einen bei Riviöre gefangenen
Burgunder.)

Fürsichtigen, ersamen und wisen, sundern guten frund und lieben

getrüwen Eidgenossen. Unser etc. Uns wirt furbraoht von ettlichen
den unsern, so nechstmals in Burgund vor Riwieres2 mit uch
und andern unsern lieben mitburgorn und Eydgnossen gereiset hand 3

') Dem Inhalt nach ähnlich wie Freiburger Missiven Ni*. 43.

*) Ltl Riviere bei Pontarlier, vgl. Schilling I 231.

:t) Zug .nach Pontarlier mit den Bernern und Solothurnei-n.
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daz uf Sant Görgen aubend 1 in einem dorf genant in W au d zwuschent

Rivieres und Jognye wurde ein Burgunder beid durch die

uwern und durch die unsern ufgefangen. Derselbe sye nachmalen umb
40 Franken gelöst und durch die uwern empfangen worden. Daran
den unsern ir teil und anzal ouch godihen sol, so inen bishar nit
verlangt ist. Harumb wir uwer orsamkeit früntlich bittend, die üwern
dazu gütlichen ze wisen, den unsern ir anzal und toil an den gemelten
40 Franken bi disen zwoin gesellen irem botten, wisorn diss briofs, so
ouch daran teil hand, früntlichen volgen werden und senden ze lassen

und uch harin bewisen nach unserm wolgetruwen etc.
Datum uf Dornstago vor Sl Marien Magdalcnentag a° 75°.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 21.)
Wir tünd kunt menglichen mit diesem brief, daz dieser knecht

genant [Peterman des Granges] unser statt F r i b u r'g ge-
sworner bott und loifer ist, und umb willen niemand daran zwifle
sunder er bottenfriheit als billich ist geniesse, hand wir ime disen

briof mit unserm ufgedrucktem secret insigel gegeben.

Nr. 7. Freiburg an Bern.

Montag, 18. Sept. 1475.

(Bitte, den regellosen Aufbruch von Knechten nach Burgund zum
Schaden Savoyous zu vrbioton. wie sie auch tun worden.;

...Wir vernemen, daz ettlich knecht in uwern gebieten und ander
sich vermossent, in Burgund und andorswa uszeloufen an houptman
und Ordnung und jetz zum teil usgezogen, das uns in betrachtung
menigfaltiger sorgen, so darin ze bedenken sint, missfalt. Harumb
wir Uw. brud. früntschaft flisslich bittent. gon don uwern gutlich daran
zc sinde, damit solich knecht nützit, so zu schaden dor savoi-
schen lantschaft noch sunst, das uch und uns zu unfügon dienen möge,
understandent, sunder sie inen noisswas angelogen, daz si das mit
anbringen und mit geburlichem rat fürnement, desglichen wir gen den

unsern ouch tun und schaffen wellent etc.—
Geben Lunc post Exaltacionem Crucis a» etc. 75°.

(St.—A. Freiburg. Miss. II 31v.)

Nr. 8. Freiburg an Bern.

Freitag, 22. Sept. 1475.

(Bitte, ihr Gesuch an Luzern, bei der Mitregierting dor eroberten
Schlösser zu verbleiben, dringend zu unterstützen.)

') Am *22. April.
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Als denn unser ratzbotton. so diss neehst vergangen tagen bi uch

gewesen sint, uns under andorm widerbraeht hand, wie ir uwer bott-
schaft zu uwern und unsern 1. fr. und getr. Eidg. von Lutzern
vortigen wellent. uf das schriben uch vestnen unlanges dor schlössen

halb getan etc. Da ist unser gar früntlich bitt und bogerung an V%v.

1. und brudorl. fruntschaft, in uwer Werbung dio gnanten von Luzern
von unser wegen ouch fruntlichen und trungenlichen ze bitten, daz in
ansochung der mengfaltigen liebe und brüderlichen fruntschaft, so

zwuschent uns allen teilgnossen ist und billichen sin sol, si sich von
den schlössen nit Sündern noch scheiden sunder bi den schlössen

teilgnossen beliben. —
Datum uff Sant Mauritzontag a° ete. 75°.
(St.—A. Freiburg. Miss II 32.)

Nr. 9. Freiburg [an Bern

Samstag. 7. Oktober 1475.

(Bitte, bis auf weitere Unterredung von einem Anschlag auf Attalens

abzustehen u. nach Jougne dem entsprechende Weisung zu geben.)

Uff das, so wir vernommen, daz ottlich knecht us uwern und ltnsren
gerichten understanden hand für Attalens ze ziechen, haben wir
den unsern verbotten, ouch don houptlüten gen Jognye geschriben,
von sollichom irem fürnemen ze stände bis uff witer underredung beider
stetten. Da ist unser gar früntlich und bittlich begeren an uwer
brudorl. liebe, mit den üwern daran ze sinde und gon «Jognye ouch

ze schriben, inmassen solich ir fürnemen gewendet werde bis uff die

zit, daz ir und wir uns des und anders witer underedt habent.
Datum 7. Octobris 75°.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 35.)

Nr. 10. Freiburg an die Herzogin von Savoyen.

Freitag, 13. Oktober 1475.

Anzeige dor Absage gegen don Grafen von Romont wogen Sperrung
von Lebensmitteln, Überfällen durch seine Besatzungen in Sl (Jro..
und Les Clees. Vorbot dor Kriegssteuer, welche Freiburg auf gewiss
Plätze im Waadtland angewiesen war, unbefugter Zusätze an gewissen
Plätzen u. Schädigungen von Land u. Leuten durch diese. Die
Absage ist in keiner Weise gegen Savoyen gerichtet.

(Abgedruckt von A. Büchi in C'ollectanea friburgonsia VII, Freiburg

1897, S. 244—46.)
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Nr. 11. Freiburg an seine Hüte im Felde.

Sonntag, 15. October 1475.

(Ermahnung, nebst den Mitbürgern von Born im gegenwärtigen
Feldzug die Landleutc nicht durch Brand zu schädigen, besonders auf
Bitten derer von Peterlingen. Beschwerde der letztem wegen Flüchtung

ihrer Kostbarkeiten durch die Mönche. Besatzung von Peterlingen
in Montenach.)

Edler etc. Wir bedenken dio sorgen und merklich schaden, so

uns und unsern lantlütcn, die daz ir nit ingef irt und nit geflucht
hand, in disen sweren loufon 1 inrisen möchte durch fürsnöten, so inen
begegnen mücht, wenn es were, daz ir mit dorn reisigen züg, so

jetz zesament im feld ligende ist, üwer fürnemen mit brennen under-
standen wurdent. Harumb, 1. HH. und getr. mitratesfrund, bitten
wir uch früntlich, daran mit unsern getrüwen bruderlichen fründen

und mitburgern von Born ze sindo. daz der zug sunst mit ander

glimpflicher besworde denn mit brennen usgango. und besunder nachdem

die lieben fromen betrübten tut von Be t tor 1 ingen gestern
für uns mit erzellung irs mengfeltigen erbärmclioh anligens gewesen
sint, daruf wir inen zugesoit hand unser günstig furdruug gon unsern
1. mitburgern und üch mitzeteilcn 2. So bitten wir uch gar ernstlich,
dio armen betrübten lüt in sundrer empfelhnus ze haben, damit si

empfenelich diser unser bitt wissent etwaz genossen haben.—
Geben uff Sonnentag vor Galli a° 75".
(St.—A. Freiburg. Miss. II 36*.)

Dazu Postscriptum :

L. H.H. und getrüwen mitratesfrund! Dieselben von Betterlingen

hand uns geclagt, daz die munchen daz heiltum, dio brief
und don schätz us dem closter entfürt habent. Und umb daz inen
mer Unwillens gon unsern lieben mitburgern und uns ingeleit werde,
so hat man uff Montenach dhoin soldnor wodors von Remont,
Stofiols, Milden, noch Murten nit wellen setzen denn von
P e 11 o r 1 i n g en Bitten wir uch, daz man si des nit welle lassen

cngelten.

Nr. 12. Freiburg an Bern.

Donnerstag, 26. Oktober 1475.

(Erinnert an die Zusage Berns, durch diesen Zug das Fürstentum
Savoyen nicht zu schädigen. Ersucht darum, die Ihrigen von jeder
Unternehmung gegen Savoyen abzuhalten.)

') Eroberung der Waadt durch Bern und Freiburg seit 14. Okiober,
*) Vgl. Fries 39S.
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— Wir sint wol ingedenk, wie dann Uw. brud. L. uns durch uwer
trcffenlichen wisen botten, so nechstmals bi uns gewesen sint, sagen
lassend hat, daz weder ir noch wir mit disem zug unserm gnedigsten
herrn dem herzogen von Savoy an sinem fürstenthüm nit schedigen
soltcnt noch wolten. daruff wir uns gehalten. Und habont durch unsers

glimpfs und eren willen unser gnedigisten frowon von Savoye
geschriben1. wie dann wir durch don graven von Remont mit ttn-
hillichem fürnemen genotiget, inmassen wir gedrenkt werden, uns wider
in zo werren und vermeinen nit, damit wider unsern gnedigisten herrn
den herzogen ze tünde mit mer worten etc. Und über das vernemen
wir, daz ettlich der uwern sich bewegent uszezichen und den guten
unsern gnedigisten herrn zo boswaren. Wann wir nü nit zwiflcn,
denn uch solichs bewegnus missfellig und ir dos willens sient, bi dem

gemelten abscheid zo beliben, so bitten wir Uw. fr. und brudorl. Liebe,
daran zo sindo und gütlichen mit den uwern zu verschaffen, duz si

solich bowognuss und usloufcn mident, als wir nit zwiflcn, den uch
selbs mit uns billioh sin bedunken solle2 etc.—

Datum Donrstag vor Symon und Jude 75".
(St.—A. Freiburg. Miss. II 41.)

Nr. 13. Freiburg an seine Hauptlente und Räte im Feld.

Freitag, 27. Oktober 1475.

('Aufforderung, es bei der Bestrafung des Grafen von Romont.
bewenden zu lassen und G«-nf, das In diesen Krieg nicht verwickelt
si i. zu verschonen. Statt dessen empfehle es sich, dorn aus
Lothringen heranrückenden Herzog von Burgund entgegen zu treten.)

Edlen und strengen etc. — Wir vernement, daz, nachdem jetz dez

grafen von Remont land uberkomen und ime nichtz beliben ist, so

sient ir in willen, üch gen Yen ff zu keren etc. Daruff, getrüwen
1. herren. geliebent und bittent wir uwer odolkeit und orsani wisheit
zu wissen, daz nachdem wider den gravon von Remont angesechen,
damit or nu mit gottes hilf hart gestraft worden ist, wolte uns ge-
truwlich gut bedunken sin. sidor und Yenff diser vientsohaft und
krieg.s nit begriffen ist und sich ouch diser zit wider uch noch uns
sollicher mass nit gcstelt, damit man gottlichen noch billioh ursach
haben solle, es zu notigen noch zu bosweren, daz wir uns hierumb
genügen Iiessent und fitro gede.ehtent, wie wir all dein burgundischen
herzogen, so disen landen inhalt der geschritten und nüwen meren,
so us L u t r i n g o n komen. die uch von Bern gesaut sint. so sere
nahet, gegenwor und der lantschaft outschuttuiig tetent, als denn

') Vgl. oben Nr. 10.

*) Bezieht sich offenbar gegen den beabsichtigten Zug nach (Jenf, vgl. ßilchi,
Freiburger Missiven, Nr. 64.
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uwer ersamen wisheiten solichs witer, denn der geschrift ze bevclhcn
not sie, wol wissent ze bedenken. Und ist unser gar demutig, früntlich
und ernstlich bitt an uch, von Y e n f f ze koren und unsern gnedigc-
sten herrn. den jungen fursten daran nit ze beswcren sunder in an-
sochung unser fruntliohen bitt zu vorfolgen, (Uro wir uns gen üch

ungozwifolt versechn, uch inmassen bewisen nach dem ganzen wolgctru-
wen, so wir zu üch habent etc.—

Geben, als vorstat [uf Frytag vor Symon und Judo a° 75]
(St.—A. Freiburg. Miss. II 42v.)

Nr. 14. Freiburg an Brandolf von Stein
Hauptmann zu Grandson.

Montag, 30. Oktober 1475.

(Bitte, gemäß Verständigung mit Bern 2 Büchsen, eine mit dem

Stadtwappen, die andere aus Jougne stammend, nach Freiburg
abzufertigen durch Willi Giger, eine andere Schlangenbüchse don Bernern

auszuhändigen.)

Unser früntlich etc. — Unser brudorl. frund und mitburger von
Bern und wir sint eins worden von ettiiehor hienach gemelten büchsen

wegen, so uff Granson gewesen und gobrucht sint, nämlich daz

wir ein büchsen, so mit unserm stattschilt gezeichnet und ein ander
bttchs, so von Jognye komen ist. nemen und zu unsern handen

fertigen, und sollent aber unser mitburger von Bern ein ander schlangen

gegossne büchsen, so vormalon uff Granson oeh gewesen ist.
zu iren handen nemen und füren. Und uff das hand wir Will in
G u i g e r unsern burger, wisern dis briefs, gen Granson keren lassen

mit bevelh. die gemelten zwo unser büchsen alher gen Friburg
zu unsern handen ze vertigen und ze schaffen. Harumb so ist unser
bittlich begeren an dich, dem genanten W i 11 i n dazu beholfen ze

sinde, damit dieselben zwo büchsen zu unsern handen an intrag
verfolgest etc.

Datum ut supra [uff Mendag vor Allerheiligentag a° 75°]
(St.—A. Freiburg. Miss. II 44.)

Nr. 15. Freiburg an seine Söldner in Yverdon.

Dienstag, 21. Nov. 1475.

(Ernennung von Heinz Wicht zum Hauptmann in Yverdon ;

Aufforderung, ihm b?im Eid gehorsam zu sein und zu helfen.)

Unser etc. — Wir haben den erbern unsern lieben burger Hcint -

zen Wicht, wisern diss, zu üwerm houptman geordnet und gesetzt
und ime empfohlen, sin ampt der houptmanschaft zu regieren und zo

gönnen uff recht und redlich, als wir ime wolgetruwen und er uns da-
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rumb liplich zu got und den heiligen gesworen hat. Das wir üch nü
verkündent und gebieten üch vesticlich mit disem brief bi uwern ciden,
daz ir sampt und sundors dem genanten Heintzen als uwerm houptman

gehorsam und gewertig sient, in allen sinen gebotten und
verbotten, imo ouch hilf lieh und bistendig sient wider alle, die ime

ungehorsam sin woltont, und daz ir ime hierumb swerent und nichtz
fürnement denn mit sinom wissen und willen, und in dem allen üch
üch bewisent sollicher mass, als wir üch vertruwen ; dann welher hie-
wider tete und ime ungehorsam wurde, oder unbillichs an uwers genanten

houptmans willen fürneme, den wollen wir härtlioh an lib und an

gut straffen. Darnach wissent üch zu richten.
Geben uff Zinstag vor Katherine 75°.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 44v.)

Nr. 16. Freiburg an Nürnberg.

Mittwoch, 22. Nov. 1475.

(Zusicherung seiner Unterstützung um Erstattung des ihnen zu
Morges geraubten Gutes.)

Fursichtigen etc. — Uwer früntlich schriben, jetz an uns gelangt,
damit ir an uns begerende sint, wo wir den uwern zu widerkerung
des, so inen am Morse genomen ist1, erspriesslich sin mögen.
Wir wellen des fttrderlichen vliss tun und inen darin ratsam und
hilf lieh erscheinen, mit mer Worten inhalt uwers schribens, haben wir
wol verstanden. Daruff wir uw. Fursicht01' gelieben zu vernemen, daz

uns der üwern Verlust und schaden truwlichen leid sint, haben ouch

hinin den üwern zu fürdern, vordem uwer briof geantwurt sie,
geschriben. Und was wir fürer darin mit zimlikeit gewerben können, so
den uwern fruchtbarlich möge erschiessen, wellen Uw. Furselt und
den uwern zu dienst und liebe gern und mit willen tun ; dann wir wol-
geneigt sient, üch und den üwern fruntlichen willen alzit zu bewisen.

Datum an Mittwoch vor S. Kathorinentag a'> 75°.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 45.)

Nr. 17. Freiburg an Bern.

Mittwoch, 22. Nov. 1475.

(Ersucht um Rat, wie dem Anschlag etlicher deutscher Gesellen

gegen das Gebiet des Bischofs von Genf wegen des dortigen Brand -

Schatzes zu begegnen sei.)
Wir verneipent, wie sieh dann ettlich tütsch gesellen versamlent

und wider dez bischofs von Y e n f lantschaften keren wellent 2. Und

*) Ueberfall von zvei Nürnberger Fuhrleuten bei Morges durch den Grafen von
Romont, vgl. Schilling I. 287. — ') Vgl. Freiburger Miss. Nr. 67.
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ob dem also were, zwiflen wir nit; denn Uw. Wis' Wol bedenken

möge, was irrungen üch, ouch andern üwern und unsern Eidgn. und
uns an dem gelt von Yen ff uoh wissend inrisen möchtent.
Besunder ouch daz sölioh durchziochon an der uwern und unsern in
der Waud bcswernuss nit wol besehenen mag.

Harumb wir Uw. brud. FrunU bittend, dio ding mit Uw. Wis'
ze bedenken und ze rat werden, was dem besten nach darin ze
versechen sie und uns des durch uwer wisen ratzbotton, so moni ze

nacht bi uns sin sollent, zu underrichten.—
Datum uff Mittwoch vor Katherine 75j
(St.—A. Freiburg. Miss. 45v.)

Nr. 18. Syndics und Rat der Stadt Genf

an Bern und Freiburg.

Montag, 28. November 1475.

(Dank für Entgegenkommen und gütige Antwort auf die durch
den hcrzogl. Sekretär u. den Syndio ihrer Stadt mündlich
vorgetragenen Bitten. Bemühung, die versprochenen Geiseln zu stellen,
Versprochen, den eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen u.
Gesuch um Verlängerung der für die Bezahlung gestellten Termine.)

Magnifioi ete. — Audito pleno domini Giliberti Cron-
neys1 et egregii duoalis soerotarii Johannis de Fegia eon-
syndici nostri ad vos in nostri favorom ultimate destinatorum 2 relatu
duximus et cogimur cas, quas valemus, ampliores humiles gra-
ciaruin acciones porrigero nedum de obsequiis vestrorum bonorum im-
pensionibus sed et etiam de nobis consolativis illis benignitor factis
rcsponsionibiis, quas satis vos meruisse credimus, vestris porro hu-
militer significantes magnificentiis nos pretoritis diebus exaetissimam
fecisse diligentiam transmittendi obsides, quos eisdem Dom "" vestris

transmittere tenebamur et traetavimus. Policientes profecto nos
tantum niti dare operam efficacem, quod vestro humano mediante sup-
portamine corta convonta in transactione cum eisdem Dom "" facta
adimplebuntur, si ot cum heedem magnificentie, quas super hoc

humillime pro dei honore atque virginis gloriose ejus genetricis pie-
tatisquo et veteris amie.itiarum intuitu supplioamus, terminos solucionum
statutorum benignitor et de gratia spooiali prorogare3 et semper nos

in earundein potentum magnificontiarum vestrarum benevolentia et

') Gilibert Cronvers.
*) Joh. de Fegia berichtet Ober den Erfolg seiner Gesandtschaft Ober die Stellung

von Geiseln, Verlängerung der Termine, vor dem Genfer Rat am 25. u. 26. Nov.
3) Die Genfer erlangten nur, einen Aufschub von 3 Wochen für Bezahlung der auf

Weihnachten fälligen 1000 Scudi, Registies II. 406.
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protectiono retinere et queque grata adimplere parati velint et dig-
nentur. —

Scriptum die 28. Novcmbris.
CSt.—A. Freiburg. Miss. II 490

Nr. 19. Freiburg an die von Gex.

Mittwoch. 13. Dezember 1475.

(Beschwerde über Durchpaß ti. Aufenthalt burgundischer Soldaten
auf ihrem Gebiet mit ihrer Unterstützung. Aufforderung, diese ihre
Feinde nicht zu begünstigen sondern wegzuweisen, so dass von ihrem
Gobicto aus keine Feindseligkeit geschehe. Drohung weiterer
Maßnahme falls nicht entsprochen werde.)

Amiable recommandacion etc. — Nous iippereevons que gens darmes
du cartier de Bourgoignio ot dallicurs noz ennemis vont ot

sentertiegnent continuellement riere vous, lesquelx vous soustenes et
favorises ou prejudicc et dommaige dez nostres et de noz pays. Et
ja soit que ce ne potvons bonnement oroire, si vous en avons nos voulsu
volontier advertir par ces nos escriptures, prianfc le plus acertes

que povons, entant que desires vivre amiablement avec les nostres et

consequemment avec noz, ne vueillies soustenir lesdits gens darmes

noz ennemis ne auxi les faultriser, ains que y vueillies obvier
et les repellir tellement, que par dessus votre cartier ne noz ad-
viegnye aulcon inconveniant ne dommaige, vous y demonstrant ensi

que en vous avons singuliere confiance, et tellement que navons cause
den estre plaintif. Car se aultrement et en oultre eoz noz presentes
advertances et escriptures entendissons, que voulsissies aulconement
favoriser et soustenir lesdits gens darmes, nous resteroit neeessairement
de pourvoir a nostre indempnite et des nostres. De quoy veritablement
meroen miculx estre depourtes et desireroent plus voz complaire
que displaire. Le toutpuissant vous ayt cn sa garde, et sur ce de-
sirons savoir vostro reponse par lo present pourteir.

Escript lo 13 jour do Decembre 75.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 53).

Nr. 20. Freiburg an Claude d'Arnay Castellan von Belmont,

Samstag, 16. December 1475.

(Erinnert an die zwischen Savoyen und Bern getroffene Abrede.

und Berns Wunsch, auf einem Tage in Freiburg die zwischen ihnen
schwebende Anstände durch Bevollmächtigte zu begleichen. Ansetzung
eines solchen Tages nach der Heimkehr vom Tage in Conthey.)

Chier et grand ami etc. — Sur ce que derrierement noz aves

dit de la part de notre tres redoubte dämme la duchesse de Savoye
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concernissaiit loz regret qui se pourroont entendre entre notre dite
tres red. dämme ot noz combourgeois de Berne, quo a cause diceulx
journee amiable seprist sur laquelle fust trouvee magniere de

bien vivre, ensi que anciennomont a este fot. Vous signiffions, que
apres plusiours remonstrations, porquisitions lesdits nos combourgeois
de Berne sont condescendu de venir ot tramettre icy a Fribourg
de leur part sur une journee, teile quelle sera icy restoe. Ensi toutefois

que alors ladite notre tres red. dämme y envoyoit auxi a pleine
puissance a celle fin. que Ion y puisse mieulx besoigner on evitant di-
lacions et missions et pour avancier la matiere, noz avons advise que
ladite journee se tiognye icy a Fribourg au departir de la journee,
qui se tiendra prochainoment au lueff de Contey. Et sur ce pour-
res faire votre rapourt enver ladite notre red. dämme, car pareillic-
ment lavons signiffie a noz combourgeois de Berne, si vous saches

sur ce adrescer. Le toutpuissant voz ayt en sa garde.
Escript le Sambadi apres feste S. Lucie 1475.
A noble homme Glaudo d'A r n a y, chastellain de Belmont,

notre chier et grand aini.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 53*).

Nr. 21. Der Administrator von Genf

an Bern und Freiburg.

Genf, Donnerstag, 21. Dezember 1475.

(Der Zöllner von Nyon sei schon längst vor ihrer Mahnung aus
ihrer Stadt vertrieben, und sie werden weder ihn noch sein Amt länger
dulden mit Rücksicht auf die beiden Städte wie. die eigene Gerichtsbarkeit.

Dem Gesuch Berns um Ersatz von 40 in Morges gefangenen
Pferden könne unmöglich entsprochen worden, da die Pferde weder in
der Stadt noch bei ihren Untertanen seien ; er wolle dagegen seinen Bruder,

den Grafen von Romont, darum ersuchen.)

Magnifici etc. — Vestre ad nos delate littcre, quibus faciebatis nos

oratos tholonoarum Nyviduni e menibus nostre pelleremur urbis,
longe post venerunt, nam jam pulsus erat, nee illum passi sumus

unquam, et munus ex nunc paciemur tarn contemplatione vestra quam
pro tuitione nostre jurisdictionis, oui non parum derogaretur, et

si dictum thclonearium patoromur. Alie preterea ajebant littere
Bernenses, vellemus equos quadrigarum in M o r s e a captarum restitui
facere, qui revera equi, licet transdueti forte fuerint, penes
civitatem neque subditos nostros non remanserunt, prout credimus satis
vos nosse debuisse, libenter tarnen fratrem nostrum comitem Roton-
di montis ortabimur, restituat et satisfaciat ad omnia.—

Scriptum Gebennis, 21a Decembris a° etc. 1475.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 55v.)
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Nr. 22. Freiburg an den Bischof von Genf.

Samstag, 23. Dezember 1475.

(Abhaltung eines Tages in Conthey an Dreikönigen mit
Beteiligung der Verbündeten und Berns. Bitte um Zustellung von Sicherheit
und Geleite für die Teilnehmer durch gegenwärtigen Boten.)

Vous saves la journee restee a Conthey s sur le jour de feste

Epiphancis1, a laquelle, comme entendons, comparaistront lombassade
de noz allies avec noz combourgeois de Berne de noz, si est necos-
saire, comme eulx le desirent, davoir seurte et saufconduyt pour
illoc venir ot son rotourncr. Paronsi a celle. fin que loz matteres
ne soent retarde ains avancez, et mcsinont quellcs puissent sortir tant
miculx lours bons offait, nous prions et suplions votre grace de voloir
donner et concedir eisdit allies et consequemment a ceulx, qui compa-
restront avec eulx sur ladite journee, amplc et pleine seurte et saufconduyt

dy venir, aller, sejourner et rotourner a lour seurte et liberte, sans
point leur faire ne souffrir estre fet aulcun domaige ne empechement.
Et icelluy saufconduyt nos vueillies envoyer par cestuy messager a

celle fin, que sur ce en puissons advertir lesdit noz allies.—
Escript lo Sambadi apres festo S. Thomas 1475.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 54v).

(Am Sonntag vor Weiiiachten wird ein Geleitsbrief ausgestellt für
Bajat Gerbais, Prior de Lernens, Huet d'Alliay sgr. du Rosay, Gesandte
des Bischofs von Genf, «Joan Louis von Savoyen, Administrator,
ib. 55.)

Nr. 23. Dominions, Bischof von Stiguna, Administrator >

an Bern und Freiburg.

Lausanne, Sonntag, 24. Dezember 1475.

(Ablehnende Antwort auf ihr Begehren um Generalabsolution ihrer
Untertanen in der Waadt von der Exkommunikation wegen

Nichtbezahlung ihrer Schulden, indem dies nur mit Zustimmung der Gläubiger

angängig sei. da sonst Weiterzug an Papst oder Erzbischof,
Exkommunikation des Schreibers und Interdikt über die Waadt
erfolgen könnte.)

*) 6. Januar.

*) Dominicus de Borceriis, Dr. jur. episcopus Sngonensis in part. seit Anfang
Sept. 1475 (vor dem 12.) Administrator der Diüzese Lausanne im Auftrage von Kardinal
Julian della Rovere, vgl. Schmitt-Gremaud, Memoires histor. sur le diocese de Lausanne
IL 209. Memorial de Fribourg VI, vol. Fribourg 1859.
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Magnifici ete.— Recepi unam litteram Magnar Var ad me

datam, in qua requirunt instanter, quatenus vellim concedere absolu-
tionem gcneralem subditis suis de patria Vaudi ab excommuni-
cationibus, quibus irretiti tenentur, quia non solverunt nee solvunt
croditionibus. Concideravi certe circa hanc rem diligenter ea, que dicunt
Mag1'' vest° ot bene et ea, que conciderare opportet prelatum et ju-
diccm, et volui de recenti videre jura, seeundum que quilibet chris-
tianus vivere debet, quia teste michi deo cupio, quantum possum,
eoniplacere V. Mag1'3, et invenio sine dubio, quod hujusmodi absolu-
tionem facere non possum nisi de consensu creditorum vel in contu-
macia eorum et si fieret aliter non valleret, possentque ipsi cre-
ditores appellare a tali absolutione ad papam vel ad metropolitanum
ot agere contra me timeri posset, ne procederetur ex hoc contra
nie ad exeommunicationem et ad interdictum in patriam, et esset

novissimus error pejor priore, et sie volendo alios extraherc de laqueo,
eaderem ego ipse in laqueos, nee essent etiam illi liberati, et proeul
dubio in foro conscientie essem obligatus satisfaeere croditoribus de

meo de omni et toto damno eis illato, quo omnia vitare debeo pro
consciencia pro debito justicie et honore. Nee reperietur cum veritate,
quod numquam fuerit aliter facta absolutio, licet aliquando in casibus
necossitatis fuerit facta relaxatio et absolutio etiam generalis ad cer-
tuiu tempus, que videtur potius suspensio et non prejudicat credi-
toribus nisi in illo modico tempore suspensionis. Rogo igitur Magas
Vils. mo in hac re excusatum habeant.—•

Data Lausanne, die 24. December 1475°.
Dominions episcopus Sago n ensis locum tenens reipublicae

et comitatus vestre.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 56.)

Nr. 24. [Freiburg an den Administrator von Lausanne].

Donnerstag, 11. Januar 1476.

(Dank für Verlegung der Citation von Dr. Guill. Guignand vor
das bischöfl. Gericht auf künftigen Montag. Wunsch desselben, sich
mit dem Administrator zu verständigen und Bitte um Verzeihung.
Fürsprache Freiburgs, deshalb von der Citation abzusehen und ihm

gegen sein Versprechen auf Wohlvorerhalten zu verzeihen.)
Rev. pere en dieu. Vous saves, coment a votre instance ou de

voz procureurs fiscals mossr Guillaume Guigniaud, docteur

en decret, a este cite pour devoir comparoir a L a u s a n n e en la

court spirituelle (?)• Sur quoy a notre suplication et priere aves

eontinue la journee jusques a ce prochain londi, de quoy voz mercions
humblement en noz offrissant, de le dasservir enver votre rev. Pa-
ternite. Or est rev. sgr. que la cause, pour laquelle ledit messr G u i 1 -
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leime coment devant est evoque, nest pas de grande importance. Ja
soit que comme entendons eile soit davonturo regretottse et dosplaisant
a votre R.P. Dequoy ledit messr Guillelme coniparessant par
devant noz sest demonstre triste et melencorieux et ammeroit mieulx,
doTenavant permanoir en votre grace et faver voz servissant
et cherissant ensi que aultre foys il a fet, que destrer et desmoror
en votre indignation et maltalent, noz priant et supliant que a la in-
tercession et pardouance du maltalent, que V.P. pourroit avoir enver
luy, ly voulsissions impartir notre promotion. Par ensi rev. sgr.
confiant votre benignite, laquelle par avant noz aves demonstre, dont
eontinuellement voz morcions, prions et suplions votre R. P., quo

pour singulier honneur et contemplacion de noz vueillier supersedire
de ladite citation en remettant et pardonnant audit mcssr Guillelme
tout ce, de quoy il se pourroit estre mesvohu enver vous et voz
officiers. Car il noz a dit ot affirme tres expressement. que dore-
navant il se parforcera de voz complaire tellement, que devros avoir
cause destre bien contant do luy. —

Escript le 11 jor de Janvier, lan 76.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 56v.)

Nr. 25. Syndics und Räte von Genf an Bern und Freiburg.

Samstag, 13. Januar 1476.

(Dank für ihr gnädiges Schreiben u. Versprechen, trotz aller jüngsten

Schädigungen gewissenhaft und in kürzester Zeit ihren
Schuldverpflichtungen nachzukommen. Sobald ein sicherer Überbringer
gefunden sei, werde die Geldsendung erfolgen.)

Magnifici etc.— Vestras nimium lotifieas nobis iittper delatas
Iitteras reeepimus, de quarum offectu graoiosoque traetamino ves-
tro humiles et milenas porrigoro cogimur graciarum ac-
ciones, eisdem porro magnificentiis certificantes, nos profecto qui-
buscumquo nocumentis his diebus nobis eventis exaetissimam fecisso
et facere non cessare diligenciam denarios inveniendi, conventa adim-
plondi. Nee cuiquam sit in intellectu, quod nos ex quacumque spe seu

remedio a quoquam aut per medium cujusquam sperato nisi duntaxat
a benigna Domm vest™ humanitate et gratia velimus seu intendimus
prothelare et neque minus a conventis deviare, sed semper sucecssivis,
quibus brevioribus poterimus, temporibus talitor peragere, quod nos
merito in vestris jugiter permanere debebimus benivolentiis, nee

expeetamus pro nunc nisi securum portitorem, per quem post presentium
latorem brevissime denarios transmitter non postponamus.—

Ex Gebennis, 13. Januarii 1476.
(St.—A. Freiburg. Miss. II 57».)
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Nr. 26. Freiburg an Bürger und Rat
von Greierz.

Freitag, 26. Jan. 1476.

(Dank für Stellung einer Abteilung Mannschaft beim jüngsten
Auszug des Panners und Ausdruck der Zufriedenheit über das
Verhalten ihrer Mannschaft.)

Tres chiers etc. — Notre capitaine ensemble sez conseillers noz
ont pleinement refforu, comme sur notre requisitoire, postulation estes

tires en armes atot une honeste compaignie par devers notre bandiere,
qui a este derrierement sur lez champs1, et comme voz gens se sont
tres honestement entretenu et conduyt avec lez notres, dont lez notres
se tiegnient tres contant deulx. Sique de votre bon voloir et af-
fection, que en ce fesant noz avez demonstre et que a ceste foys
avons cogneu, vous mercions tres grandement vous asseurant que, quant
pareilliement pourrons et sceurons faire chose. pour vous, de noz

y employer de tres bon euer a layde.
Escript le venredi apres feste Conversion S. Paul, lan 1476.
CSt.—A. Freiburg. Miss. II 58>'.)

*) Auszug vom 14. Januar nach Yverdon, vgl. Hatsmanual vom 26. Januar u.
Fries 400.



IV.

Verschiedenes.

Kriegsrodel zum Zug ins Sundgau 1468.
(St.-A. Freiburg, Kriegsrodel Nr. 21).

1. Auszug vom Dienstag 21. Juni.

Cy appres sont contonuz les compaignons qui sont estez en larmee

avec noz comborgoix de Berne ou Sontgöw, qui partirent le mardy
devant la Saint Johan [14] 68 et y sont estez 3 sepmanes et 4 jors,
per quel on ha dehu a ung cheseun home a chevaul por ledit terme
estre rabatuz 10 s. pour sa rate du charey 8 8 17 s. 6 d. ot a

ung home a pie estre rabatu come dessus 2 f1. et 1 duc.
[Folgen die Söldner aus der Gesellschaft der Schmiden (4), zu

Eglen von Bösingen (9), zu den Schneidern (8), zum Joch, mit
Hauptmann Heini von Fulistorf (21), die Zimmerleute (7), zum
Greifenklauen (6), zu St. Germann von Rechthalten (14), zu St.
Martin (16), zu St. Jörg (10), zum Rotenschuh (7), zum Wecken

(20), zum Baum (27), zum Striegel (4), die Gerber (13). Pfister
(7), Krämer und Metzger (9).

Den Weg nahmen sie über Bern, Liestal und Basel, und hatten
auch Büchsen bei sich.

Besondere Posten sind notiert für : Foucignie (Hauptman
mit 4 Pferden, L o y b 1 y mit 3 Pferden, Willi Tochterman und

Hensli Walher mit 2 Pferden, Uolman von G a r in c n s w i 1

und Hans von Hellingen mit 2 Pferden, ferner Hensly
Föguilly, Lienhard Surer, Willi Guiger, ferner für
Büchsenführcn u. s. w.

Dazu Mission communal:

Zem ersten in Lombachs hus ze letzi 20 s.
Item a Glaudo Didola 5 s.
Item au charroton de B a 1 a sus bon compte 35 s.
Item dem pfiffer, der do siech wart 20 s.
Item mer audit pfiffer 15 s.
Item dem grosweibel von Bern, alz er das banner bracht 35 s.
Item daz venly ze besren 14 s.
Item dem Hoffmeister zu Bern 15 d.
Item ze Bern ze letzi am widerkeren 1 ffi 15 s.
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Item don karrnren von Basel und von Liechstal, die den

gesellen den win und daz brot brachtont und inen schangktent 15 s.
Item für ein kess, der den frowen ze Hülhusen geschenkt

wart 20 s.
Item den siechen zu Basel durch got 5 s.
Uom Hansen Schmid dem trommensehlacher 2 IJ.
Item a Hensly Vöguilly pour lavena, que les chevalz hont

despendu, qui menarent les chers, dez orgues et de la mey 4 g 13.s.
Item oudit Hensly pour melliorer les chers do la ville et pour

dues rues növos 42 s. 7 d.
Itom a mons. le capitain pour la lance, qui fust mise cn la

bandery gagnye 12 s. 6 d.
Item a Speting faure pour la peyne, quil ha heu en ceste

armee do. ferrar 35 s.
Item ha este perduz estre rendu compte au retor de ladite

armee 60 s. 6 d

Item a Hensly Furor pour portor le, pennon [donne] par
messrs 2 fl. 70 s.

Item- a la femme Thony por melliorer les 2 pennon 3s. 4d.
Item a Hensly Vöguilly pour sa poyne, quil ha heu on ladite

armee a gardor les boestes jor et nuyt, ordonne per mess15 60 s.
Itom a Lienhart Surer et Heintzman Stoss, qui sont

este avec ledit Hensly a garder lesdit boestes, ordonne comment
dessus a cheseun 30 s., somma 60 s.

Item a Symon Goltschi pour 3 nachtfüter et 1 tagfüter pour
le chevaul de her Zehende r, quant lour partirent pour tirier ou
S o n g ö w, auxi pour 1 nacht et tagfüter ou retor 12 s.

Item pour 3 nachtfüter pour la trompeta de Berna ou retor
7 s. 6 d.

Item pour 3 nachtfüter et 1 tagfüter du cheväl du bahu du
capitain et daultres 9 s.

Item a Peterman Bonnamour avec les aultrez charrotons

pour le loyer de son eher 15 {£•
Item pour melliorer le eher de lospital 9 s.
Item a Hensly Ouden des Favarges pour despens, fait

par lesdit compaignons de la premiere armee ou tirier für 67 s.
et ou retor 4 $ 10 s.

Item ou tirier fürs de la seconde armee 1 flor. et ou retor 15 s.,
soma tout 9 fE 17s.

2. Auszug vom Mittwoch 13. Juli.

Ceulx de la seconde armee, qui tirent ou Schwartzwald et

partirent le mescredi jor de feste S. Marguercte 1468.
Capitain : Pierre Pavilliar a 3 chev. s. 1 f1. apart Uolrich

Föguilly 27 fl.
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Jehan Mestral, son oonseiller a 2 ch. 4 f 1. item 14 f1.

[Dann folgen vom Burgpanner : (15), ou borgeis villages (5),
in dor Au (22), Neustadt (16), Spital (20).]

Itom jay tramis oudit Pierre Pavilliar capitain jusqua
Berna par Jehan Studer 90 fl. en main.

Item le premier jour d Ost jay mais tramis audit mons. le

capitain par le commandement de mess1'0 par W a n n e n m a c h e r 90 f1.

Item le jour de feste Saint Bartholome je lour hay tramis par
mons. Rodolphe 70 fl.

Item mais par la main de Hensly Vöguilly en pan
34 ffi 13 s.

Mission communal por la 2""' armee:

Primo a Peter Wernher. tramis vors notres compaignons
de la 2m- armee. nota 5 s. per jor 35 s.

Item a Lenzburg sur le chastel pour la bien allee 2 s. 6 d.
Item a Baden pour certains despens extraordinaires, endo le

vin ez soutier, qui porterent lo schenguement 8 s.
Item pour una achete 7 s.
Item a deux menestriers, qui allierent avec notres compaignons

jusque aBerna 5s.
Item pour despense, faicte ou tavillion par lez Eidgenossen en

fosant la paix, ord. par messrs 7 s.
Item pour lez bien allier, en ce que eulz retornarent ains

par compte fait 10 fj 2 s. 6 d.
Item pour cordes, sarrallos et aultres choses por compte fait

33 s. 3 d.
Item pour la despense dez deux menestriers, faitte per 6 sep-

mancs 6 ff.
Item pour seya blanche et noire pour le penon 17 s. 6 d.
Item a Köchly... 52 s. 6 d.

3. Auszug vom Montag 8. August.

Hienach staut geschriben die gesellen dor dritten reis, die uf
Montag vor Sant Laurencientag uszugent, denen iren jetlichem durch
Hensli n Vöguillin 1 gülden gegeben ist, daruf Hensly
Vöguilly vener von mir empfangen hat an münz 55 gl.

und an brot, daz man von den pfistern genomen hat, 34 IJ 14 s.
[Folgen 51 Namen.]
Mission communal pour la 3. armee conduyte jusqua Waltz-

h u t per Hensly Vogilly banderet :

Primo quil ha delivre pour les despenses de Pilliard jusque
a W a 11 z h ü t, qui ly fust tramis por cusinar et auxi de Marti
F r a n c k, ouquel il donast congier a cause de sa deformite de

sez piez 5 gross vid., 8 s. 4 jd.
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Item pour le vin ou soutier de Burro, que fist le schen-

guement, 3 ambresanes vid., 3 s. 9 d.
Item a frere Neir lermita por Iamour de dieu 20 d.
Item a Willi von Buch, quil ha delivrer a la Sengina,

que ladite armee y ha despendu et devant et apres 9 s.
Itom a Ben dicht Speting, ord. par messrs 35 s.
Item a Symon Goltschi pour 3 nachtfüter et ung

tagfüter

Item a Hensli Vöguilli banderet pour ses gaiges du viaige
quil fist. quant il conduysist lesdit compaignons devant W a 11 z -

hüt etc. per 7 jours. somma 6 fj.
Item a Ueli Hidler pour despens fait per ceulx, qui hont

pontiner a la Sengina per les 2 foys 14 s.
Item ou joveno Ziegler 35 s.
Item a Cunrat Laris, Gransuno, Mirna, Clewy

W e r n 1 y, Mertzo et pour lour loyer de menar les dues naf a

Waltzhüt a cheseun ung florin, somma 5 fl. vid. 8 <tJ 15 s.
Item esdit natoney et Peter Wernher pour lour despens

jusques a Waltzhüt 15 grosses vid., 25 s.
Item a Clewi Wernlis, Willi Surer et Helman

Zw ala pour lour naf menee a Waltzhüt 31/2 fl- vid., 7 8
Item a Ueli M i n n o z pour lang et aultres choses pour

melliorer le fönt de la naf 15 s.
Item a Peter Wernher, Willi Surer et Helman Zwa-

len pour melliorer les naf für rangen laden, seil, nagel und anders
32 s.

Item oudit Peter pour son loyer, de se aydier menar les naf
30 s.

Item a Cunrat Laris pour despens fait enchie luy, quant
lour melliorarent les na le sambadi et dimenge, devant quil partirent

20 s.
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— Amedee de, apostol. Protonotar

und Rat v. Savoyen 64.

— Gesandte v., 64.

Romainmötier (Romanmostier, Roma*

monstre, Romamostier), 25, 27.

— Einwohner s. Darpant, Reverdy.
Römer, Hans, 80, 81.
Romont (Rotundus mons Romont,

Romon), 22, 23, 29», 31, 33», 36",
39, 40, 53', 54, 56, 61, 73», 79,
81, 107.

— Büchsen, 43.

— Einwohner : Alamant.
— Graf Jakob v., s. Savoyen.
— Kastellan von, s. Georg v. End-

lisberg.
— Zug nach, 73, 91, 97.

Ronchamp (Rontzans), Herr von, 37.

Rono, Jost, 79.

Rosay, Herr v., s. Huet d'Alliay.
Rossens s. Myevilla.
Röteln, Markgraf v., s. Baden.
Rotensteinina, 63.

Rottweil (RottwiJ), 97, 98.

Rougemontat.
— Falin, Perrin de, nobilis, 13.

Rousis Ctiony. 82.

Roussillon, Graf Ludwig v., Admirul
von Frankreich, 41.

Roy, Jean, de Bynans vers St. Claude,
12.

Rudella, Humbert, 17.

Rue (Ruw), 26, 39.

Rumilly. Tagsatzung zu, 57.

Rüter (Ritters), Jakob, 32.

— Peter, 49.

Ruyeres St. Laurent (Ruery), 36.

Saanen (Gissenay), 31, 34, 42.

Saillon (Sallion), 46.

Salins, 31, 91.
1 — St. Anatole, Probst v., s. Nante.
| Sallamin, Jean, 93.

Salo, Jean, Weibel, 64, 91. 94.

Salvat, frere, niarechal de, nobilis
| dives, 12.

Sarclot, Jean, s. Raisey.
Sargans (Sanigans), 96.

Sarine (Sarene, Saane, Sareine). 94",
95, 97», 99*.

La Sarraz (Lassara), 22, 80.

— Einwohner s. Rodet, Chaliet, Pi-
dier.

— Herr von, 25», 29.

Saubannerzug, 83.

Saviese, 19.

Savoyen (Savoe, Savoye, Sabaudia),
20, 46, 47, 54, 56, 58, 82, 101,

108».

— Gesandte v.,Dupont-Pacot, Chevron,
ferner: 54, 55 ff., 78, 79, 84,

87, 90.

— Herzöge :

Amadeus IX., 11, 15, 26, 42,

50, 87, 107.

Jolanta, 11, 12, 15, 19», 20, 33*.
41, 42, 45, 46, 55, 56 ff. 102,

106, 112.
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Savoyen (Savoe, Savoye, Sabandia),
— Herzöge:
— — Jakob, Graf v. Romont, 11, 17,

20», 24, 25, 28», 31, MO, 38, 60,

71, 106, 108», 113.

— — Jean Louis, s. Genf.
— — Philippe v. Bresse (Monsieur).

11. 24, 53"', 54, 58», 86, 101,
102.

— Kastellan, 60.

— Marschall, Graf v. Greierz.
— Seigneurs, v., 100.

Schaffhausen (Schafhusen).
— Einwohner s. Gemunder.
Schäfly, Jost, Vergolder, 57».

Scharnachtal, Niklaus v., 15, 24.

Scherer, Konrad, Barbier. 69.

— Michael, 69.

Schiffmann. Peter, 99.

Schilling, Joh., 49, 100.

Schindelet-, Hans, 72, 73, 81.

Schmid, Hans, 119.

Schlettstatt (Slettstadt), 33, 50.

Schlosser (Slosser), Ulrich. Büchsen¬

meister, 63, 65».

Schöntal (Kt. Basel), 90.

Schorro, Jean, 69.

Schwamendingen (Swaniendingen),61.
Schwarzenburg (Swarzenborg-bnrg),

15, 18, 64, 71. 72", 74, 88.

— Peter von, 70.

Schwarzwald, 119.

— Hauptmann : Pavillard.
Schwend, Heinrich v. Zürich, 86.

Schwiz-er (Switz), 49», 82, 94, 95.

— Bote v.. s. Kupferschmid 69.

Senans s. Faure.
Sense (Singina, Sengine), Wirtschaft

an d., 76, 93, 121».

— Wirt a. d., s. Garmenswil.
Sicon, Jacques de, 13.

— Bartholomey, Page des, 13.

Silenen, Jost v., Bischof v. Grenoble,
83.

Siinmental (Sibental). 14, 21. 34, 72*.

— Mennet v., 72.

— Nieder-, 72.

Sitten (Syon).
— Bischof: Walter v. Supersax, 28,

29, 46, 47, 81, 85, 88.

Soloturn-er (Soluttrun, Solodrenscs,
Saleure, Saleurro), 11, 14, 41 ff.
49, 70, 71. 80, 84, 88», 90», 98,

100».

— Boten v. 51». 52, 100.

— Hauptleute v., 69.

Soyrans sur Lunate.
— Garseney, Jean, nobilis, maitre

capitain, 13.

Speting, 119, 121.

Stadler, Pierre, 32, 68.

Stammheim (Statnlien), 61.

Stans (Stant, Stanntz).
— Tagsatzung v., 50, 51, 96, 97, 98».

Stein (Pierra), Brandolf v. 27, 70, 86,
109.

— Georg v., Hauptmann in Jougne
16, 39, 87.

— Peter v., 51.

— a. Rhein, 66.

Stör Burkart, Propst, v. Ainsoltingen.
80, 93, 99, 101.

Stoss, Heinzniann, 79, 119.

Stoubys, (Stoubis), Dietrich, 76.

— Hänsli 71, 72.

— Peter, 73.

— Ueli, 92.

Straffion, Antoine, 13.

Slrambino, Herr v., 87*.

Strasburg (Strabor, Strassborg, Stra¬

bourg, Estraburg), 18,33,40, 48,

50», 59, 60, 67, 73, 74, 82, 98».

— Büchsenmeister von, 82».

— Hauptmann von. 79.

Stropfer, Bernhard, Weibel, 71.

Studer, Eschay, 32.

— Jean, 34. 120.

— Thomas, 84.
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Stuncky, Uelly, 58.

Sundgait (Sontgöw), 118 ff.

— Haupmunn i.. s. Faucigny.
Surer, Lienhard, 118, 119.

- Willi, 121.

Surpierre (Sorepierra). 23.

Tachs, Jacob, 11.

Witwe des, 96.

Taniie (Tammie), Abtei in Savoyen.
— Abt v., s. Chevron.
Taleney pres Chastelon le Duc.
— Robelin. Pelit Jean de, nobilis, 13*

Talles, Jean de, presDijon, nobilis, 13"

Taverneir, Guillelme, 83.
Techtermann (Tochtermann), Wilhelm

(Willi), 17, 18, 20, 31, 33, 34,
35", 38, 41», 53, 54, 55», 58. 60',
67», 68», 75», 76, 77", 84, 118.

— Hans, Hauptmann, Venner, Gross¬

weibe], 18", 19, 20, 21, 31, 34,
38, 48, ,54. 60, 66, 67, 71, 81>

84, 91, 96, 98.

— Ulmann, 30, 34.

Tenenney, Willerme Autissnnt de, no¬

bilis, 13.

Thierrens (Thierrin), 38.
Thoma (Thomis), Jaquet, 61", 64.

— Willi, 79.

Thony, 119.

Thorens, Herr v.. .'iL
Thun, 42.

Tiersdorf, Hans von, 91.

Tierstein, Graf Oswald v., 75, 81.

Tournans pres Montinartin.
— Mirey, Jean de, nobilis. 13.

Trema La (Treme), .28.

Tremignyon s. Pain..
Tremole, Jenniu de, noble, 12.

Treyvaux (Trevauld), 13.

Troyle, Marcelin, paige, nobilis, 13.

— Paul, servitenr de, 12.

Troyle, compagnie de, s. Page, Straf-
lion, Daingnon, Palmes, Benoisse.

Turin (Tburiing), 99.

Tyne (Tynna), La, 28.

IJ

Uebenwyl (Ybenwil, Villars-les-Joncs).
— Andres v., 73.

Uldriset, Nicod, 55, 67, 68». 85, 92».

Ulm (Ulma).
— Einwohner s. Zwaler.
Ulrich, Büchsenmeister, s. Wanner, 88.

Umbscheid, Hans, 78, 82», 86, 90».

Unterwaiden, 49», 96.

— Aniinann v., s. Heinzli.
— Gesandte von, 69.

St. Urban, 97.

— Tagsatzung v., 50.

Uri (Ure), 48, 49», 85, 92, 96.

— Ammann von, 88.

— Boten, v., 46. 69.

Vnillat, Guillelme, s. Mnnderre.
Vaulruz (Vaulru), 39.

Velga, Jacob, Schultheiss (1477—78),
17, 18», 20, A3, 40, 44, 45, 53,

55», ,56", 59, 64, 74, 77", 78, 85,
86», 88», 89", 90, 98.

— Wilhelm, 49, 89, 91.

Vergy (Vergie), Jean de, Herr v.
Montricher Vogt der Waadt,
28, 30, 39, 45.

Vesoul (Vexoul), Einwohner : Petit
Gay, Pointat, Guillemin.

Vetterling, Hugo, 62, 63, 90.

Vevey (Vivcys, Veveys, Vivey), 22».

— Kloster St. Clara, 40.

Vienot, Jean, s. Champaneys.
Villend devant Luxem.-.

— Paige Jean, fils Simonis, nobilis, 13,

Viry (Wirye), Virie, 22, 60.

— Amedee de, Herr v. Rolle, ,33, 42*.

— Pierre de, 8j, 93.
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Vischer, Hans, 72.

Viviant (Vyvant) der Jude, 83.

Vögilly (Foguilli, Föguilli, Feguilli)
Hans. 18, 20, 30, 31, .33, 84, ,35,

38, 41*, 45, 48, 49, 68, 72, 73,

84, 89, 118, 119', 120*, 121.

— Cuony, 34. 46.
— Ulrich, 119.

Vogt, Antheno, v. Wallis, 71.

Volland, W„ 84.
Vttadens (Wadun, Wadin), 27, 60.

Vuffloiis (Wufflens). 22, 60.
Vuillerens (Willerens, Wullierens), 22,

60.

— Herr v„ 60.

Vully s. Wistenlach.
Vurpillier (Wurpillier), Herr von.
— Diener des, s. Nnset u.. 68.

w
Waadt (Vaud, Vuaud, Waut, 17, 19,

29, 38. 45, 56, 60, 64", 65, 69,

101, 10,5, 106. 111, 115.

— Statthalter s. Hans Rudolph v.
Erlach.

— Vogt der, s. Vergy.
Wabern (Waubern), Peterniunn v.,

Ritter. 21, 24, 35, 44», 47. 84, 87.

Wagner, Hans, genannt Tüfel, 80.

— Heinrich, 66.

Waldmonn, Hans, Bürgermeister, 64,
100.

Waldshut (Waltzhüt), 120».

Walher, Hänsli, 118.

Wallis-er (Vallais, Wallisans, Valley,
Vallisien. Vallois), 19, 27, 2{l
43, 46, 63, 81.

— Bischof v., s. Sitten.

— Einwohner s. Vogt.
Walliser, Antheno, 82.

Wanner, Hans, 45, 120.

— (Wannenmacher?) Ulrich, Büch-

senmeister, 14, 71, 83.

Webers, Jean, 83, 96.

— Uli, Bäcker, 82.

— Veit, 97.

Weinfelden (Winfelden), 61.

Wernher, Peter, 120, 121*.

Wernly, Clewi, 121*.

Westfalen, 37.

Wicht, Heinzo, Hauptmann. 59, 76,
109, 110.

Wiler vor Oltigen, 82», 83.

— Einwohner: Büchler.
Wilcrman, Hans, 57, 94.

Wippingen (Wippens), 33, 95.

— Rudolph v., Ritter, Schultheiss
17, 19, 20, 21». 23, 30, 33, 35,
,544, 55", 56', 67», 77.78, 80, 81

90, 98», 99, 101, 120.

Wiprccht, Rolet, 58, 65.

Wispy, 75.

Wistenlach (Vully), 89.

Wollishofen (Wolisshoven), 61.

Wurst, Hansi, 48, 49.

— Pierro. 91.

Würtemberg (Wirtemberg).
— Herzog von, 9.3, 98.

Wüst, Hans, 80.

Yverdon-er (Yverdun, Yferdon, Yfer-
dtin, Yferden, Yverdunenses), 21,

23», 24, 25, 26, 27", 294, 30, 31,

39, 43, 56", 67\ 70, 71», 72, 74,

75, 76, 81, 82, 83, 109, 117 A.
— Hauptmann : Cornu, Laris, Wicht,

Ziegler, 27.
J — Söldner von: P. Armbruster. —

Bariskornly. — Ben. Bachmann.

— Jaquet Bioley. — Hänsli
Brünisperg. — Bellu Chamoson-

— Willi Curtet. - P. Hentzcn-
ried. — Hanso de Marlie.
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Z

Zehender, Herr, 119.

Zengly, Jacob, 33, 34.

Zergelt.
Ziegler, Hans, v. Zürich, 73, 75.

— Hans, Hauptmann, 24, 121.

Zimmerman, Peterman, Wirt, 76.

Zofingen (Zoffingen).
— Tagsatzung v., 16, 85.

Zollet, 75.

Zug, 49», 51, 97.

— Bote von, 46, 97.

— Tag von, 50, 98».

Zürich-er, 23, 49», ,50, 60, 61, 64, 78,
88, 89», 90, 94», 96.

— Boten v., 51», 52, 82.

— Bürgermeister s. H. Waldmann.
— Einwohner : Büsselmann, Ziegler,

Schwend, F. Meyer.
— Oberstrass, 61.

— Tagsatzung, 47,88,89», 93", 98", 99.

Zwalen, Helman, 121.

Zwaler, Michael, aus Ulm, 71.



Glossar.

ndoncques 17, dann.
adrestier (arreter) 29, sich begnügen

mit.
adubar 65, herrichten.
advertance 118, =uvertisseiiient, Mah¬

nung.
affiert (convient) 104, es gehört, passt.

age 34, Gang, Stiege, Ausfasllstor.
ains 47, vielmehr.
s'amasser 17, sich ansammeln.
amassis 14, Versammlung.
anne 68, s. dezannes.

appley 34, zusammengerufen.
arraisonner 55, ansprechen, eine An¬

rede halten.
l'asta 59, Lanze, lasta du penon.

Fahnenschafl.
aval 62, enlaval hinunter.
lavena 120, Hafer.
aytaire 17, 28 (adjutorium), Hilfe.
bahu (neufrz. bahnt) 119, Koffer,

Gepäck.
banderet, an zahlreichen Stellen, Ven¬

ner.
banderey, Panner (Kontingent eines

Stadtviertels).
barbeta 64 (ital. barbata), eiserne

Kopfbedeckung, Sturmhaube,
Pickelhaube.

bastin (bastia) 94, Damm, Wehr.
bastuba 99, Badstube.
belluar 24 — boulevard, Bollwerk.
boz 58 (bois), Holz.

butinage, appley en .'14, ins Feld rufen.

burgarda 34, Burgwache.
cala 60, Unterstützung.
certener 15 (certifier), vergewissern,

versichern,

chagnoz (chagne.)65,94, Eichenstamm,

chappalair 15, Hutmacher, Mantel-
macher.

chapuis 59, 94, Zimmermann,
charroton 70, Kärrner,
eher 73, Wagen.
chesist aval 99, fiel hinunter,
chevachier 32, Reiterfähnlein,
chevalla 73, 96, Pferdelast, Saum,
chevaul en de'stre 68, Handpferd,
chavon 28, Ende eines Feldes, Grenze,

mettre achavon, verbannen,

choudery 64, Kessel,

comparoir 115, comparaitre.
compondre 79, regier,
compunetion 59, Reuegeld, Reue,

couvro 66, Kupfer (cuivre).
crestre 31, (aecroitre), vermehren,

crosar 65, (creuser), graben, aushöhlen*

cueytier 77 (afrz. covoitier), einladen,
defurs 24. dehors, draussen.
dehuement 15, gebührlich,
dellay 28, — au dela, jenseits,
derrochier 24, 40, brechen (von einer

Burg),
despryer 81, abbitten
detire 3«3, geradenwegs,
dezannes 63 dizaines.
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dragierfiS, feines Gebäck, Zuckerwerk,
droblo 7<3, (doublo doppelt,
ecommantation 26 comendatio, re-

commandation
encerchier 17. aufsuchen,
enchie 79, (chez) in dessen Haus,

en lavnl 62, hinunter,
ensingre 50. enseigner, lehren,
estot 79, stolz, kühn, hochmögend.

faultriserll2 (zu fauteur), begünstigen
feaulte 21, Treue,
feschers 40 (faiseeau), Faschine,
fallare 64 (fatiguer), abschinden,
ferrer 21, ausmauern,
folle 84, Walkmühle,
forney 71 (fournier), Bäcker,
frintle 63 frintlich
fueit 36, geflüchtet,
gaignour 13 und öfter, Bauer,

gesir, Part, gisu 70, 86, liegen,

groz 26, Groschen,

indehu 60, ungebührlich,
jaleyta (>t, Gelte,

jayere 62. Gefängnis,
ledeyer 55, niishandeln, beschimpfen,

auszanken,
lnmiiicire 70, Beleuchtung, Gedächt-

nistag, kirchl. Jahrzeit,

maistre dez tors 37, Torwart,
mareudonon 65,72,Vesperbrot (goftter)
marron 99, Bernhardiner Hund,
massa'lier 8/, Fleischbacker, Metzger,
inasse (mazza) 79, Haue,

mean 23, moyennant (ital. mediante).
ineitent 100, Mitte,
nielencorieux 116, melancolique.
nieliier 45, mieux.
menestrcy 72, 74, Herold,
mesvchu 116, ungern gesehen (mal vu).

mey 119, Hirse,
miche 73, Laib,

money (moliney) 84, Müller,

mye 86 (moitie), halb,

natonay 122 (nautonnier), Schiffer.

navre 72, verwundet.

orgue 119 (orge Gerste.

paremen 11, (parchemin Pergament.
pasche (pacte 65, 71, Vertrag
pennon 17, Fähnlein, Unterabteilung

des Panners. francpennon,
Freifähnchen, Abteil ung Freiwilliger.

perser 18, 21, 94 (zu altfrz. parcier),
teil haben, teil nehmen.

persist 70, von perdre.
pertuys (pertuys) 30, Uebergäuge.
piage 27 pillage.
piche 40, Haue, Pickel.
pidance 63, Gnadenbrot!, pain et pi-

dance bei Wasser und Brot.
pillicier 81, pellicier.
piris 91, Birne (poire).
platheron 94, ein der Länge nach

halbierter Stamm, unbehauener
Balken.

plaustro eplaustrum 89, (epleautre),
Spelt, Dinkel.

porge (porgie) 2.5, 62, porticus, frz.

porche, Wehrgang
porgie 66 — projet.
portey 24 jiortier, Torwart.
pontiner 121, ein Gerüst machen (zu

ponton, Gerüst).

porveance 18, Bestellung.

puor 79, porc, Schwein.

Rampal 57, Palmsonntag.
rebat 40, (nfrz. rabais), abwärts, sin¬

kend.
reffort 61. renfort, Verstärkung.
regrentar 56 (regretter), Beileid be¬

zeugen.
reint 67, rendu.
relexie, relaisee 71, 74, Hinterlassene

Familie, Witwe.
reventrer 69, nfrz. revancher, schad¬

los halten.

Sachet 65, Kartuschbeutel, Pnlronen-
sack.

saralles 120 (serrures), Schlösser.
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sarrer, schließen.
saulffue 17 sauf, ausgenommen.
schiba 66, Scheibe.

scaves 104, savez, von savoir.

seignie 66, — enseigne, Zeichen,
Panner.

semoz 79, semosse 62, semoignirent
94, zu semondre, einladen,
auffordern.

seya 120, nfrz. soie, Seide.

sieche 65, nfrz. siege. Belagerung.
sisu 65, sön, gesetzt.
sudar 16, Soldat.

sudeyrer 62, Dienste leisten.
struba 65, Werg.

tavillon 120 (lat. tabellio), Notar.
terraul 24, Grube.

teyla 65 (toile), Leinwand.
tiolley 76, Ziegelbrenner, Ziegler.
touf 24, Tufstein.

tragite 97, durchkommen, passieren.
trait 58, getroffen, von traire 65,

90, schiessen.

troy (~ troc?) 60, Tausch, Tausch¬
handel.

vessel, zu afrz. vexil 31, Gefolge,
Mannschaft, Heeresmacht.

veteri 84 (voiture), Fuhre.

villliques (villiquin, villiquino) 63.

Fischart oder Wildpret
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